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95 j auf das am 1. Oktober bes 
E E un en gonnene IV. Quartal des 
| „Geſelligen“ für 1899 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. 5 
Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab 
erſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben 
will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einjendung der Abonnements + Quittung, die Liefe⸗ 
rungen 1—38 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein- 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Der Anfang des Romans „Der Zugvogel“ von A. von 
Klinckowſtroem, ſowie das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
enthaltend die mit dem 1. Oktober in Kraft getretenen Winter⸗ 
Fahrpläne, wird den neuen Abonnenten auf Wunſch koſtenlos 
eliefert. 
; Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze. 

An der Weſtgrenze Transvaals find zuerſt die Buren 
mit den Engländern zuſammengerathen. Das Kriegsamt 
in London hat am Freitag folgende Depeſche vom Ober⸗ 
kommandirenden in Kapſtadt erhalten: 

„Ein gepanzerter Zug mit zwei Siebenpfünder⸗Geſchützen, 
der von hier (Kapſtadt) nach Mafeking abgeſandt war, wurde in 
der letzten Nacht (zum 13. Oktober) bei Kraai Pan ange⸗ 
griffen; augenſcheinlich waren die Schienen entfernt, ſodaß der 
Zug entgleifte, die Buren richteten eine halbe Stunde lang 
Geſchützſleuer auf den Zug und nahmen ihn ſodann. 
Die telegraphiſche Verbindung mit Mafeking iſt in Kraai Pan 
unterbrochen. Aus Mafeking ſind Frauen und Kinder 
nach Kapſtadt geſandt worden. Die beiden Geſchütze ge 
hörten der Kapkolonie und waren leichte Geſchütze alten Modells. 
Einzelheiten über Verluſte an Menſchenleben find noch nicht ein⸗ 
gegangen.“ 

Das Kolonialamt in London hat ebenfalls am Freitag 
eine Depeſche vom Gouverneur Milner aus Kapſtadt erhalten, 
in welcher dieſer meldet, der Schauplatz der Zerſtörung des 
gepanzerten Zuges ſei 37 Meilen ſüdlich von Mafeking gewejen. 
Der Zug habe Kanonen nach Mafeking bringen ſollen. 
Ein Londoner Blatt, die „Evening News“, veröffentlichen ein 
Privattelegramm aus Kapſtadt, welches die Meldung ent⸗ 
hält, daß die Buren ſüdlich von Mafeking einen gepanzerten 
Eiſenbahnzug in die Luft geſprengt haben und außerdem 
bejagt: Fünfzehn engliſche Soldaten ſind dabei ge⸗ 
tödtet worden. 

Zu dieſen verſchiedenartigen und einander ergänzenden 
Depeſchen iſt noch zu bemerken, daß die engliſche Regierung, 
welche über ſämmtliche ſüdafrikaniſche Kabel verfügt, an 
allen Depeſchen nicht nur eine ſtrenge Ceufur üben läßt, 
ſondern auch viele derſelben ganz zurückhält. Es iſt alſo 
leicht möglich, daß in ſpäteren Nachrichten z. B. aus den 
„wei alten Kanonen“ eine Batterie neuer Geſchütze wird u. ſ w. 

Am Donnerstag hatten 2000 Buren die engliſche Weſt⸗ 
bahn, welche von Kapſtadt über Betſchuaualand nach 
Rhodeſia führt (Siehe die Kriegskarte im 3. Blatt) be⸗ 
ſetzt und bei Vryburg die Telegraphendrähte zerſchnitten, 
jo daß 11 Engländer mit dem gepanzerten Zuge ungewarnt 
in's Verderben gefahren find. Wahrſcheinlich wollten die 
Engländer nicht bloß Artillerie nach Mafeking bringen, 
ſondern auch von dieſem gepanzerten Eiſenbahnzug aus — 
ſie verfügen über mehrere auf jener Bahn für den Kriegs⸗ 
fall — die Buren beſchießen. Dieſe haben Artillerie gegen 
den Zug angewendet und wohl ſchließlich auch Dynamit, 
wie aus der Privatmeldung der Londoner „Evening News“ 
hervorzugehen ſcheint. 

Da bei Johannesburg eine große Dy namitfabrik vor⸗ 
handen iſt (deren Direktor bisher ein Bruder des eng⸗ 
liſchen Kolonialminiſters Chamberlain war und deren Haupt⸗ 
Aktionär Chamberlain ſelbſt iſt), können fich die Engländer 
darauf gefaßt machen, daß gegen die Eiſenbahnen, auf 
denen ſie ihre Gejchüge und Truppen gegen die Buren⸗Frei⸗ 
ftaaten vorwärts bewegen, jenes furchtbare Sprengmittel 
häufig angewendet werden wird. 

„Wahrſcheinlich werden bald neue Nachrichten von Zuſammen⸗ 
ſtößen der Buren mit den Engländern vom weſtlichen 
Kriegsſchauplatze kommen. Dort iſt die engliſche Macht 
am ſchwächſten. Bei Mafeking ſtanden am 11. Oktober 
nur 600 berittene Freiwillige unter dem Oberſt Baden⸗ 
Powell, freilich haben die Engländer in Mafeking und 
bei Kimberley Schwarze bewaffnet, unter dem Vorgeben, 
dies geſchehe nicht, um dieſelben im Feldkriege zu benützen, 
ſondern nur zur Vertheidigung jener Stadt. Sämmtliche 
Straßen Mafekings ſind ver barrikadirt, Schanzen 
ſind aufgeworfen und Dynamitminen gelegt. 

Ju Kimberley, der „Diamantenſtadt“, nahe der 
Weſtgrenze des Oranje Freiſtaates, iſt am Donners⸗ 
tag Cecil Rhodes angekommen, der Mann, der als die 
Spitze des eugliſchen Spekulantenthums gilt, der that⸗ 
kräftige und ſkrupelloſe Häuptling der engliſch⸗afrikaniſchen 
r e der Führer einer Partei, welche 
ganz Südafrika engliſch machen will, einer Partei, 


welche den engliſchen Sudan mit Südafrika verbinden und 
womöglich ganz Afrika, ſoweit es „ausnutzbar“ iſt, für die 
Engländer erobern möchte. 

Bei Kimberley ſtanden am 11. Oktober nur vier halbe 
Kompagnien North Lancaſhire-Jufanterie mit 20 Feld⸗ 
Geſchützen und einigen Maxim⸗Gewehren („Kugelſpritzen“), 
zuſammen 700 Reguläre und 1500 Freiwillige, die Stärke 
der Buren bei Boshof (der engliſchen Stellung gegenüber) 
betrug am 11. Oktober 2000 Mann, es iſt aber leicht 
möglich, daß auf beiden Seiten inzwiſchen Verſtärkungen 
eingetroffen ſind. Schottiſche Bergleute, welche in der 
Nacht zum 13. Oktober aus Transvaal in Mafeking ein⸗ 
trafen, haben berichtet, daß die Buren für den Vormarſch 
völlig gerüſtet ſeien und 15 Meilen von Mafeking in 
Stärke von 10000 () Mann und zwölf Geſchützen lagern. 

Die dunkelhäutigen Eingeborenen werden auf 
beiden Seiten zum Kampf ungezogen werden. Nach 
einer Meldung ausländiſcher Blätter haben die Engländer 
von vornherein viele Negerſoldaten aus Betſchuanaland 
eingeſtellt. Andererſeits melden die Londoner „Daily 
News“ aus Kapſtadt, die Buren hätten mit den eingeborenen 
Häuptlingen des Baſutolandes Vereinbarungen getroffen, 
damit dieſe die Engländer angreifen ſollen. s ſeien 
bereits viele Waffen unter die Bafutos vertheilt worden. 

Bisher pflegten die Buren die Farbigen ihres Ge⸗ 
biets nur im Train oder zu Erdarbeiten ꝛc. zu verwenden 
und ihnen keine Gewehre anzuvertrauen; den Engländern 
gegenüber, die ſich niemals ein Gewiſſen daraus ge⸗ 
macht haben, Wilde als Verbündete gegen Weiße anzu⸗ 
nehmen, wird e auch den Buren, die für ihre 
Freiheit und ihr Vaterland kämpfen, nicht verdacht werden 
können, wenn ſie die zu ihnen gehörigen Farbigen als 
Kämpfer verwenden. Es kann ſich freilich dann auch 
ereignen, daß viele von den Weißen bewaffnete Einge⸗ 
borenen⸗ Stämme die Gelegenheit benutzen und auf die 
ihnen gleichmäßig verhaßten Engländer und Buren 
ſchießen, wie denn überhaupt aus dieſem Sriege Englands 
gegen die beiden Buren⸗Freiſtaaten ein großer Raſſenkrieg 
gehen it. kann, deſſen Ausdehnung und Ende nicht abzu⸗ 
ehen iſt. 

0 Es verdient auch beachtet zu werden, daß der Präſident 
des mit Trausvaal verbündeten Oranje⸗Freiſtaats, Steijn, 
den Engländern vorwirft, die Afrikander, alſo nicht bloß 
die Buren in den Republiken, vernichten zu wollen. Dieſe 
Aeußerung deutet ebenſo wie das ſchon erwähnte Tele⸗ 
gramm des Präſidenten Krüger von Transvaal an das 
Blatt World (daß die Sonne der Freiheit über Südafrika 
ebenſo leuchten möge wie ſie 8777 über Nordamerika 
aufgegangen iſt!) 55 das gemeinſame Ziel der Nieder⸗ 
deutſchen in Südafrika hin. Sie wollen eine von England 
unabhängige große ſüdafrikaniſche Republik mit 
Afrikander⸗Regierung bilden, die auch das Gebiet der jetzt 
noch engliſchen Kapkolonie umfaſſen ſoll. Die Engländer 
wollen bekanntlich eine große füdafrikantſch⸗engliſche 
Kolonie unter Vernichtung der Buren⸗Freiſtaaten bilden. 

Bleiben die Trausvaal⸗ und Oraujeſtaats⸗Buren ſieg⸗ 
reich, jo beſteht für England die eruſte Gefahr, die Kap⸗ 
kolonie zu verlieren, denn die kapländiſchen Buren, 300000 
gegen 140000 Engländer, warten ſchon längſt auf den 
rechten Augenblick, um mit den Brüdern in den beiden Re⸗ 
publiken gemeinſame Sache zu machen. Dies iſt 1881 nur 
durch den ſchleunigen Friedensſchluß verhindert worden. 

Das Kap⸗ Parlament hat ſich vertagt. Der nieder⸗ 
deutſche Miniſterpräſident Schreiner hat die Gegenzeichnung 
der bekannten Proklamation des engliſchen Gouverneurs 
Milner, in welcher Strafen für Hochverrath im Kriege au- 
gedroht werden, verweigert (da Schreiner in dieſem 
Kriege „Neutralität“ beobachten will) und der Führer der 
Afrikanderpartei in der Kapkolonie hat einen Bundes⸗ 
kongreß einberufen, ſowie an den Präſidenten Krüger ein 
Glückwunſchtelegramm geſandt. Dieſe Thatſachen 
Haben deutlich, weſſen ſich die Engländer zu verſehen 

aben! — 

Gelingt der geplante gemeinſame Angriff der Oranje⸗ 
und Transvaal⸗Buren auf Ladyſmith (in Nord⸗Natal, 
auf dem öſtlichenKriegsſchauplatze; ſiehe die Karte!), jo können 
die Buren ſich auf dem ſüdlich vorliegenden bis 6000 Fuß 
hohen Gebirgsrücken bei Eftcourt und Weenen feſtſetzen und 
dann weiter nach Süden vorrücken. Auf buriſcher Seite 
erhofft man nicht nur ſtarke Zuzüge von Kap Afrikandern, 
ſondern auch einen allgemeinen Aufſtand im Nor den 
der Kap⸗Kolonie, in welchem Falle das Südkorps des 
Freiſtaates gemeinſam mit den Aufſtändiſchen die Engländer 
angreifen ſoll. Die Truppen des Oranje⸗Freiſtaats 
ehen nach der letzten Meldung au der Eiſenbahn von 
Harriſmitg nach Ladyſmith vor, während auf der öſtlichen 
engliſchen Flanke die Transvaalburen von Utrecht und 
Vryheid aus die Furthen über den dort theilweiſe die Grenze 
bildenden Bu ffalofluß ſtark beſetzt haben. Nach einer eng⸗ 
liſchen Meldung aus Ladyſmith vom 13. Oktober, ſtanden 
am Freitag 3000 Mann Buren am Tugela⸗Fluſſe. Die 
engliſche Behörde am oberen Tugela (auf der Karte eng: 
liſch upper Tugela genannt), räumte ihr Geſchäftshaus, 
war aber außer Stande, einen Theil der Feldvorräthe mit 
wegzunehmen. a 

Im Auswärtigen Amte zu London fand am Freitag 
ein Miniſterrath ſtatt, der ſich wohl u. A. mit der Thron- 
rede zur Eröffnung des nächſte Woche zuſammentretenden 
eugliſchen Parlaments befaßt haben wird. Manchem der 
ennliichen Miniſter mag nicht ganz wohl bei der jetzigen 


politiſchen und militäriſchen Lage ſein, die „Kriegs begeiſte⸗ 


rung“ in London hat ſich überhaupt ſehr gelegt. Man iſt 
jetzt in London, wie von dort berichtet wird, davon über⸗ 
zeugt, daß die engliſchen Truppen „vor der Hand“ einige 
Niederlagen erleiden dürften und Angriffs bewegungen 
nicht vor dem Ende des Monats November oder gar 
erſt im Dezember ergriffen werden können. Die im Kriegs⸗ 
miniſterium eingelaufenen Meldungen ſchätzen die Zahl der 
kampfbereiten Buren auf mindeſtens 25000. Die engliſchen 
Generale geben auch zu, daß dieſe Truppen vortrefflich be⸗ 
waffnet und ausgezeichnete Schützen find. Der engliſche 
Generalſtab will „vorläufig“ gegen die Zahl der Buren eine 
doppelte Anzahl Engländer in's Feld ſtellen. Die eng 
liſche Regierung beabſichtigt noch ein Armeekorps mobil 
zu machen. 

Das klingt ſehr bedeutend und volltönend, aber wie 
ein Artikel des preußiſchen „Milit ärwochenblatts“ 
„Eugland und Transvaal“ ausführt, kann von einer plan⸗ 
mäßig verlaufenden Mobilmachung von ein oder zwei Armee⸗ 
korps in England überhaupt nicht mehr die Rede ſein. Die 
Geſammtſtärke der von England für einen Feldzug im 
Auslande planmäßig vorbereiteten Armee beträgt 
rund nur 77000 Manu. Dieſe Armee iſt unter dem Titel 
„Service abroad“ (auswärtiger Dienſt) in zwei Armeekorps 
und eine Kavalleriedivifion mit zuſammen 214 Geſchützen 
egliedert. Von dieſen 77 000 Mann iſt ſchon eine ganze 
Nahe von Truppentheilen im Verlaufe der letzten 
Jahre theils nach Aegypten und dem Sudan, theils nach 
den verſchiedenen Mittel meerplätzen (namentlich Gibraltar 
und Malta), theils auch nach Oſtaſien und in letzter Zeit 
nach Südafrika entſendet worden. Es handelt ſich fetzt 
in Wirklichkeit nur um ein „tropfenweiſes Verſchicken“ der 
hier oder dort zur Hand befindlichen und zur Zeit entbehr⸗ 
lichſten Truppentheile nach dem ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze. 

— 
Berlin, den 14. Oktober. 


— Der Kaiſer begab ſich am Freitag Vormittag gegen 
8 Uhr mit ſeinem Schimmel - Vierergeipaun vom Neuen 
Palais nach der Kolonie Grunewald, wo er zunächſt 
das Atelier des Bildhauers Profeſſor Guſtav Eberlein 
beſuchte. Während des Beſuches fuhr auch die Kaiſerin 
vor. Das Kaiſerpaar beſichtigte dort die für die Siegesallee 
beſtimmte Gruppe König Friedrich Wilhelms III. mit 
der Büſte des Fürſten Blücher und des Freiherrn v. Stein. 
Später ſtattete das Kaiſerpaar dem Kolonial⸗Muſeum 
in Alt⸗Moabit einen Beſuch ab. Gegen Mittag empfing 
der Kaiſer in Gegenwart des Staatsſekretärs Grafen Bülow 
den Geſandten von Haiti in Antrittsaudienz und 
gewährte ſpäter dem Oberpräſidenten a. D. v. Wilamowitz⸗ 
Möllendorff die erbetene Audienz. 

— Auf Vorſchlag des Staatsſekretärs des Reichsmarine⸗ 
amts hat der Kaiſer ſich damit einverſtanden erklärt, 
daß die neue Stadtanlage im Kiautſchaugebiet mit 
dem Namen Tſingtau (nicht Tfintan) belegt wird. Dieſe 
Benennung iſt dem alten Chinejendorf und Kriegslager 
Tſiugtau entnommen, an deſſen Stelle die neue Ortsaulage 
erblüht, und iſt abgeleitet von der dem Platz vorgelagerten 
Inſel Tſingtau, das iſt „grüne Inſel“. 

— Eine Reiſe des Kaiſers nach England ſteht, 
wie die „Rhein. Weſtf. Ztg.“ aus angeblich beſter Quelle 
hört, überhaupt nicht in Ausſicht, „da daraus Schlüſſe 
auf die Haltung Deutſchlands in dem ſüdafrikaniſchen Kriege 
gezogen werden könnten, die ſich mit den Anſchauungen 
des Kaiſers nicht decken würden“. 

— Die Abreiſe des Zarenpaares aus Darmſtadt 
nach der Heimath iſt nach einer Meldung aus Petersburg 
für die letzte Oktoberwoche in Ausſicht genommen. Der 
Aufenthalt in Skierniewice wird ungefähr acht Tage 
dauern. Ueber Ort und Zeit einer Zuſammenkunft des 
Zaren mit Kaiſer Wilhelm iſt noch nichts Genaues 
bekannt. : 

— Die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen find 
Freitag Abend zum Ferienaufenthalt auf der Wildpark⸗ 
ſtation eingetroffen und am Bahnhof von der Kaiſerin 
empfangen worden. 

— Prinz Eitel⸗Friedrich iſt mit dem niederländiſchen 
Löwenorden dekorirt worden. Im Auftrage der Königin 
Wilhelmina überbrachte Major van den Boſch, ihr Flügeladjutant, 
dem Prinzen nach Plön Stern und Band des Ordens. 

— Als der Oberpräſident von Weſtfalen, Herr Studt, 
aus Münſter ſchied, um Nachfolger des Herrn Dr. Boſſe 
im Kultusminiſterium zu werden, wurde ihm ſelbſt in 
klerikalen Blättern die Anerkennung nicht verſagt, daß 
er mit „Wohlwollen“ ſein Amt verwaltet habe. Jetzt wird 
ihm dieſe Zenſur von der klerikalen „Germania“ wieder 
entzogen und zwar darum, weil auf der nach vielen Wir⸗ 
rungen endgültig zur Kölner Erzbiſchofwahl dem Domkapitel 
wieder zugeſtellten Kandidatenliſte der Name des Biſchofs 
vonzMünſter, des Herrn Dingelſtad, fehlt. Die Staats⸗ 
regierung habe dieſen Namen geſtrichen, weil ihr der Biſchof 
von Münſter „minder genehm“ geweſen ſei. Die Staats⸗ 
regierung hat damit nichts anderes gethan, als was ihr 
volles Recht iſt; dazu wird ihr ja die Kandidatenliſte 
bei Biſchofswahlen unterbreitet, damit ſie die ihr „minder 
ſgenehmen Perſonen davon ſtreichen kann. Vor kurzem 
chrieb noch die „Germania“: 75 

„Der Name eines vierten Kandidaten iſt auf deſſen eigenen 
Wunſch gelöſcht worden. Da nun noch drei Namen auf der 


Liſte Stehen geblieben find, jo iſt eine Biſchofswahl nach 


kanoniſchen Vorſchriften immerhin noch möglich.“ 
Jetzt heißt es in derſelben „Germania“: 


„Auch in Zuſchriften an uns aus Müunſter giebt ſich große 
Ueberraſchung über die Streichung des Namens des Biſchofs 
von Münſter von der Kölner Vorſchlagsliſte kund, und nicht 
nur Ueberraſchung, ſondern auch eine gerechte Erregung des 
Unwillens. Man erblickt darin die Kundgebung eines Miß⸗ 
trauens von Seiten des neuen Kultusminiſters gegen den Biſchof 
Dingelſtad und eine bittere Kränkung, welche die ganze 
Didzeje mit empfindet. Vom Herrn Kultusminiſter Dr. Studt 
hätte man, zumal nach den Vertrauens kundgebungen bei ſeinem 


Abſchied von Münſter, ſo etwas nicht erwartet“ 


Da hätte alſo der neue Kultusminiſter nach Auffaſſung 
der „Germania“ das „katholiſche Volk“ richtig wieder in 
den dickſten Kulturkampf getrieben! Vielleicht tröſtet er 
ſich aber mit dem Kölner Domkapitel, das von drei 
Kandidaten nur einen ſchließlich nehmen kann und damit 
zwei Biſchöfen eine „bittere Kränkung zufügt“, die dann 


von zwei ganzen Diözeſen „mitempfunden“ wird. 


— Die Unterſuchungen über die beiden für den Groß⸗ 
ſchifffahrtsweg von Berlin nach Stettin vor⸗ 
geſchlagenen Linien ſind zum Abſchluß gebracht. Die 


„Berl. Polit. Nachr.“ bemerken dazu: 


Das Ergebniß der Unterſuchungen iſt, ſoweit verlautet, 
Ihre Ausführung 
würde nicht allein einen jo hohen Koſtenaufwand verurſachen, 
daß die Rentabilität der Waſſerſtraße und damit die Wirth⸗ 
ſchaftlichkeit des Aufwandes in Frage geſtellt wären, ſie bietet 
auch überaus große techniſche Schwierigkeiten. Endlich erſcheint 
es keineswegs ſicher, daß die landwirthſchaftlichen Juter⸗ 
eſſen, welche in erſter Linie für die Wahl der Oſtlinie ins 
Gefecht geführt worden find, dabei in dem erhofften Maße ge⸗ 
fördert werden würden. Vielmehr liegt Anlaß zu der Befürchtung 
ernſter Schädigung werthvoller landwirthſchaftlich genützter 
Gelände infolge des Kanalbaues vor. Solche Bedenken müſſen 
mit den der Oſtlinie zweifellos zuzuerkennenden wirthſchaftlichen 
Vorzügen ſorgfältig abgewogen werden, bevor man ſich für 
die eine der beiden in Frage ſtehenden Linien endgiltig ent⸗ 


für die Oſtlinie nicht beſonders günſtig. 


ſcheidet. 
— Aus Kamerun kommt — auf dem Wege über 
England — die Schreckensmeldung von der Nieder⸗ 


metzelung einer deutſchen Expedition. 
hat folgende Nachrichten mitgebracht: 


Der deutſche Gouverneur von Rio del Rey, Leutnant 
Quiſe, Herr Sormeyer von der deutſchen Haudelsgeſellſchaft 
hatten ſich mit Soldaten und Trägern den Rio del Rey 
ſtromaufwärts begeben nach dem Croß⸗Fluß zu, um dort aus⸗ 
gebrochene Unruhen unter den Eingeborenen zu unterdrücken. 
Sie wurden jedoch anf dem Marſche von einem verrätheriſchen 
Führer in einen Hinterhalt gelockt und mit etwa 100 Mann 
ihrer Begleitung beim Ueberſchreiten einer Brücke trotz tapferer 
Gegenwehr ermordet, da ihre Leute ſie nur ſchwach unter⸗ 
Den Verräther konnten ſie vorher erſchießen. Die 
Nachricht wurde von zwei Engländern ſtromabwärts gebracht, 
denen es gelang, beim Angriff der Mörder auf eine Fabrik, der 
nach der Niedermetzelung der Deutſchen unternommen wurde, 


ſtützteu. 


zu entkommen. Die Unglücksnachricht wird durch Privat⸗ 


meldungen, die bei der Anbas⸗Bay-Handelsgeſellſchaft in Liver⸗ 


pool eingetroffen ſind, in allen weſentlichen Punkten beſtätigt. 


In Berlin iſt an amtlicher Stelle bisher keine 
Da der Dampfer „Niger“ erſt 
nach langer Fahrt die Nachricht nach Liverpool überbracht 


Nachricht eingetroffen. 


hat, müßte eine amtliche telegraphiſche Mittheilung des 
Gouverneurs von Kamerun die Schiffsmeldung weit über⸗ 
holt haben. 


herausſtellen. 


— Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Hannover ſprach 
ſich am Freitag mit 216 gegen 21 Stimmen für die Re⸗ 
ſolution Bebel's aus, wonach für die Partei keine Ver⸗ 
anlajjung beſteht, ihre Grundanſchauungen auf⸗ 
zugeben oder zu ändern. Die ſozialdemokratiſche Partei 
lehnt ein eventuelles Wahlbündniß mit den bürgerlichen 
Parteien nicht ab. Sie ſteht der Gründung von Wirth⸗ 
ſchaftsgenoſſenſchaften neutral gegenüber, weungleich ſie in 
dieſen ein geeignetes Mittel für die Erziehung der Arbeiter⸗ 
klaſſe zur ſelbſtäudigen Leitung ihrer Angelegenheiten ſieht. 

— Am 18. Oktober wird der Kaiſer der Einweihung eines 
Invalidenheims in Neu⸗ Babelsberg beiwohnen. 

— Zwiſchen dem ſchleſiſchen Provinz ialausſchuß und 
den Vertretern der Staatsregierung iſt am Freitag ein grund⸗ 
fätzliches Ein verſtändnitz über die Frage des Hochwaſſer⸗ 
ſchutzes erzielt worden. Danach wendet der Staat 30 Millir 
onen Mark auf, die Provinzen Schleſien und zum kleinſten 
Theil Brandenburg zuſammen 7½ Millionen. Die erſte 
Rate der Staatsleiſtung wird in den näch jährigen Etat ein⸗ 
eſtellt. Mit den Regulirungsarbeiten wird im nächſten Früh⸗ 

hr beſtimmt begonnen werden. 


— Aus Anlaß der am 1. Oktober in der Organijation 
der Feldartillerie und der Verkehrstruppen eingetretenen 
Veränderungen iſt ein Nachtrag zur Rang⸗ und Quartier⸗ 
Liſte der Königlich Preußiſchen Armee und des XIII. (Königlich 
Württembergiſchen) Armeekorps für 1899 aufgeſtellt worden und 
gelangt heute (Sonnabend) zur Ausgabe. Er iſt nach dem 
Stande vom 6. Oktober abgeſchloſſen und erſtreckt ſich auf die 
Armee⸗Eintheilung, die Feldartillerie und die Verkehrstruppen 
nebſt Reſerve⸗Ofſtzieren, die Dienſtaltersliſten der Stabsoffiziere 
dieſer beiden Waffengattungen und das alphabetiſche Verzerchniß 
der Standorte. 

— Eine Theue rungszulage für die Berliner Schutz⸗ 
mannſchaft iſt am Donnerstag zum erſten Male zur Aus⸗ 
zahlung gelangt. In Rückſicht auf die ſteigenden Lebensmittel, 
Wohnungs⸗ und Bedarfsartikelpreiſe hatte das Polizei⸗ 
Präſidium verfügt, daß den Schutzleuten bezw. den Kriminal⸗ 
beamten eine Theuerungszulage von jährlich 75 Mk. zu 
bewilligen ſei. Jedoch iſt die Zulage nur denjenigen Kategorien 
von Beamten zugebilligt worden, welche bereits die höchſten 
Gehaltsſtufen erreicht haben, während die jüngeren 
Beamten ausgeſchloſſen worden ſind. 

— Der Staatsminiſter Botho Graf zu Eulenburg und 
der Kurator der Ritterakademie in Liegnitz Graf Koſpoth ſind, 
wie der Reichsanzeiger meldet, ins preußiſche Herrenhaus 
berufen worden. f 

— Dem niederländiſchen Miniſter des Auswärtigen, 
de Beaufort, und dem nlederländiſchen Geſandten am 
Berliner Hofe, Jonkheer van Tets von Gondriaan, iſt der 
Rothe Adlerorden I, Klaſſe verliehen worden. 

In Frantreich nimmt innerhalb der geſetzgebenden 
Körperſchaften die Stimmung gegen den Klerus immer 
mehr überhand. Die Budgetkommiſſion beſchloß dieſer 
Tage, die Abſchaffung der Gehälter von 35 Biſchöf en, 

wie die der Generalvikare und von ca. 700 Bikaren 

Deputirtenkammer vorzulegen. 

Durch eine Verfügung des Kriegsminiſter 3 wird den 
Offizieren aller Grade das Tragen von Civilkleidung 
e genommen hen Pari die auf Urlaub be⸗ 

ndlichen und die zur Garniſon Paris gehörigen iere 
bald fie nicht im Dienſt find, * 


Der aus 
Weſtafrika in Liverpool eingetroffene Dampfer „Niger“ 


t Es beſteht deshalb Hoffnung, daß die Mit⸗ 
theilungen ſich zum mindeſten als erheblich übertrieben 


Schweden. 


hat der 1 ſich über den Beſchlu 
Parlaments, eine 


zahlen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Oktober. 


Sonnabend von 1,52 auf 1,50 Meter gefallen. 


am Sonnabend 2,01 Meter. 


wahren. 


1. Juli 1899 ſchon 69800 Mk. ausgegeben. 


worden. 
— I[Kommunalſtener der Eiſenbahn.] 


115360 Mk. feſtgeſetzt worden. 


— Die Gründung eines Spar⸗ und Vorſchußf⸗Vereins 


für die Beamten und Arbeiter des Eiſenbahndirektions - 
bezirks Danzig wird beabſichtigt. Der Verein ſoll zu den 
Behöcden und Dienjtitellen der Eiſenbahnverwaltung in keiner 
Beziehung ſtehen, jondern eine durchaus freiwillige Vereinigung 
von Elſeubahnbeamten und Arbeitern fein, die ihre Verwaltung 
ſelbſt führt und den Zweck verfolgt, die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe ihrer Mitglieder auf dem Wege der Selbſthilfe zu 
fördern. Nur inſofern wird die Eiſenbahnverwaltung das 


Verſchwiegenheit — auch den Vorgeſetzten gegenüber — ſtellt. 
Die von einem aus Mitgliedern der Beamten⸗ und Arbeiterſchaft 
zuſammengeſetzten Ausſchußz entworfenen Satzungen jollen in 
un demuächjt einzuberufenden Hauptverſammlung feſtgeſetzt 
werden. 


gehoben worden; der Antrieb von Pferden iſt geſtattet. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.“ Das Ober⸗ 
Verwaltungsgericht erledigte am 13 d. Mis. einen Rechts ſtreit, 
welcher zwiſchen dem Magiſtrat von Graudenz und dem 
Mühlenbeſitzer Franz Kawski zu Mühle Wathelmsthal ſchwebte. 


herangezogen worden, lehnte es aber ab, dieſe Summe zu 
zahlen, und ſuchte nachzuweiſen, daß ein Tauſchvertrag vorliege. 
Der Bezirksausſchuß zu Masienwerder eutſchied auch zu Guuſten 
des Klägers. Gegen dieſe Entſcheldung legte der Magiitrat von 
Graudenz Reviſion beim Oberverwaltungsgericht ein und er 
klärte, es handele ſich hier nicht um einen Tauſch im Sinne der 
in Frage kommenden Umſaßzſteuerorduung. Das Ovber⸗Ver⸗ 
waltungsgericht hob auch die Vorentſcheidung auf und wies die 
Klage des Kawski ab. 

— [Beſitzwechſel.]“ Das 235 ha große Rittergut Fünf⸗ 
linden im Laudkreiſe Königsberg iſt von Herrn Rößnick an 
Herrn Gutsbeſitzer Hermaun Rohrmoſer verkauft worden. 
Das vor dem Tragheimer Thore bei Königsverg llegende 
280 Hektar große Gut Fräuleinhoff, bisher dem Guts beſitzer 
Roſtebl gehörig, iſt in den Beſitz der Herren Viehhändler Albert 
und Karl Krauſe und Fleiſchermeiſter Gottfried Krauſe in 
Königsberg übergegangen. 

— Eine ungewöhnlich große Wrucke im Gewicht von 
16 Pfund wurde uns von Herrn Gutsbeſitzer Paul Müller⸗ 
Garnſeedorf überſandt. Die Wrucke iſt auf dem Felde des 
Herrn M. gewachſen. 

— IOrdensverleihungen.] Dem bisherigen Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Posen, Wirklichen Geheimen Rath 
Freiherrn v. Wilamowitz⸗Moellendorff auf Markowitz im 
Kreiſe Strelno ijt der Kronen⸗Orden erſter Klaſſe, dem Straf 
anſtalts ⸗Oberaufſeher Hinkler zu Kronthal das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold, ſowie dem herrſchaftlichen Kutſcher Neu⸗ 
mann zu Groß Klitten im Keeiſe Friedland das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Gendarm Ruff in Marienwerder iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

I[Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
aufſeher Bartſch in Drosdoven (kreis Karthaus) iſt zum Förſter 
ernannt und ihm die Verwaltung der Förſterei Lippuſch (Kreis 
Berent) übertragen worden. 


A Danzig. 14. Oktober. Geſtern Vormittag fand unter 
dem Vorſitz der Frau Oberpräſtdent v. Goßler eine Komitee⸗ 
figung des Vaterländiſchen Frauen⸗Verelns ſtatt. Es 
wurde beſchloſſen, den Bazar im Franziskaner⸗Kloſter am 6. 
und 6. November abzuhalten und für die Förderung des Unter- 
nehmens einen Aufruf zu erlaſſen. 

Unter großer Betheiligung fand geſtern das Begräbuiß 
des verſtorbenen Herrn v. Kolkow ſtatt. Prachtvolle Kränze 
ſpendeten Magiſtrat und Stadtverordnete, die Kornträger der 
Firma, die Norddeutſche Kreditanſtalt und die hieſige Raiffeiſen⸗ 
Filiale. 

Der Verein der freifinnigen Volkspartei hat nun in 
einer außerordeutlichen Generalverſammlung beſchloſſen, ſich an 
der Anfangs November ſtattfindenden Verſammlung der 
Liberalen Weſtpreußens in Graudenz zu betheiligen. 

Dem landwirtuſchaftlichen Verein Gr.⸗ Zünder wurde am 
Freitag durch Herrn C. H. Neumaun in Schroop der Rüben ⸗ 


heber neueſter Konſtruktion aus der Fabrik von Hermann 


Laaß u. Comp. in Magdeburg vorgeführt. Die Arbeit befriedigt 
die Theilnehmer; es wurde wahrgenommen, daß auch der Zug 
der Maſchine nicht zu ſch ver für vier Pferde war. Durch den 
Heben wird viel Leutekraft erſpart. 

= Zoppot, 13. Oktober. Im Beiſeln des Herrn 
Generalſuperintendenten D. Döblin beſchloz der Gemeinde⸗ 
kirchen rath heute endgiltig, am 22. Ditober, dem Geburts⸗ 
tage der Kaiſerin, den Grundſtein wur neuen Kirche zu 


n einem aus ſchwediſchen und nor⸗ 
wegiſchen Mitgliedern zuſammengeſetzten Staatsrathe 
des norwegiſchen 
beſondere norwegiſche Flagge (ſtatt der 
für Norwegen und Schweden vereinigten) zu führen, 
ausgeſprochen. Der König erklärte, er bedauere den Beſchluß 
der norwegiſchen Volksvertretung betreffend Einführung 
der reinen norwegiſchen Flagge, da das Unionszeichen der 
Flaggen das Zeichen der Gleichberechtigung der Nationen 
ſei; jedoch werde er, da der Beſchluß vom Storthing drei⸗ 
mal gefaßt wurde, ſich nicht weigern, der Veröffentlichung 
des Flaggengeſetzes in Gemäßheit der Verfaſſung zuzuſtimmen. 

Spanien. In Barcelona herrſcht ſeit einigen Tagen 
wieder einmal große Aufregung. Dort hat man den 
ſehr beliebt geweſenen Bürgermeister Robert durch den 
Anwalt Mila erſetzt. Dieſerhalb ſind viele Steuerpflichtige 
entſchloſſen, nicht zu zahlen und die Läden zu ſchließen. 
Das Militär hat Befehl bekommen, jede Straßenkundgebung 
ſchonungslos zu unterdrücken. In Valencia haben die 
Handelsvereine ebenfalls beſchloſſen, die Steuer nicht zu 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand der Weichſel 


— Die Karte des ſüdafrikaniſchen Kriegsſchau⸗ 
platzes, welche wir im dritten Blatt des „Geſelligen“ zum 
Abdruck bringen, bitten wir, zum Nachſchlagen aufzube⸗ 


— Iilfskaſſe für deutſche Rechtsanwälte.] Das 
Geſchäftsjahr 1898 99 ſchließt mit einer Mitgliederzahl von 
4224 gegen 4147 im Vorjahre ab. Der Kapitalgrundſtock hat 
ſich von 630 513 Mk. in Vorjahre auf 644 683 Mk. erhöht. Für 
Unterſtützungen waren 84739 Mk. beſtimmt, hiervon waren am 


e Für die neunte Oſtpreußiſche Provinzialſynode 
iſt der Wirkliche Obertonſiſtorialrath 5. Braun vom evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenrath als königlicher Kommiſſar beſtimmt 


Das ſteuer⸗ 


pflichtige Reinelnkommen der Königsberg⸗Kranzer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft für das Betriebs- Rechnungsjahr 1898/99 iſt auf 


Unternehmen unterſtützen, als fie die nöthigen Arbeitskcäfte zur 


Erledigung der Angelegenheiten des Verelus unter ſtrengſter 


— I[Marktverbot.] Der für den 17. Oktober in Tuchel 
anſtehende Viehmarkt iſt wegen der Maul- und Klauenſeuche auf⸗ 


Herr K. war in Graudenz mit 500 ME zur Umſatzſteuer 


legen. Die Wetherede uvernahm der Herr Generalſuperinten⸗ 
dent. Der Gemeindekirchenrath wählte Herrn e 
Burrucker zum Vorſitzenden der Baukommiſſion. Die Herren 


Burrucker haben zugeſagt, je ein Kirchenfenſter zu ſtiften; 
ein drittes iſt bereits früher von Herrn Konſul e 
Danzig, zugeſagt. 


Gollub, 13. Oktober. Am 16. d. Mts. findet hier die 
feierliche Einweihung des neuerbauten unten ſtatt. 
— Die Gemeinde Galczewo hat beſchloſſen, die königliche 
Genehmigung zur Wiederherftellung des deutſchen Namens 
Galsdorf, welchen das Dorf zur Zeit des Deutſchen Ritter⸗ 
ordens geführt hat, zu erbitten. 

+ Roſenberg, 13. Oktober. Mit der Frage de 
Kontraktbruchs hatte ſich heute die ee erz be⸗ 
ſchäftigen. Der Gutsbeſitzer S. in Linken hatte den Arbeiter 
Ether als Juſtmann angenommen. Als er ihn einſtellte, las 
er ihm einen Vertrag vor, nach welchem er alle ſeine Inſtleute 
angeſtellt hatte. Ether war auch mit dieſem Vertrage zufrieden; 
er brauchte ihn aber nicht zu unterſchreiben. Nachdem Ether 
etwa acht Jahre lang dort geweſen war, gab er gegen den 
Willen des Gutsherrn feine Stelle auf. Dieſer ſtellte Straf⸗ 
antrag, und das Schöffengericht Stuhm verurtheilte den E. 
wegen Kontraktbruches. Die Strafkammer fällte aber ein 
freiſprechendes Uetheil, da Verträge zwiſchen Arbeitgebern 
und Inſtleuten, weil der Lohn jährlich mehr als 150 Mk. be⸗ 
trägt, ſchriftlich geſchloſſen ſein müſſen. Ein ſolcher ſchrift⸗ 
licher Vertrag lag aber hier nicht vor, 

Garuſee, 13. Oktober. Das Feuer in Her minendorf 
hat Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäude des Eigenthümers 
Kruſchinski zerſtört. Die in den Flammen umgekommenen 
Eltern des Herrn K. hatten vor einigen Jahren ihre goldene 
Hochzeit gefeiert, 

Stuhm, 13. Oktober. Zu dem Abſchiedseſſen, welches 
geſtern zu Ehren des ſcheidenden Landraths Herrn v. Schmeling 
ſtattfand, hatten ſich 110 Theiluehmer aus allen Theilen des 
Kreiſes eingefunden. Anweſend waren u. A. Herr Regierungs⸗ 
Präſident von Horn und mehrere höhere Regierungsbeamte. 
Herr Regierungspräſident v. Horn brachte den Trinkſpruch auf 
den Kaiſer aus, Herr Kreisdeputirter Philippſen toaſtete auf 
den Herrn Landrath, Herr v. Kries⸗Teankwitz auf die Frau 
Landrath. Herr Bürgermeiiter Hagen feierte Namens der 
Stadt Stuhm den Herrn Landrath als den Vater und feine 
Gattin als die Mutter des Kreiſes und der Kreisſtadt. Herr 
Hauptmann Daehnke-Grünhagen ſprach für den Grundbeſitz, 
Herr Landrath v. Glaſenapp Namens des Kreiſes Marien⸗ 
burg und der Herr Bezirkskommandeur aus Marienburg für 
das O fizierkorp 83. Das Offizierkorps verauſtaltet zu Ehren des 
Scheidenden noch eine zweite Feſtlichkeit für Chriſtburg und 
Umgegend. 

B Tuchel, 13. Oktober. Der Vorſtand des Vater ⸗ 
ländiſchen Frauen-Vereins veranſtaltet am 5. November 
eine Verlooſung von Geſchenken, aus deren Ertrag die 
3 für arme Schulkinder unterhalten werden 

oll. 

OQPr.⸗ Stargard, 13. Oktober. Die neunte Jahresfeler 
des Diözeſau⸗Guſtav⸗ Adolf⸗Vereins Pr.⸗Stargard⸗ 
Berent fand am Mittwoch in Grünthal unter großer 
Betheiligung ſtatt. Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer 
Kohwaldt⸗Neu⸗Poleſchken. Den Bericht über die Thätigkeit 
des Vereins erſtattete Herr Superintendent Dreger. In der 
auf die kirchliche Feier folgenden Hauptverſammlung wurden 
u. A. die Herren Superintendent Dreger als Vorſitzender, 
Prediger Brandt als Rendaut und Bürgermeiſter Gambke 
als Schriftführer wiedergewählt. Die Vertheilung des dem 
Zweigverein zur Verfügung ſtehenden Drittels der Einnahme 
geſchah in der Weiſe, daz Grünthal, Hütte und Wieſenthal je 
50 Mk., Pogutken 106,91 Mk. erhielt. 

I:] Raſtenburg, 13. Oktober. Die elf ruhrkranken 
Soldaten vom Fäſiltler⸗Regiment Ne. 33 ſind geſtern aus dem 
hieſigen Militärtazareth als geheilt entlaſſen worden. So⸗ 
mit hat die Krankheit nur ein Opfer gefordert. 

* Allenſtein, 13. Oktober. Die im Zuge Rothfließ⸗ 
Allenſtein plözlich geſtorbene Frau, iſt als die Beſigerfrau 
Toſchka aus Stru vi bei Biſchofsburg erkaunt worden. Sie 
wollte zu einem hieſigen Pfarrer fahren, um Rath in einer 
Krankheit zu holen. 

Mühlhauſen, 13. Oktober. In Schönberg fand 
geſtern das dreihundertjährige Kirhenjubiläum ſtatt. 
Vor 300 Jahren war Schönberg noch nach Mihlhauſen ein⸗ 
gepfarrt, 1599 wurde es ein eigenes Kirchſpiel mit audern Ort⸗ 
ſchaften. Die meiſten Geiſtlichen des Kreiſes, Herr General» 
juperintendent D. Braun⸗Königsberg ſowie Herr Ober⸗ 
Regierungsrath Dr. Schnaubert wohnten der Feier bei. Die 
Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Prieß⸗ Schönberg. Im Deutſchen 
Hauſe zu Mühlhauſen fand Nachmittags ein Feſteſſen ſtatt. 

r. Mehlſack, 13. Oktober. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung trat in ihrer geſtrigen Sitzung dem Beſchluſſe 
des Magiſtrats bei, wonach die Stadt den Weſtflügel des 
alten Schloſſes nebſt dem ganzen Garten dem Fiskus für 
1000 Mark abkaufen will. Auf die Abtretung der Sprind⸗ 
wafjerpumpe auf dem Schloßplatze Seitens des Fiskus an die 
Stadt wurde verzichtet, wenn den Bewohnern der Stadt die 
Mitbenutzung des Brunnens vom Fiskus geſtattet wird. 

Goldap, 13. Oktober. Von einem ſchrecklichen 
Unglücksfall iſt die Familie des hieſigen Gerbereibeſizers 
Helfrich betroffen worden. Einige Schulknaben hatten ſich 
mehrere Stücke ungelöſchten Kalkes zu verſchaffen gewußt, um 
ein chemiſches Experiment auszuführen. Zu dieſem Zwecke be⸗ 
gaben fie ſich nach dem Goldapfluſſe, brachten die gebrannten 
Kalkſteine in eine große Flaſche, füllten dieſe mit Waſſer und 
verſchloſſen ſie luftdicht mittels eines Korkpropfens. Hierauf 
ſtellten ſie das Präparat zur Beobachtung des Löſchungsprozeſſes 
auf einen über den Fluß führenden Steg. Als dem zwälf- 
jährigen Sohne des Gerbermeiſters die erwartete Exploſton 
zu lange dauerte, näherte er ſich der Flaſche, um zu ſehen, ob 
ſie ſchon warm ſei. Kaum hatte er ſie mit den Händen berührt, 
als fie exvlodirte und die ganze Kalkfüllung dem Knaben ins 
Geſicht flog. Mit einem Schmerzeusſchrei ſtürzte er in den 
Fluß und blieb wie todt liegen. Augenblicklich eilten einige in 
der Nähe befindliche Perſonen herbei und überbrachten den 
bewußtloſen Knaben ſeinen Eltern. Das ganze Geſicht war mit 
Brühwunden bedeckt, und der Arzt ſtellte eine ſehr ſchwece Ber⸗ 
letzung beider Augen feſt, welche möglicherweiſe zur voll tändigen 
Erblindung des Aermſten führen kaun, und ordnete den ſo⸗ 
fortigen Transport des Berlepten nach elner Königsberger 
Augenklinik an. 

* Tilſit, 13. Oktober. Geſtern fand in der Schreitlanker 
Forſt in der Mord ſache des Förſters Kummetat Termin jtatt. Die 
beiden angeſchuldigten Arbeiter Zimmermann und der Arbeiter 
Jo ſupeit waren gefeſſelt zu dieſem Termin transportirt. Die 
beiden Beſchuldigten ſind der That geſtändig, fie wollen ſich 
jedoch dem Förſter gegenüber in der Nothwehr befunden haben. 
Während die Genannten den Föecſter feithielten, gab von hinten 
her der dritte Attentäter, welcher inzwiſchen ſeinem Leben 
durch Vergiftung ein Ende gemacht hat, einen Schuß ab, der 
den Föcſter niederſtreckte. Es ſind bereits acht Jahre ſeit dieſer 
ruchloſen That verſtrichen. 

Inſterburg, 13. Oktober. Selin 50lähriges Dienſt⸗ 
jubiläum feierte geſtern Herr Forſtmeiſter Walckhoff aus 
Kranichbruch, wohl augenblicklich der älteſte und einer der bes 
kannteſten Forſtbeamten Oftpreu jens. Ihm zu Ehren fand 
ein Feſtmahl ſtatt, welches zugleich eine Aboſchiedsſeler war, 
da Herr W. in den Ruheſtand getreten iſt. Herr Regierungs⸗ 
präfident Hegel brachte das Hoch auf deu Kaiſer aus, beglück 


v. Mirbach, Oberhofmarſchall der Kaiſerin, und Oberſtleutnant 
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belaſtender ausgeſagt haben, als wie ſie jetzt bekunden. Wenn 
daher alſo eine vielleicht unndthige Schärfe in die Vorunter⸗ 
ſuchung hineingekommen, jo jei das nicht Schuld der Behörden, 
ſondern der Zeugen. aufmann Nix, welcher ein Engros⸗ 
Geſchäft für Diamanten beſitzt, hat insgeſammt auf dem Spiel⸗ 
tiſche ca. 50000 Mark gelaſſen. Nach der Ausſage dieſes Zeugen 
iſt ein v. Zedlitz der geiſtige Leiter der Spielgeſellſchaft 
im Viktorla⸗Hokel geweſen. Er habe auch die Bezeichnung 
„Klub der Harmloſen“ aufgebracht. Die Sitzung wird dann auf 
Sonnabend vertagt. Man hofft, Sonnabend mit den Zeugen⸗ 
vernehmungen zu Ende zu kommen. Am Montag fällt die 
Sitzung kommiſſariſcher Vernehmungen wegen aus. 

Ueber den Prozeß äußert ſich das Deutſche Adelsblatt 
folgendermaßen: 

„Wir halten das gewohnheitsmäßige Glücksspiel für den 
„Anfang vom Eude“ in ſittlicher und wirthſchaftlicher Beziehung, 
und die Gewiſſenloſigkeit, mit welcher jugendlicher Leichtſinn 
oft Ehre und Exiſtenz der ganzen Familie auf eine Karte ſetzt, 
nicht nur für frivol, ſondern direkt für verbreche riſch. Die 
Deutſche Adelsgenoſſenſchaft hat ſich wiederholt und eingehend, 
beſonders über das „un baare Spielen“ geäußert und ihren 
Mitgliedern zur Pflicht gemacht, in ihren Kreiſen gegen dieſe 
verhäugnißvollſte aller Leidenſchaften, die gleichzeitig eine der 
vielen Urſachen des Niederganges auch unſeres deutſchen Adels 
darſtellt, energiſch zu Felde zu ziehen. Keine Gelegenheit ſollte 
verſäumt werden, an dieſe ſelbſtverſtändliche Pflicht zu erinnern, 
welche die Satzungen unſerer Genoſſenſchaft jedem Mitgliede 
auferlegen. Aus ſolchen und ähnlichen, das ſoziale Anjehen 
und den bürgerlichen Beſtand des Adels auf das Schwerſte 
ſchädigenden Vorkommaiſſen erhellt mit zwingender Folgerichtigkeit 
der Werth einer Adelsreformbewegung und das dringende 
Bedürfniß, dem erſten der hiſtoriſchen Volksſtände in einer 
ethiſchen Berufsgenoſſenſchaft eine erzieheriſche Richtung 
für ſeine Jugend und jenes Standespflichtgefühl zu geben, 
ohne welches der Adel ein todter Stamm iſt und bleibt.“ 

— Aus der Kinderſtube.] „Kinder, warum ſchreit Ihr 
ſo?“ — „Ja, Mutter, mir iſt am Rücken ſo luftig, Du mußt 
mich zudecken!“ — Mutter: „Na, und Du, Ulli, warum 
weinſt Du denn?“ — Ulli: „Du haſt ja Truden nicht gehört 
und da hab' ich ihr geholfen brüllen.“ 


Viel Klagen hör' ich oft erheben 
Vom Hochmuth, den der Große übt. 
Der Großen Hochmuth wird ſich geben, 
Wenn unſ're Kriecherei ſich gibt. 
—— — —-—- — — — —— 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 14. Oktober. Der Kolouialrath iſt zwecks 
Berathung des Planes der Erbauung einer oſtafrikauiſchen 
Centralbahn (mit Geldmitteln des Denutſchen Reiches) 
auf den 16. Oktober einberufen worden. 

1 Paris, 14. Oktober. In Montélimar find zwei 
Hauptleute, welche an den Kundgebungen gegen den Prä⸗ 
ſidenten Loubet Theil genommen haben, auf Befehl des 
Kriegeminiſters in Arreſt gebracht worden, 

+ Barcelona, 14. Oktober. Die Verweigerung 
der Stenern (S. Spanien) hat hier Unruhen hervorge⸗ 
rufen. Die Händler ſchloſſen zum Proteſt gegen die Be⸗ 
ſteuerung ihre Läden. Volkshaufen durchzogen die 
Strafen und ſchleuderten Steine gegen die Univerſität 
und andere öffentliche Gebäude. Die Gendarmerie trieb 
eine Anzahl Perſonen auseinander, welche Hochrufe auf 
das freie Katalonien ausbrachten. Später zog die Menge 
vor das Rathhaus und verlangte die Amtsniederlegung 
der Mitglieder des Stadtrathes. Der Bürgermeiſter 
wurde gezwungen, die Sitzung aufzuheben. 

London, 14. Oktober. Nach einem Telegramm des 
„Daily Mail“ ſollen die Buren zum Angriff auf Mafe- 
king geſchritten ſein. 

Der „Daily⸗Telegraph“ veröffentlicht ein Telegramm, 
wonach der Kampf zwiſchen den vom Vanreenen Paſt in 
Natal eindringenden Freiſtaatburen mit den um Ladyſmith 
ſtehenden Streitkräften des Generals White bereits ba 
gonnen have. Die Buren follen über 11 Geſchütze ver⸗ 
fügen, White hat deren 12. 


: London, 14. Oktober. Mehrere Blätter ver⸗ 
öffentlichen eine Depeſche vom weſtlichen ſüdafrikaniſchen 
Kriegsſchau platz, in der es heißt, die Buren be 
gaunen unter dem Befehl Cronje's Donnerſtag 
Mitternacht den Angriff auf Mafeking. Das Ergebnifß 
des Kampfes iſt noch nicht bekannt, es wird mit Sorge 
erwartet, da die Artillerie der Buren ſtärker iſt, als die 
des engliichen Vefehlshabers (7) 

J Kapſtadt, 14. Oktober. Alle Perſonen, welche 
in dem abgefangenen gepanzerten Zuge ſich befanden, 
wurden gefangen genommen, mit Ansnahme des Loko⸗ 
motivführers. 

Die Buren haben den Berg Spitzkop nördlich von 
New⸗Caſtle (Nord⸗Natal) beſetzt. 

Philadelphia, 14. Oktober. Auf dem Inter- 
nationalen Handelskongreß betonte Kommerzienrath Arn 
hold⸗Berlin, es gäbe manche Berührungspunkte zwiſchen 
Deutſchland und den Veremigten Staaten und es würde 
nicht ſchwer fallen können, für beide Länder ein Syſtem 
gegenſeitiger Hilfeleiſtung zu ſchaffen. 


wünſchte Herrn Forſtmeiſter Walckhoff und überreichte ihm im 
8 2 Kalſers den Rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe. 

Heute früh wurde auf dem hieſigen Bahnhofe der Rangler⸗ 
arbeiter Guſtav Schneidereit zwiſchen den Geleiſen tobt auf⸗ 
gefunden. Sch, der das Ankuppeln von abgeſchobenen Elſen⸗ 
bayımwagen beſorgen ſollte, hat vermuthlich bei dieſer Arbeit 
einen Stoß durch einen Wagenpuffer erhalten, der ihn aus dem 
Geleiſe ſchleuderte und den ſofortigen Tod herbeiführte. — Das 
hieſige Landgeſtüt zählt gegenwärtig 200 Beſchäler, wovon 38 
wegen Raummangels auf dem Gute Althof untergebracht ſind. 
Zum 1. Juli 1900, nach Rückkehr der Stationsbeſchäler, ſoll das 
ganze Beſtüt nach dem benachbarten Georgen burg verlegt 
werden und die hier frei gewordenen Stallungen und 
Kaſernements für die 5. Schwadron des hieſigen Ulanen⸗ 
Regiments, welches z. Zt. in Goldap ſteht, eingeräumt werden. 

Bromberg, 13. Oktober. In der geſtrigen Straf⸗ 
kammerſitzung waren der Arbeiter Robert Riewe aus Schubin 
und die Arbeiterfrau Ida Haaſe aus Wtelno wegen fahrläſſiger 
Tödtung angeklagt. Am 26. Juni befanden ſich die Angeklagten 
und der Arbeiter Karpinski mit anderen Arbeitern auf der 
Feldmark des Dominiums Wtelno auf Arbeit. Karpinski be⸗ 
hauptete, er könnne 2 Liter Schnaps trinken, was Riewe beſtritt. 
Riewe ſollte den Schnaps bezahlen, falls Karpinskl gewinne, 
während dem Riewe 2 Liter Schnaps von Karpinski gekauft 
werden ſollten, falls Karpinski die Wette verliere. In Wielno 
gingen die Wettenden und die Zeugen in das Schnitterzimmer. 
Karpinski forderte die Angeklagte Haa ſe, welche als Vorſchnitter⸗ 
frau Branntwein hielt und verkaufte, auf, ihm 1 Liter Schnaps 
zu verabſolgen. Riewe ſagte auch zu der Angeklagten Haaſe: 
„Geben Sie ihm 1 Liter Schnaps, daß er ihn austrinkt“ Frau 
Haaſe verabreichte dem Karpinski darauf einen Liter Schnaps. 
K. nahm die Flaſche und ging vor die Schmiede. Nach ſechs 
Minuten kehrte er in die Schnitterſtube zurück und ſtellte die 
fait gänzlich geleerte Flaſche wieder auf den Tiſch. Die Ange⸗ 
klagte Haaſe äußerte hierbei: „Jetzt hat er's bald aus“. Kar⸗ 
pinski ſetzte ſich auf eine Bank. Sein Kopf fiel bald auf die 
Kante der Bank, und er verlor die Beſinnung. Demnächſt wurde 
er von den Anweſenden auf die Diele gelegt und von feiner Ehe⸗ 
frau mit einem Tuche bedeckt. Er erlangte die Beſinnung nicht 
wieder, ſondern ſtarb am darauf folgenden Tage. Die Krank⸗ 
heit und de To» find durch den Genuß des Branntweins her⸗ 
vor erufen worden. Riewe wurde zu 2 Wochen Gefängniß, die 
Haaſe zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 

Snefen, 12. Ottober. Die Stadtverordneten. Ver⸗ 
ſammlung beſchloß eine lateinloſe ſtädtiſche Mittelſchule 
in der Erwartung zu gründen, daß die Staatsregierung eine 
weſentliche Unterſtützung für die Errichtung und Unterhaltung 
bewilligt. Ferner wurde die Errichtung einer elektriſchen 
Centrale beſchloſſen, welche zum 1. Oktober 1900 nebſt der 
Gasanſtalt in die Stadtverwaltung übergehen ſoll. Ein 
Magiſtratsantrag betr. Errichtung einer ſtädtiſchen Bade anſtalt 
in Verbindung mit Volksbrauſebädern, wurde ebenfalls ange⸗ 
nommen. 

Wreſchen, 13. Oktober. Der Arbeiter Ignatz Gralek 
aus Polu. Biary, welcher als Arbeiter in der hieſigen Zucker⸗ 
fabrik beſchäftigt war, wollte geſtern einen Korb Rüben über das 
Geleiſe nach der Fabrik tragen und bemerkte nicht, daß in dem 
Augenblicke zwei Eiſenbahnzüge auf dem Geleiſe fuhren. G. 
wurde von einer der Lokomotiven erfaßt und ſo arg zugerichtet, 
daß er nach wenigen Minuten ſtar b. Grajek hinterläßt fünf 
Kinder im Alter von zwei bis neun Jahren. 

J Schroda, 13. Oktober. Der Herr Miniſter hat das 
herrſchaftliche Beamtenhaus auf dem Anſiedelungsgute 
Dominowo bei Giecz, welches der Herr Diſtriktskommiſſar 
Schmeckel ſeit ſechs Jahren bewohnt, von der Anfiedelungs- 
Kommiſſion für das Kommiſſariat Nekla angekauft. Es iſt 
ſomit ausgeſchloſſen, daß das Diſtriktskommiſſariat Nekla wieder 
nach Nekla zurückverlegt wird. — Der Herr Pfarrer Manicki 
in Gieez übernimmt zum 1. Januar die Verwaltung der Pfarrei 
Bardo, Kreis Wreſchen. Die Pfarrei Opatowko bei Tiſch⸗ 
dorf, die er ſeit mehr als 20 Jahren ebenfalls verwaltet hat, 
wird er auch fernerhin behalten. — Der Kaijer hat zum Neu⸗ 
bau eines zweiklaſſigen katholiſchen Schulhauſes in 
Gultowy 13500 Mark geſchenkt. 

Wirſitz, 12. Oktober. In der Nacht zum 11. d. Mts. 
wurde zwiſchen Königsdorf und Wilhelmseichen der Beſitzerſohn 
Gartzke von der Eiſenbahn überfahren gefunden. Am 
Abend vorher war in Königsdorf eine Hochzeit gefeiert worden, 
die mit einer Schlägerei ihr Ende erreichte. Gartzke hatte ſich 
an der Schlägerei betheiligt, ergriff nach einiger Zeit die Flucht, 
wurde jedoch von anderen mit Meſſern verfolgt. Die Wunden 
der Leiche laſſen einen Mord vermuthen. 

rt Schubin, 13. Oktober. Durch Feuer, welches geſtern 
Abend im Stalle der Wittwe Piaseckt, am Markte, ausbrach, 
wurde nicht allein dieſes Gebäude, ſondern auch ſämmt liche 
Gebäude des Hampe'ſchen Grundſtücks zerſtört. Dieſes Grund⸗ 
Ic wurde nur von armen Leuten bewohnt, welche nicht ver⸗ 


ichert waren und größtentheils ihr Hab und Gut verloren. 
uch zwei Stück Rindvieh kamen in den Flammen um. 

+ Oſtrowo, 13. Oktober. Zum Stadtbaumeiſter iſt der 
bisher beim Magiſtrat in Bromberg beſchäftigte Bauführer 
Herr Daum gewählt worden, nachdem der bereits gewählte 
Herr Stadtbaumeiſter Kauſch in Osterode die Wahl ab⸗ 
gelehnt hatte. 

Neuſtettin, 13. Oktober. Fräulein Luiſe v. Waldow 
hat jetzt für ihr ebenſo muthiges wie kaltblütiges Verhalten, 
welches ſie im vergangenen Winter bei der Rettung eines im 
Streitzigſee eingebrochenen Gymnaſiaſten, insbeſondere bei der 
Rettung eines hieſigen Rechtsanwaltes, welcher zu Hilfe eilend 
ſelbſt einbrach und in äußerſte Lebeusgefahr gerieth, an den Tag 
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h q Die Verhandlungen 
am Freitag boten nicht woſentlich Intereſſantes. Die S chne ider ⸗ 
rechnungen des Angeklagten v. Kröcher, die ziemlich hohe 
Beträge aufweiſen, wurden vom Gerichtshof einer eingehenden 
Kritik unterzogen. Der Angeklagte v. Kayſer ſtellt feſt, daß er 
— der angenehmen Lage ſei, von ſeiner Mutter jährlich 
0000 Mart Zuſchuß zu erhalten. Der Zeuge Leutnant 
Höpfner ſchränkte feine belaftenden Ausſagen in der Vorunter⸗ 
uchung wejentlic ein, was den Oberſtaats anwalt veranlaßt, 
eſtzuſtellen, daß die Zeugen ſämmtlich in der Vorunterſuchung 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine tiefe Depreſſton liegt über Skandinavien, an der nor⸗ 
wegif ven Küſte Nordſtürme, über der mittleren Oſtſee ſtürmiſche 
Südwinde verurfachend, während an der deutſchen Küſte ſchwache 
bis ſteife ſüdweſtliche bis nordweſtliche Winde wehen. In Deutſch⸗ 
land, wo faſt überall Regen gefallen iſt, iſt das Wetter im Norden 
meiſt trübe, im Süden heiter; die Temperatur iſt erheblich herab⸗ 
gegangen, insbeſondere im Süden, und llent jetzt allenthalben, 
außer im äußerſten Nordoſten, unter dem Mittelwerthe. Cuxhaven 
und Kaiſerslauter! batten Abends Gewitter und Hagel. Meiſt 
beiteres Wefter demnächſt wahrſcheinlich. Dentſche Seewarte. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 14. Oktober, Morgens. 
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Wetter⸗Ausſchten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Zeewirte in Hanburg. 
Sonntag, den 15. Oktober: Milde, wolkig, meiſt bedeckt 
ichweiſe Regen. — Montag, den 16.: Milde, wolkig, vielfach 
egen. — n er den 17.: Wenig verändert, wolkig, 
ſtrichweiſe Regen, ſtark windig. j 


Graudenz, 14. Oktober. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 
Weizen, gute Qual. 147—150 Mk., mittel 142 bis 146 Mt 
abfallend unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 136—140 Mark, 
mittel 130—135 Mk., geringer —— Mark. — Gerſte, Futter⸗ 
115—120 Mk., Brau- 130—140 Mk. — Hafer 118—122 Mark. — 
Erbſen, Futter —— Mk., Koch⸗ —— Mk. — Kartoffeln p. 


Centner — Mk. 

Danzig, 14. Oktober. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,10 —1,3) Mt. Eier per Wandel 0,80—1,10, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mandel 0,75.—1.23 
Mk., Rothkohl MdL. 1—1,50 Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,60 —0,75 Mk. 
Blumenkohl Ndl. 0,50 4,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 2—5 Bi, 
Kohlrabi Mdl. 0,5)- 0,70, Gurken St. 0,05 —0,08 Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 2.503,00 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 3,25—5,75 Mk., Enten geſchlaptet p. St. 
1.32.80 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,70—2,40 Mk., Hühner junge 
p. St. 9. 01,0) Mark, Rebhübner St. 1,0) Mark, Tauben Paar 
0,80—0,90 Mk., Ferkel v. St. — Mk., Schweine lebend v. Ctr. 
33—37 Mk., Kälber per Ctr. 32—48 Mk., Haſen 3,25 —3,75 ME, 
Puten —.— Mark. 

Danzig, 14. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche, 
14. Oktober. | 13, Oktober. 
Weizen, Tendenz:] Ruhig, unverändert. Matter 


Umſa g 300 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. beiden u. weiß 740, 783 Gr. 146-154 Mk. 708, 783 Gr. 143-154 Mk. 
" 


ellbunt . 697, 740 Gr. 137-145 Mk. 697, 756 Gr. 127-147 Mk. 
roth. . 769 Gr. 123-150 Mk. 718, 726 Gr. 141,00 Mk. 
Tran. Bochb. u. w. 116,00 Mk. 116,00 ME. 
2 ellbunt.. 3 5 113,00 „ 


113, 
„  trotd bejebt 114,00 „ 114.00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
in . 705, 735 Gr. 138,00 Mk. 726, 738 Gr. er Mk. 
9 . 


ruſſ. poln. z. Tru. 104,00 Mk. 105,00 
gernte ec 122 144,00 Mk. 136—146,00 „ 
„ EI.(615-056 Gr.) 126,00 „ 125,00 . 
Hater In.. 121,00 „ 121,00 „ 
Erbsen in. 145,00 „ 140,00 „ 
„  xXeanf, „ ‚| 119—126,00 „ 125,00 „ 
Rübsen in.. 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), „ur; 3,85—4,00 „ 4,20—4,25 „ 
5 — — 4.25—4.30 4.25.—4,40 
85 ritus Tendenz! Geſchäftslos. Geſchäftslos. 
ovuting —.— —.— 


nichtkonting. ; 
Zucker. Tranſ. Baſts 
88% ved. co. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduot. 75% —.— —.— 
Reudement 0 H. v. Moritein. 


Bromberg, 14. Oktober. Städt, Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 143 Stück Rindpieh, 146 Kilber, 785 
Schweine (darunter — Bakonier), 542 Ferkel, 291 Schafe, — 
Siegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26—31, Kälber 25—36, Landſchweine 30—34, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 9—18, Schafe 18—25 Mark. Gelchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 


Königsberg, 14. Oktbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


reiſe für nordtale Qualitäten. auaeldafte Arafititem blelbe n aner tea pt.) 


Weizen, inf. je nach Qual. bez. v. Mk. 149-155. Tend. niedriger. 


—.— Brief. —.— Brief. 
Stetig. 8,95 Geld. Stetig. 8,95 Geld. 


Roggen, „ » » * „ % „ Dal „ niedriger. 
Gerst „ „ „ " * un u) 9 
Hafer. 5 Er es „ 116.123. „unverändert 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 122,00. >» Zum 


Weizen 2 Mk., Roggen 1 Mk. niedriger. 
Zufuhr: intändiſche 59, ruſſiſche 137 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 14. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 14. 10. 13./10. 14 10. 13.410, 
Ioco70er 43,60 Geldl 43,90 N 11 — 
30 eſtur. Pfobr. 5,80 1 
werthpablere. 14 10 1310 3½% tbr. . 4,90 0470 
3½ 0% hteichs -A. tv.“ 97.80, 98,203 ¼% gem 8 94,40) 95,00 
Um „ „ 97,75 94,90 [3 ½ % Poſ. „ 94,50] 94,70 
3% „ „ 88,60 88,0 Dist.-Com.-⸗Autb. 190,6 190,25 
3¼½% Pr. Conf. ku 97,80 97,0 Laurabütte 


249,00 250,90 
3½ % „ „ 97,80 97,90 % Ital. Reute. —.— 91,75 
30% 88.60 83,60] 40% Mittelm.⸗Oblg.] 93,4 93,50 


Deutſche Bank. . 2010 20,00 Ruſſiſche Noten . 216,700 21,60 
3½ Wpr. rit.Pfb.! 95,30 95,30 Be Diskont | 4/0, | 4¾8 % 
3½% „ „ „III 94,80 94,70] Tendenz; der Fondb ſſchwach] feſt 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 13. 10.: 72¼ 12./10.: 72%. 
New- Bork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 13/10. 76%: 12./10.: 77½ 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericheder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.über mittelt.) 
Berlin. den 14. Oktober 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 4149 Rinder, 970 Kälber, 10637 
Schafe, 9975 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Shhlahtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
Ochſen: a) volllleiſchig, ausgemäſtet, höchſter S bla chtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt ME. 62 bis 66; b) junge, rleilchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis ol; o) mäßig genährte 
junge aut genährie ältere WE. 53 bis 55; d) gering genährte 
eden Alters Mk. 50 bis 52. 0 
Bullen: a) volfleiſchig, höchſter Schlacht werth Mk. 61 bis 64 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 55 Di859; 
o) gering genährte Mk. 50 bis 53. 5 
Färſen u. Kühe: a) voufleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Shla btw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 51 bis 55 c) Alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jang, Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53; d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mt. 46 bis 49, 1 8 ; 
Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.-Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 77 bis 80; b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 
Mk. 74 bis 76; c) geringe Saugkälber Mk. 69 bis 71; d) ält., gering 
genährte (Breifer) Mk. 43 bis 50. 
Schafe; a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 65; 
b) ält. Maſthammel Mt. 55 bis 60; o mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Rerzſchaſe! Mk. 47 bis 53; d)) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 26 bis 32. Et 
Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollileiichig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ 3. Mk. 49 
a Käfer Mk. 49; o) fleiſch. Mk. 47—48; 4) gering entwickelte 
t. 44 bis 46; ©) Sauen Mt. 45 bis 44. 
Verlauf und Teuden; des Marktes: 
Das Rindergeſchäft verlief rege; es bleibt kleiner Ueberſtand 
— Der Handel in Kälbern wie in Schafen geſtaltete ſich glatt; 
es bleiben nur wenig magere Schafe unverkauft. — Der Sch weine 
markt verlief ruhig⸗matt und wird nicht ganz geräumt werden. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

— Die Aktiengeſellſchaft für Feld⸗ und Kleinbahnen⸗ 
bedarf vormals Orenſtein & Koppel⸗Bertin hat ein reich 
ausgeſtattetes Illuſtrationsalbum herausgegeben, welches vor⸗ 
treffliche Reproduktionen einer großen Anzahl nach der Natur 
aufgenommener Bahnanlagen enthält, welche die Geſellſchaft für 
die verſchiedenartigſten Transportzwecke nach dem In ⸗ und 
Auslande für Hand, Zugthier -, Dampf-, Bremsberg⸗ und 
elektriſchen Betrieb geliefert hat; es befinden ſich unter den⸗ 
ſelben interejjante Abbildungen aus Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Schweden, Rußland, Guatemala, Braſilien, Chile, 
Transvaal, den Philippinen⸗Inſeln, Java ꝛc. in deuen die 
Förderung von Roh- und Kunſtprodukien in induſtriellen und 
landwirthſchaftlichen Betrieben vor Augen geführt wird. 


Heute Mittag 12½ 
Uhr erlöſte ein janfter 
Tod meinen lieben 
Mann, unſeren guten 
Bruder, Schwager und 
Onkel im 75. Lebens⸗ 
Jahre. [3266 
Um ſtille Theilnahme 
wird gebeten. 

Sarnau, 

den 13. Okt br. 1899. 


Antainette Dommes 


IK Uhlenbusch. 
Die Beerdigung findet 
Dienftag, den 17. Oktbr., 
von der Leichenhalle in 
Culm, Nachmittags 3 
Uhr, ftatt. 
Kranzſpenden verbet. 


S 4 ee 


3210] Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Jungen 
zeigen an 
Karbowo, d. 12. Okt b. 1899. 
Lehmann u. Frau 
Elisabeth geb. Selle. 


OO99+999 


929929997 
Statt bejond, Anzeige. 
Gottes Güte ſchenkte uns 
heute ein Söhnchen. 3291 
Löbau, d. 12. Okt. 1899. 
Pfarrer Rietz u. Frau 
9 Sophie geb. Zollenkopf. 


. 
Graudenz. 


Ich wohne jetzt Garten- 
strasse No. 17 in meiner 
neuerbauten 


Privat- Heilanstalt für 
Frauenkrankheiten, 
Dr. med. von Klein 


Speziularzt 

für Frauenkrankheiten u. Ge- 
burtshilfe, ehem. Erst. Assistent 
an der Königl. Univ.-Frauen- 
Klinik zu Berlin. (Direktor: 

Prof. Dr. Rob. Olshausen.) 
Sprechstunden: Vorm. 9—11, 
29271 Nachm. 3—4 
(auss. Sonn- u. Festtags Nachm.) 


Zurückgekehrt. 
Sauitätsrath hr. leynacher 


Kgl. Kreisphyſitus, 
je!: Nonnenſtraße 11/12 
(Reichs hallen). 
Sprechſtunden: 10—12 Uhr, 
3119] 4½—5 Uhr. 


lch habe mich in Graudenz 


Augenarzt 


niedergelassen und wohne Ma- 
rienwerderstrasse 2, im Hause 
der Frau Bürstell. [2346 


Dr. Erich Levy. 


Sprechstund.: 9—11 Uhr Vorm. 
3—5 Uhr Nachm. 


Wohne j. Langgasse 3 8 


Marienburg, Oktober 1899, 


Haack 


Spezialarzt für Chirurgie und 
Frauenkraukheiten. [3285 


S. B. Kahane, 


| 
Danzig. 13229 


Amtliche u. außeramtl. Ueber⸗ 
ſetzungsſtelle für die 
ruſſiſche Sprache. 
Dr. Jessner, 
Spezialarzt für Hautkrauk⸗ 
heiten, [1210 
Königsberg i. Pr. 
Priygtſprechſtunden und 
Poliklinit fortan 
Steindamm 152. 
8 


Vom 3. Oktober ab 2 
wohne ich Breiteſtr. 31, 1 2 
im Neubau neben Ph. 
Elkan Nachfi. [803 2 

2 Dr. Birkenthal, 

Thorn, prakt. Zahnarzt. 3 


FF 


shambre garni Raggenhau. Pub 


Königsberg i Pr., Koggenſtr. 25/26. 
Mittelp. d. Stadt. Eollde welle 


Hoflieferant Sr. Maj 
Werderscher Markt. 5/6. 


Eingang von Nenheiten in wollenen und seidenen Kleiderstoffen 


Besonders empfehlenswerth: Damentuche und Glanztuche in 15 verschiedenen Qualitäten. 3 


Ki w fl Ser D f | Ä * a / 

in erſtflaſſiges Fahrrad für nur | Mk 
Graudenz zu haben bei Jul. Ronowski, Grabenſtraße 15, Pritz Kyser, Drog., Fran Louise Kauffmann, Herrenſtraße 20, G. Schinkel, A. Glückmaun Kaliski, in Leſſen bei Max Kurländer. 
Vortrag! 


2887] Ich werde am Dienſtag, den 17. Oktober, Abends 8 Uhr, 
im Saale des „Königl. Hofes“ einen öffentlichen Vortrag über 


Der Herbstkatalog ist erschienen. 


Proben gratis und franco. 
2 


2 


Herrmann Gerson, Berlin 


estät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Tel.- Adresse: Modegerson. 


Franco-Versand aller Aufträge. 


hat jeder Ausſicht zu gewinnen, der ein Loos zu der bereits am 28. Okt. a. c. 


das Thema: 


Palmin, Schmalz ꝛc. 
Fhalten. 
[1 


Muster 


versenden wir direct an das kaufende Publikum von unseren aner- 
kanntvorzüglichen und unerreichtbilligen Herren-& Damenstoffen 


„Die wichtigiten Stoffe in der Ernährung unter Be⸗ 
rücksichtigung der verſchiedenen Speifefette, wie Butter, 


Nach dem Vortrag, Koch⸗ und Bratverſuche mit Palmin 
und Koſtprohen⸗ Vertheilung. E . 1 
Geehrte Intereſſenten erlaube ich mir ergebenſt einzuladen. 


Frau Dr. Hübner aus Maunheim. 


Eintritt frei. 


ohne Kaufszwang. Aus tausendfacher Auswahl empfehlen z. B. 


Für Herren-Anzüge: Für Damenkleider: 
Für3.4905.3Mtr.Zwirnbuckskin | Für3.4603.6Mtr.Damentuch 


[Cavete collegae Berent 


Auskunft Dr. Gratz, Sobbowitz. 


12823 


„ 64 — „3 Monopol-Cheviot „ 44 — „ 6 „ Modestoff 
I» 7 „80 „8, Mode-Buckskin a „ 4, 68,06 „ Damenloden 
„ 8, 75, 3 „Anzugloden „ 5, 60 „ 6 „ rw. Cachemire 
„ 94— „3,Lord-Chevit „ 6 60% 6 „ „ Cräpe 
7 
} 


liche Werk: 


4 RR baum. 
in allen Farben bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 


| Waaren von 10 M. an franco! 


1 ů—ß—5wðt 
Bei Musterbestellung nähere Angabe des Gewünschten erbeten. 


 Tuchausstellung Augsburg 25 Fi 


iſe. 


„10, — „2 „ Paletot-Eskimo „ 7, 20, 6% Fantasiestoff f Dar Dr. M. B 
„14 „40 „3 „ Crépe-Kammg. ” 9.4 — „ 6 5 Ia. Cheviot. i n Nan 989 587 8 1 0 


2 elegant gebundene Bände, Sei x 
Eteiniiche Bezeichnungen und Fremdwörter find fortgelaſſen; in 
. ——sðsæ H alpbabetiſcher . un 142 ler amine Kran 

ie! f Jedermann verſtändliche handlungen über ſämm e 1 
| Garantie: Umtausch od. Zurückı. | heiten und dagegen anzuwendende 9 FR 
2 Niemand verſäume ſofortige Anſchaffung zu dieſem Ausnahme⸗ 


f Statt Mk. 7,50 für nur Mk. 4,00 
Fliefere ich per Poſt franko gegen vorherige Einſendung oder per 
Nachnahme (Nachnahme 30 Pf. mehr) das bekannte und og 


Der praktiſche Hausarzt. 


Ein Rathgeber für Geſunde und Krauke, herausgegeben unter 


irn- 
1587 Seiten ſtark. La⸗ 


Werk ausführliche und für 


Mittel. 


Buchhandlung., 


örth, 


Wimptheimer & Cie. 


Grösstes und ältestes Tuchversandhaus mit electr. Betrieb. 


9000800000 0:50000008 
ot-Pianofor te Fab 
a 


E Fngros- und port Banding 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


ö Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
0 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 
» — Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 


„Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 


Sperialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente. 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren-Preise, 


» en . 


Wolkenhauer’s Lehrer Instrumente, Pianinos in 3 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- ©» 
es den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albe: 

Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz un 
Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
auch auf den verschiedensten Konservatorien. Musik-Akademien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter ete. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
8 länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 
® erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst j 

ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 3 

ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- G 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


® eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 


„, Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
@ billigsten Preise. 


Tanz⸗Kurſus. 


Der Kurſus in Freystadt 
beginnt am Freitag, den 20. 
d. Mts., im Saale des Hotel 
Salewski, Abends 8 Uhr. Au⸗ 
meldungen daſelbſt und in der 
Buchhandlung des Hrn. Klein. 

A. Aster, Tanzlehrer. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. — Probe- Sendung. 
Ex port nach allen Welttheilen. 


„Lorcher“ 
ein ‚angenehm. Tiſchwein, 
elbſtgekeltert, naturrein und 
preiswürdig, empfehlen als 
Spezialität 527 
ebrüder Altenkirch, 
Weingutsbeſitz. Loxchi.Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 


Steinkohlen r summer! 


Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. portofrei. 


Ss: sees 


Die Chemiſche N ſtalt 


Kunſt⸗ und Seidenfärberei 
von W. Kopp in Bromberg 
Filiale Graudenz, 
Bi bit wei re e Nr. 1 87 75 
empfte em geehrten | engiifche und ſchleſiſche, franko 

(6358 NR on o egen 17820 


eutſch. Fabrik., nu: 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 


Prl. gr. u. fr. Vtr. geſ. 


Publikum. 


f J. F. Meyer, Brom- 
Vernfteinladfarbe 3. Jußd. „Wandel, Danzig ! ’ 
un ah 30 f. E-Dessonneck Sleintoblen-Weſchaft“ berg l. Lu g. oſtb. f. 


Berlin NW. 52, We 


S. Herrmann 


Möbelfabrik 
S RAUDENZ 


— 


ei Be Wohnungs - Einrichtungen 
G. Wolkenhauer, Stettin. ie 110 


Brautausstattungen. 


b. Altrock, 


2öbelfabrik 
Graudenz 


Salzſtraße 13/14 und Marienwerderſtraße 41 
empfiehlt ſein großes Lager in 


ſelbſtgefertigten Möbeln aller Art, 
ſowie Polſtermöbel, Portieren und 
Teppiche 

ju äußerſt billigen Preiſen.. 


rftſtraße 7. 


[3299 


Coriftven 
u. Torfmull 


in vorzüglicher Qualität, 
mit neueſten Maſchinen bearbeitet, 
offer. billigſt ab unſeren Fabriken 
Budda, Verladeſtat. Pr.⸗Stargard, 
Neuhoi, Verladeſtat. Vandsburg. 


Arens & Co., Pr. Stargard. 
Bücher etc. 


In memem Verlage erſchien: 


Peich ſellied 


(Gedicht von Protzen) 


für eine Singſtimme mit Piano⸗ 
fortebegleitung von 
Erich Rhode. 
Preis franko per Stück 1 Mark. 
Walter Lambeck 
3273) Thorn. * 


ir Herbst nd Winter 


hiergartenlotterie kauft. Es komm. planm. z. Verlooſ. 74 erſtkl. Damen⸗ u. Herren-Fahrräder. Ankaufspr. 
19500 Mk., ſow. 2026 Go d⸗ u. Silbergewiune i. W. à 8 00, 4000, 2000, 1000 Mk. ꝛc. Looſe a 1 ME, 11 Looſe 


10 Mk., Lvosp. u. Gewinnliſte 30 Pfg. extra empf. die General⸗Agentur Leo Wolff, Königsberg. Pr., Kantſtraße 2. In 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Heuss’ 


\ehnelldämpler 


— der beſte 
5 i und im 
Gebrauch 


billigſte 
Vieh- 

luller 

>= dünpler, 


Aufträge erbitten 


adam d Kessler 


"Wohnungen, 
3154] Eine herrſchaftliche 


Wohnun 


6 große Zimmer m. reichl. Jube⸗ 
hör nebſt Badezimmer, II. Etage, 
per 1. April 1900 zu vermiethen. 
D. Jacobſohn, Graudenz, 
Grabenſtraße 40. 


3141] Ein Laden mit angrenz. 


Wohn., zu jed. Geſch. paſſ., in be» 


lebt. Geg., ſof z. v. u. z. bez. J. 
Kalies, Graudenz, Grabenſtr. 20/21 
2931] Laden 
nebſt 3 dazu gehörigen Stuben, 
Küche und Keller, ſowie Ställe, 
zum Preiſe von 400 Mark zu 
vermiethen, ſogleich z beziehen. 
A. Gieſe, Graudenz, 
Culmerſtraße 53. 


Eleganter Eckladen 


Lange⸗ u. Altemarktſtraße, beſte 
Geſchäftslage von Graudenz, 
iſt von ſofort mit auch ohne Woh⸗ 
nung zu vermiethen [3300 
G. Schäfer, Graudenz, 
Laugeſtraße 13. 


Thorn. 


Ca den 


um Kolonfalwaaren⸗Geſchäft ꝛc, 
ich eiguend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Culm. 


3256] Im Ruhemann’ichen 
Haufe ſind die ſeit 14 Jahren 
von d. Flrma Louis Hirsch, 
Herreugarderoben⸗Geſchäft, 
innegehabten 


Geſchäftsräume 
nebſt Wohnung 


vom 1. Januar reſp. 1. Jul) 
1900 zu vermiethen. 
Dr. Hirschberg. 


ey 


D 1 U \ D 
Danziger Ntadi-Theater, 
Sonntag Nachm. 3%2 Uhr: Frem⸗ 
den ⸗Vorſtellung, Bei ermäß. 
Preiſ. Jed. Erwachſ hat d. Recht, 
e. Kind frei einzuführen. Das 
ünfte Rad. Luſtſpiel in 3 
kten von Hugo Lubliner. 
Abends 7½ Uhr: Auß, Abonnem. 
Der Oberſteiger. Operette in 
3 Akten von Carl Zeller. 
Montag: Ermäß. Preiſe. Der 
Vogelhändler. Operette. 


m ad cer 
Dromberger Stadt- Theater. 
Sonntag: Der Kaufmann von 

Venedig. Luſtſp. 9. Shateſpeare. 
Montag: Hans. Schauſp. v. Dreyer. 


Wird es Ihnen nicht ſchwer, 
einen Baum, den e jahre⸗ 
lang gezog., gehegt u. gepflegt, u. 
nun er in Blüthe ſteht, zu verl. 
Soll alle Mühe unnütz gew. ſein 
und was ſoll aus ihm werden 
wenn er keinen Halt mehr hat? 
— 


Heute 5 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Die Pommerſche Provinzial⸗Lehrer⸗Berſammlung 
fand in Stettin ſtatt. Mit der Verſammlung war eine Lehr 
mittelausſtellung verbunden, welche am erſten Tage eröffnet 
und erläutert wurde. Wie immer, ſo tagte auch diesmal der 
Peſtalozzi⸗Verein zuerſt. Es wurden der Jahres- und der 
Kaſſenbericht erſtattet. Der Verein beſitzt ein Vermögen von 
80 194,40 Mt. und hat in dieſem Jahre 418 Wittwen und 262 
Waiſen unterſtützt. Darau ſchloß ſich eine Verſammlung 
der Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftung, welche 6450,47 Mark Ver⸗ 
mögen beſitzt und jetzt 781,11 Mark als Unterſtützungsſumme 
zur Verfügung hat. 115 Waiſen kommen in Betracht. 

Zu der Vertreter⸗Verſammlung waren 162 Vertreter 
aus 119 Vereinen erſchienen. Die Einnahme der Provinzial⸗ 
Kaſſe beträgt 4196,18 Mark, die Ausgabe 2207,25 Mark. 
Die Koſten der Gehaltsſtatiſtik trägt die Verbandskaſſe. 

Am zweiten Tage fand eine Verſammlung der Pommerſchen 
Sterbekaſſe ſtatt. Die Einnahme betrug 12 134,82 Mk., Aus⸗ 
gabe 3412,06, das Vermögen 62 221,87 Mk. Rektor Sielaff⸗ 
Stettin wurde zum Vorſitzenden wiedergewählt. 

Darauf begann die erſte Hauptverſammlung. In 
einem Vortrag warf Herr Lehrer em. Schmidt⸗Berlin einen 
Rückblick auf das ſcheidende Jahrhundert, das eine Leidens. 
geſchichte der Volksſchule bezeichnet, in der es nur wenige Licht⸗ 
blicke gebe. Darauf hielt Herr Lehrer Block⸗Stettin einen 
Vortrag über die Bedeutung einer geſteigerten Volksbildung 
für die wirthſchaftliche Entwickelung unſeres Volkes. Er 
legte die Wichtigkeit der Volksbildung und die Aufgabe der 
Volks⸗ und Fortbildungsſchule dar. 0 

In der zweiten Hauptverſammlung am dritten Tage 
ſprach Herr Lehrer Hinz⸗Stettin über das Thema: „Welche 
Erfolge und welche Mängel hat die Stuhlmann'ſche Methode im 
Zeichenunterricht gezeitigt?“ Die Verſammlung erklärte ſich 
gegen dieſe Methode. 

Nach den Wahlen wurde die Verſammlung vom Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Juds⸗Jarmen mit Dankesworten geſchloſſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Oktober. 

— [Weſtpreußiſche Stutbuchgeſellſchaft.] Auf den in 
nächſter Zeit anftehenden Hengſt⸗Körter minen können 
Stuten, deren Aufnahme in das weſtpreußiſche Stutbuch ge⸗ 
wünſcht wird, unter möglichſt genauem Abſtammungs⸗Nachweis 
dem Geſchäftsführer Herrn Oekonomierath Plümicke, welcher 
bei den Körungen anweſend iſt, vorgeſtellt werden. Es wird 
damit den Beſitzern guter Stuten, deren Abſtammung nicht durch 
volle zwei Generationen aufwärts nachweisbar iſt, die letzte 
Gelegenheit geboten, ſie in das Stutbuch aufnehmen zu laſſen. 
Mit dem Ablauf dieſes Jahres ſind nur noch Töchter von Stut⸗ 
buchſtuten und ſolche Stuten, deren Abſtammung durch zwei 
Generationen beiderſeits aufwärts nachgewieſen werden kann, 
aufnahmefähig. 

— [Marftverbot.] Wegen der Maul- und Klauenſeuche 
iſt der Auftrieb von Rindvieh, Ziegen, Schafen und Schweinen 
zu dem auf den 26. Oktober in Schlawe angeſetzten Viehmarkt 
verboten. Pferdemarkt kann abgehalten werden. 

— I[Militäriſches.] Hammer, Lt. vom Invalidenhauſe 
in Stolp, zum Invalidenhauſe in Berlin verjegt, v. Beringe, 
Lt. a. D., zuletzt im Feldart. Regt. Nr. 36, eine Leutnantsſtelle 
beim Javalidenhauſe in Stolp verliehen. Claus, Lt. im Jäger- 
Bat. Nr. 6, in das Inf. Regt. Nr. 58 verſetzt. Scheerbarth, 
John, Proviantamtskontroleure in Gumbinnen bezw. Metz, 
gegenſeitig verſetzt. Krüger, Roßarzt im Drag. Regt. Nr. 21, 
unter Verſetzung zum Remontedepot Brakupönen zum Remonte⸗ 
depot⸗Roßarzt ernannt. Blaß, Bauwartanwärter, zum Garn.“ 
Bauwart in Raſtenburg ernannt. Mackenroth, Vizemaſchiniſt 
der Reſ. im Landw. Bezirk Stettin, zum Marineing. der Reſ. 
befördert. 

(Nuszkowski, Marineſtabsarzt von der Marineſtation der 
Nordſee, zum Marine⸗Oberſtabsarzt 2. Kl., Dr. Bier, Marine⸗ 
ſtabsarzt der Reſ. im Landw. Bezirk Anklam, zum Oberſtabs⸗ 
arzt 2. Kl. der Reſ. der Marine⸗Sanitätsoffiziere; der Marine⸗ 
Aſſiſt. Arzt der Reſ. Dr. Frey im Landw. Bezirk Königs⸗ 
berg j. Pr. zum Ober⸗Aſſiſt. Arzt der Reſ. der Marine⸗Sanitäts⸗ 
oſfiziere; der Marine-Unterarzt der Reſ. Heinrich im Landw. 
Bezirk Königsberg i. Pr. zum Aſſiſt. Arzt der Reſ. der Marine⸗ 
Sanitätsoffiziere befördert. . 

— lErnennung.] Der Eiſenbahn⸗Sekretär Rechnungs⸗ 
Reviſor Schaaf aus Königsberg i. Pr. iſt zum Geheimen 
revidirenden Kalkulator bei der Ober -Rechnungskammer 
ernannt. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der bisherige 
Kreisphyſikus Dr. Doepner in Gumbinnen ift zum Regierungs- 
und Medizinalrath ernannt. 

— I[Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Herr 
Forſtaſſeſſor Freiherr Speck von Sternburg zu Szittkehmen 
iſt zum Oberförſter ernannt. 

* Culm, 13. Oktober. Am nächſten Mittwoch, am Geburts- 
tage Kaiſer Friedrichs III., findet die Enthüllung des Bildes 
Kaiſer Friedrichs III im Kaiſer Wilhelm ⸗Schützenhauſe ſtatt. 
Einladungen ſind an auswärtige und hieſige Ehrengäſte, ſowie 
an die Militär, Kommunal- und ſonſtige Behörden und ſämmt⸗ 
liche Vereine ergangen. — In ſeiner Hauptverſammlung beſchloß 
der Geflügel- und Taubenzüchterverein, die geplante Weſt⸗ 
preußiſche Geflügel⸗Ausſtellung verbunden mit Prämi⸗ 
rung und einer Lotterie vom 23.—26. Februar n. Js. zu 
veranſtalten. Es werden 2000 Looſe zu je 50 Pfg. ausgegeben, 
und zwar in der ganzen Provinz Weſtpreußen, wozu die Ge⸗ 
nehmigung des Herrn Oberpräſidenten demnächſt nachgeſucht 
werden ſoll. Ferner wurde der Vorſtand beauftragt, bei der 
Landwirthſchaftskammer und bei dem Landwirthſchaftlichen 
Verein Culm wegen Gewährung einer Beihilfe zu den Koſten 
der Ausſtellung vorſtellig zu werden. — Die elf Jahre alte 
Tochter des Arbeiters Walter in Gelens vollführte in der 
Wagenremiſe an elner in der Thür befindlichen Stange turneriſche 
Uebungen. Die Stange löſte ſich jedoch und fiel mit dem Mädchen 
zur Erde; bei dem Fall ſchlug das Mädchen mit dem Kopf auf 
die Ziegel und brach das Genick, ſo daß ſie ſofort todt war. 


Thorn, 13. Oktober. Heute wurde wieder ein Fall 
von verſuchter Steuerhinterziehung aus unſerer Nachbar: 
ſtadt Culm vor der Strafkammer verhandelt, und zwar gegen 
den Rentier Guſtav Schlotzke und deſſen Ehefrau. Für 
1898 99 wurde Schlotzke zur Einkommenſteuer mit 52 Mk. von 
einem Einkommen von mehr als 2700 ME. veranlagt. Hiergegen 
legte er Berufung ein, indem er ſein ſteuerpflichtiges Einkommen 
auf 2250 Mk. berechnete und ſomit nur 44 Mk. Steuer zu zahlen 
hatte. Zur Begründung führte er an, daß ſeine ausgeliehenen 
Kapitalien jetzt nur 4 Proz. Zinſen brächten. Die Steuerbehörde 
leitete darauf gegen Schlotzte eine Unterſuchung ein. Dieſe hatte 
ein ſehr überraſchendes Ergebniß. Einmal ſtellte ſich heraus, 
daß Schlotzke ſeine ausgeliehenen Gelder ſämmtlich zu 5 Proz. 
verzinſt bekommt, und zweitens, daß ſeine Einnahmen aus Zinſen 
den Betrag von 4250 Mk. erreichten, da er im Ganzen etwa 
83 000 Mk. ausgeliehen hatte. Schlotzke zog noch während der 
Unterſuchung ſeine Berufung zurück und entſchuldigte ſich damit, 
daß er in Folge Geiſtesſchwäche keine rechte Ueberſicht über ſeine 
Vermögenslage gehabt habe. Eine Verkürzung der Staatsſteuer 
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iſt ſomit noch nicht eingetreten. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Schlotzte wegen Uebertretung des 8 66 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes zu 100 Mk. Geldſtrafe oder 10 Tagen Haft und ſprach 
die Ehefrau von der Anklage der Beihilfe frei. — Der Kaufmann 
Wilhelm Letzke aus Culm war wegen Erpreſſung angeklagt. 
Als ſein Vater vor zwei Jahren in Schwetz ſtarb, hatte dieſer 
über das Vermögen teſtamentariſch beſtimmt, daß 2 Drittel 
feiner Ehefrau, die Stiefmutter des Angeklagten if, und ein 
Drittel dem Sohne zufallen ſollten. Es dauerte nicht lange, ſo 
hatte Letzke die ihm ausgezahlte Summe von 4600 Mk. ver⸗ 
braucht. Seine Stiefmutter hatte ihm noch weitere 1400 Mk. 
verſprochen und darauf ſchon nach und nach 700 Mk. gezahlt. 
Im Juni d. Is. wollte Letzke, da er ſich in Noth befand, gerne 
den Reſt des Geldes haben. Er ſchrieb deshalb mehrere Briefe 
an ſeine Stiefmutter. In einem Schreiben drohte er, wenn er 
das Geld nicht erhalte, einen Mord zu begehen. Wenige Tage 
darauf folgte ein Schreiben, in dem es hieß: „Da ich das Geld 
bisher nicht erhalten, theile ich Dir mit, daß wir uns in den 
nächſten Tagen ſehen werden.“ Zum Schluſſe des Briefes ver⸗ 
fluchte Letzke ſeine Stiefmutter. Heute erklärte er, er habe die 
Briefe aus Verzweiflung geſchrieben. Der Gerſchtshof erblickte 
in dem Verhalten des Angeklagten nur eine Nöthigung und ver⸗ 
urtheilte ihn zu 14 Tagen Gefängniß. 

* Brieſen, 13. Oktober. Der Verkehr auf der im 
vorigen Jahre erbauten elektriſchen Stadtbahn hat die 
Erwartungen weit übertroffen. Außer der Anlegung eines 
neuen Geleiſes auf dem Stadtbahnhofe ſind bereits umfangreiche 
Erweiterungsbauten zur Unterbringung der Motorwagen dc. 
erforderlich geworden, welche noch in dieſem Jahre ausgeführt 
werden ſollen. — Herr Rittergutsbeſitzer Richter in Zaskotſch 
hat 30 bei ihm beſchäftigten Arbeitern in Anerkennung mehr- 
jähriger treuer Dienſte Sparkaſſenbücher mit je 30 Mark 
Einlage als Geſchenk überwieſen und ihnen im Falle weiterer 
Aufrechterhaltung des Dienſtverhältniſſes die alljährliche 
Erhöhung des Sparkaſſenguthabens in Ausſicht geſtellt. 

Elbing, 13. Oktober. Die Fernſprechleit ung der 
Strombau verwaltung, die an der Nogat bisher nur bis 
Zeyer beſtand, wird gegenwärtig bis zur Nogatmündung er» 
weitert, damit die Eis⸗ und Waſſerverhältniſſe aus der Weichſel 
und oberen Nogat ſchnell auch hierher berichtet werden können. 

Der Kaiſer hat bei der Taufe des dem Arbeiter Auguſt 
Knorr hierſelbſt am 19. Auguſt d. Js. geborenen zehnten 
lebenden Sohnes eine Pathenſtelle angenommen. Aus 
dieſem Anlaß iſt Herrn Knorr ein Geſchenk von 30 Mark über⸗ 
ſandt worden. 


„ Königsberg, 12. Oktober. Seine erſte Maſtvieh⸗ 
ausſtellung veranſtaltet der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche 
Centralverein im Frühjahr 1900 auf dem hieſigen ſtädtiſchen 
Biehhofe, und zwar vorausſichtlich im erſten Drittel des April. 
Bei der Bedeutung, welche dieſes Unternehmen für die An- 
bahnung eines lohnenderen Viehabſatzes in der Provinz Dit- 
preußen und für die Hebung des regelmäßigen Viehmarktes in 
Königsberg hat, iſt zu erwarten, daß die Ausſtellung auch mit 
Geldpreiſen uid Ehrenpreiſen reichlich ausgeſtattet werden wird. 
Die Ausſtellung wird drei Abtheilungen in 16 Klaſſen umfaſſen. 
Die erſte Abtheilung zerfällt in neun Klaſſen, in denen Rind⸗ 
vieh aller Raſſen, Kälber, Doppellender⸗Kälber, Sterken, Ochſen 
und Bullen vorgeführt werden. Die zweite Abtheilung umfaßt 
Schafe aller Raſſen in drei Klaſſen, die dritte Abtheilung 
Schlweine aller Raſſen in mier Klaſſen. Außer den für jede 
tzenden Preiſen wird noch eine 
um Entſchädigungen für ſolche 
ſchlachtung zur Belehrung des 
ſcheint. Mit der Maſtviehaus⸗ 
d ein freihändiger Verkauf von 
usſicht genommen; außerdem iſt 
aſchinen, Geräthen und ſonſtigen 
nd für das Schlächtereigewerbe 
findet in dieſen beiden Aus- 
dem Ausſtellungskomitee einen 
n ꝛc. zu ſchaffen, ſind vorläufige 
n über Zahl und Klaſſe der für 
in Ausſicht genommenen Thiere 
ber d. Is. an das General» 
dwirthſchaftlichen Centralvereins 


unſerer Stadt wiederum bevor. 
t in Berlin lebt, hat der Stadt 
der Bedingung vermacht, daß 
tet werde, in welchem unbe- 
Getränke (Kaffee und Thee) un⸗ 
5 agıitrat ſteht gegenwärtig mit dem 
Herrn in Verbindung, um ihn dazu zu bewegen, daß die Speiſen 
nicht unentgeltlich, ſondern zu ganz mäßigen Preiſen, eine 
reichliche Mittagsmahlzeit z. B. für 20 bis 30 Pfg., ähnlich wie in 
Berlin in den Volksküchen, verabfolgt werden. 

Köslin, 12. Oktober. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde beſchloſſen, für das Amtsgericht auf 
Koſten der Stadt ein neues Gebäude errichten zu laſſen. In 
dem Gebäude ſoll ſich auch die Amtswohnung für den Amts⸗ 
richter befinden. Die Ausſichten, daß unſere Stadt bald Garniſon 
erhalten wird, ſind die beiten. Ein höherer Generalſtabsoffizier 
bezeichnete dieſer Tage unſere Stadt als zur Garniſon ſehr ges 
eignet. Die Nähe der Belgarder Garniſon giebt die 
a et. Uebungen in größeren Truppenkörpern ausführen zu 
önnen. 


Verſchiedenes. 


— [Telegraphie von Bildern.] Der erſte Verſuch zur 
telegraphiſchen Uebertragung eines Bildes wurde von Caſelli 
im Jahre 1856 gemacht. Sein „Pantelegraph“ iſt wiederholt 
in Funktion geweſen. Es handelte ſich hier zunächſt um Ueber⸗ 
tragung einer Zeichnung, welche mit einer iſolirenden Tinte 
auf einer Metallplatte hergeſtellt worden war. Hierüber ließ 
man einen Metallſtift in der Weiſe in dicht an einander liegenden 
Linien hin und her ſchleifen, daß nach und nach alle Theile der 
Platte berührt wurden. Indem nun die Bildplatte mit dem 
einen Pol eines galvaniſchen Elementes verbunden wurde und 
der ſchleifende Stift mit dem andern Pol, ging ein elektriſcher 
Strom immer dann durch den Apparat, wenn der Stift auf 
einer unbezeichneten Stelle der Bildplatte ſtand. Dieſer Strom 
wurde jedesmal unterbrochen, wenn der Stift über eine be» 
zeichnete Stelle der Platte ging. Auf der andern Station, wo- 


hin das Bild befördert werden ſollte, machte ein Metallſtift 


gleichzeitig genau dieſelben Bewegungen wie derjenige an der 
Aufgabeſtation. Die zwei Uhrwerke, welche die Stifte auf den 
beiden Stationen in Bewegung ſetzten, wurden durch elektriſche 
Verbindung zu gleichem Gang gezwungen. Der Stift der 
Empfangs ſt ation ſchleifte über ein Papier, welches mit 
Jodkalium⸗Stärkekleiſter angefeuchtet worden war. Dieſes 
Papier iſt farblos; ſchickt man aber einen galvaniſchen Strom 
hindurch, ſo wird es blauſchwarz. Wird derſelbe nun mittels 
eines Telegraphendrahtes mit dem andern Stift verbunden, fo 
muß eine weiße Zeichnung auf blauem Grunde entſtehen, welche 
der Originalzeichnung der anderen Station entſpricht. 

Man erſieht hieraus, wie eine Zeichnung punktweiſe über⸗ 
tragen werden kann. Nach einem ähnlichen Prinzip laſſen üch 


auch fertige Photographien übertragen. Vor einigen Wocher 
hat der Amerikaner Amſtutz einen derartigen Apparat in London 
vorgeführt. Die Bilder, welche er damit übertrug, erreichten 
ſchon einen ſo hohen Grad der Vollkommenheit, daß man nur 
bei ſehr genauem Zuſehen feſtſtellen konnte, daß es ſich nicht un 
eine gewöhnliche Photographie handelte. Auch das Problem, 
wie ein Lichtbild telegraphirt wird, rückt der Löſung ſchon näher. 
Wir ſollen alſo z. B. in Berlin wie in einem Spiegel ſehen 
können, was zu derſelben Zeit an einem beſtimmten Platz von 
Paris oder London vor ſich geht. So unglaublich es klingt, es 
kann heute mit ziemlicher Gewißheit vorausgeſagt werden, daß 
derartige Juſtrumente in einem der nächſten Jahrzehnte im 
allgemeinen Gebrauch ſein werden. Es ſind nur noch Vervoll⸗ 
kommnungen der vorhandenen Inſtrumente nöthig. 


— I[Wahrheitsliebend.] Mutter: „Kinder, ftreitet Euch 
doch nicht fortwährend! Ich und Papa ſtreiten uns ja auch 
nicht — immer!“ (Fl. Bl.) 
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Danziger Produkten⸗Zörſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 14. Oktober 1899. 


An unſerem Markte find die Zufuhren per Bahn vom Inlandı 
zd n gleich geblieben, dagegen von Rußland ſchwächer . 
ind im Ganzen 493 Waggons gegen 513 in der 
Vorwoche und zwar 289 vom Inlande und 209 von Polen und 
Rußland hexangetommen. Weizen war trotz der Seitgteit der 
engliſchen Märkte hier ſehr ruhig, da die genannte Beſſerung für 
unſeren Markt ohne Einfluß it, da unſere Preiſe nach England 
keine Rechnung gaben. njere Hauptabnehmer blieben die 
kaudinaviſchen Hafenplätze. Da auch unſere Rühlen wenig als 
Käufer auftreten, konnte ſich keine Beſſerung herausarbeiten, die 
Preiſe ſchließen unverändert gegen die Vorwoche. Es find circa 
1700 Tonnen umgeſetzt. — Roggen war im Konſum vollſtändig 
vernachläffigt, nur der Export war Käufer und die Pretſe konnter 
allmählich Mk. 2 herunterdrücken. Es find circa 900 Tonnen 
umgeſetzt. — Gerſte harte zum Export guten Begehr, die Preiſe 
haben ſich für alle Qualitäten ziemlich behaupten können. Ge⸗ 
handelt iſt inländiſche große 662 Gr. Mk. 135, 614 Gr. und 
668 Gr. Mk. 136, 668 Gr., 686 Gr. und 689 Gr. Mk. 139, bel 
680 Gr. Mk. 140, weiß 650 Gr. und 677 Gr. Mk. 142, 680 Gr, 
Mk. 143, fein weiß 692 Gr. Mt. 145, 704 Gr. Mk. 146, mit Geruck 
644 Gr. Mk. 129 per Tonne. — Beer etwas feſter. Inländiſcher 
Mk. 118 bis Mk. 122, je nach Qualität, per Tonne bezahlt. — 
Erpijen, inländiſche weiße Koch Mk. 148, grüne Koch Mk. 152, 
ruſſiſche zum Tranſit weiße Mk. 125, Futter Mk. 112, Mk. 11212 
Viktoria Mk. 17, per Tonne gehandelt. — Bohnen ruſſiſche zum 
Tranſit weiße Mk. 120, feine weiße runde Mk. 171, weiße Rieſen 
bohnen Mk. 190 per Tonne bezahlt. — Linſen ruſſiſche zum 
Tranſit große Mk. 220, Mk. 235, heller Mt. 260, Mk. 263, 
mittel Mk. 165, Mk. 175, Mk. 196, kleine Mk. 110, Zucker Mk. 120 
Mk. 125 ½, per Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſiſche zum Tranſit 
Mk. 176, Mk. 177, Mk. 177½, ſtark mit Hedderich beſetzt Mk. 140 
per Tonne 92515 — Raps inländiſcher Mt. 213, ruſſiſcher 
zum Tranſit Mk. 190, Mk. 194, per Tonne gehandelt. — Dotter 
ruſſiſcher zum Trauſit Mk. 165, Mk. 166, fein Mk. 176, ſtarl 
beſetzt Mk. 106 p. Tonne begabll. — Leinſaat ruſſiſcher Mk. 192 
per Tonne gehandelt. — Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blau 
Mk. 385 per To. gehandelt. — Senf inländiſcher Mk. 265, 
volnifcher zum Tranſit Mk. 232 per Tonne bezahlt. — Weizen 
kleie unverändert. Grobe Mk. 4,10, Mt. 4,15, Mk. 4,20, extra 
grobe Mk. 425, Mk. 4,30, mittel Mk 4, Mk. 4,15, feine Mk. 3,90, 
Mk. 3,95, Mk. 4, Mk. 4,30 per 50 Kar. gehandelt. — Roggen⸗ 
kleie Mk. 4,20, Mk. 4,25, Mk. 4,27½, Mk. 4,30, Mk. 4,40, Mk. 4,42 ½ 
Mk. 4,65 per 50 Kgr. bezahlt. 


Königsberg, 13. Oktober. Getreide⸗ u. Saatenberich, 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 48 inläudiſche, 106 ausländiſche Waggous. 

Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 817 Gr. 
(137 156 (6,6) Mk., 786 Gr. (133) 155 (6,6) Mk., 764 Gr. (129) 
150 (6,35) Mk., bunter 764 Gr. (129) 149 (6,3) Mk., 754 Gr 
(127) mit Roggen 145.50 7 Mk., 749 Gr. (126) 143 (6,05) 
759 Gr. (125) 150 (6,35) Mk., 754 Gr. (127) 152 (6,45) Mk. 
770 Gr. (130) ab Boden 143 (6,5) Mk., rother 735 Gr. (123-24 
150 (6,35) Mk., Sommer- 773 Gr. (130-31) bis 794 Gr. (134 
153 (6,5) Mk., Roggenweizen 140 (5,95) Mk. — Roggen 
(pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund holländ.) unverändert 
729 Gr. (12223) 140 (5,60) Mk., 714 Gr. (120) 140 (5,60) Mk., 
beſetzt 137 (5,40 Mk., 744 Gr. (125) mit Weizen 138 (5,58) Mk. 
— Gerſte (pro 70 Pfund) Futter⸗ 127,5 (4,45) Mk., große 130 
(4,55) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 116 (2,90) Mk, 118 (2,95 
Mark, 120 (3,00) Mk., 123 (3, 5) Mk., fein 124 (3,10) Mk. — 
Wicken 123 (5,50) Mk., 125 (5,60) Mr., Peluſchken 129 (5,80) Mk. 


Bromberg, 13. Oktbr. Amtl. Handelstzu ner bericht. 

Weizen 144—149 Marl. — Rogzen geſunde Qualität 134 
bis 140 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ferſte 
124 bis 130 Mark. — Braugerite 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140-150 Me. — Spiritus 70er —— et. 


Poſen, 13. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 14,40 bis 15,40. — Roggen Mk. 14,00 bis 14,40 
— Gerſte Mk. 13,00 bis 13,60. — Hafer Mk. 13,20—14,40, 


Berlin, 13. Oktober. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die biefigen Eugros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 12, lla 116, IIa 
—, abfallende 10 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 35 bis 
95 Mk., Pommerſche 83 bis 85, Netzbrücher 83 bis 85, polniſche 
82 bis 88 Mark. 


Magdeburg, 13. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 38% Rendemen 10,0 — 10,10. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8—8,20. Stetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,75. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten. 12. Oktober. (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: Weizen Mk. 13,70, 14,00, 14,20, 14,40, 14,50 
bis 14,80. — Roggen Mark 12,80, 13,30, 13,40, 13,60 bis 13,80. 
— Gerſte Mk. 11,10, 12,1, 12,50 bis 13,00. — Hafer Mk. 11,50, 
12,0), 12,20, 12,60 bis 12,60 


ur den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— 


Kosmin 


Mund- u. Zauuwasser. 


Wer es einmal gebraucht, 
verwendet es immer! 
Wer KOSMIN noch nicht 
gebraucht, der probire 
es, denn es ist unbe- 
dingt das Beste für 

Mund und Zähne. 


Flacon Wei, 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen beijeren 
Drogerien, Parfümerien jowıe in den Apotheken käuflich. [670 


| „Sehr nahrhaft und für Kranſte . 
ſehr zuträglich iſt der Zucker. 
Ill 


(Prof. Dr. Ernit von Lehden, Geh. Medizmalrath in Berlin 


| „Handbuch der Ernährungsther apie und Diätetit“ S. 212). 


Amtlich 


Gerichtsgefängniß abzuliefern. 


Steckbrief. 
3175] Gegen den Arbeiter Robert Budwig aus Dragaß, 
boren am 4. Juni 1873 zu Graudenz, welcher flüchti 


es 
„Juni 18 iſt und ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Die ſbſtahls, Nöthi⸗ 
gung und Sachveſchädigung verhängt. 1 . 
s wird erjucot, denſelben zu verhaften und in das nächſte 


III. J. 378/99. 
Graudenz, den 11. Ottober 1899. 


Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 

3174] Nachdem der Bezirks ⸗Ausſchuß zu Marienwerder das 
Statut der freien Innung für das Ziegler» Handwerk, umiajjend 
die Kreiſe Graudenz, Schwetz und Culm, genehmigt hat, laden wir 

ie Zieglexmeiſter aus dieſen drei Kreiſen, welche der Innung bei⸗ 
getreten ſind, zu einer Verſammlung auf 


Sonntag, den 22 


22. Oktober 1899, Nachmittags 3 Uhr, 


in das Schützenhaus ergebenſt ein. 
£ Tages ordnung. 
1. Abänderung des Statuts in einigen Paragraphen. 


2. Vorſtandswahl. 


Graudenz, den 13. Ottober 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
3104] Die Menagebedürfniſſe für das unterzeichnete Bataillon 
ſollen vom 1. November 1899 ab auf ein Jahr vergeben werden. 
Offerten hierauf ſind dem Bataillon bis 21. d. Mis. verſiegelt 


einzureichen. 


Lieferungsbedingungen ſind im diesſeitigen Geſchäftszimmer 
Wachtgebäude 1 Treppe, einzuſehen. n 9 a 


I. Bataillon Infauterie⸗Regiments Nr. 141. 


Bekanntmachung. 


3153] Die Küchenbedürfniſſe für das unterzeichnete Bataillon 
e für die Zeit vom 1. 11. 99 ab auf ein Jahr an den Mindeſt⸗ 
order den vergeben werden und find ver chloſſene Offerten auf 
Hülſenfrüchte, Kartoffeln Mohrrüben, Wrucken, Milch pp. bis zum 
19. 8. Mts ein zuſenden. Verdingungs⸗Termin findet am 23. d. Mts., 
10 Uhr Vormittags, im Geſchäftszimmer des Bataillons an der 
Rebdenerſtraße ſtatt. Bedingungen können ebendaſelbſt eingeſehen 


werden. 


2. Bataillon Jufanterie⸗Regiments Nr. 141. 


Orttauntmachung. 
3235] Die Holzverkaufstermine 
für das Forſtrevier Wilhelms 
walde pro Oktober / Dezember 
1899 finden ſtatt im Danziger 
of zu Sturz 

am 29. November 

am 13. Dezember 

am 20. u 
jedesmal von 10 Uhr Vormitags 
an. Zum Verkauf gelangen Nutz⸗ 
und Breanhölzer aus Schlägen 
und To alität. 
Der Oberförſter. 


Kiefernverkauf. 

2550] Der in Jagen 11 der 
Jagdſchützer ⸗Forſt vorhandene 
Kiefernbeſtand von ca. 14000 
Stück, 2 bis 3 Meter hoch, 
welche ſich vorzugsweiſe zu Fa⸗ 
. eignen, ſoll ſtehend ver⸗ 
auft werden. 

Schriftliche Angebote ſind bis 
28. Oktober an das Artillerie- 
depot, Johannis raße 20, e nzu⸗ 
ſenden. Die Bedingungen können 
im Geſchäftszimmer eingeſehen, 
auch Abſchriften derſelben gegen 
Einſendung von 50 Pfennig be⸗ 
zogen werden 

Artilleriedepot Bromberg. 


Bekanntmachung. 


Am 23. Oktober, Vormitt. 
11% Uhr, joll bei der Kaiſerl. 
Poſtagentur in Pruſt, Kreis 
Schwetz, ein ausgemuſt. Land⸗ 
briefträgerwagen gegen Haar» 
zahlung meiſtbietend verkauft 
werden. [3245 

Bromberg, den 11. Okt. 1899. 

Kaiſerliches Poſtamt. 


3118] Zur Herbſtpflanz. einige 


1000 Obstbäume 


all. Gattung. und Form. ſowie 
große Poſten 


Allee⸗ u. Zierbäume, 
Sträucher, Beeren⸗ 
obſt, Roſen 


und alle anderen Pflanzen preis⸗ 
werth abzugeben. Alles abge⸗ 
härtet, da im rauhen Rieſen⸗ 
gebirge gezogen. Preisver⸗ 
zeichniß gratis. 

Botaniſcher Garten 
Hirſchberg i. Rieſengeb. 
31951 Zwei Morgen zwei⸗ 

jähriges 


Kämpenſirauch 


at zum Verkauf. 
S. Goertz, Roßgarten 
per Miſchke. 


Steinkohlen 


ute Marke, empf. billig 16392 
uſtav Ackermann, Thorn. 


Beſter Schutz 


geger 


naſſe Füſze. 


Wie alljährlich, verſend 
letzt wieder An 


echte ruf). Juchtenſchäfte. 


ual. I, ff. à 10,50 Mark, Qual. 
a 9,23 Mark p. Paar, franko 

gegen Nachnahme. [3250 
Veſtyt⸗ 


Emil Jacob, Leſſen 
laninos, ron 30 Ek. an. 
Franko 4 wöch. Probesend. 


Ohne Anz, 15 Mk. monatl. 1 


I. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


Re 
— — ————— — ee 


—ñ—Ü— 43. 


Dienſtag, den 17. Oktober, 
Vorm. 9 Uhr, werden in Geor⸗ 
genburg (Ditpr.) div. [2828 


Bienenvölker, Orangen, 
Lorbeerbäume, Palmen und 
Blattpflanzen 


meißbietend verkauft werden. 


Schornſteinbau. 


31171 Fabrikſchoruſteine 
jeder Art, Reparaturarbeit., 
Hönerbaunen, Binden, Aus⸗ 
fugen und Geraderichten 
u. . w., Anbringen u. Unter⸗ 
juchen von Blisnbleitern, 
ſowie Keſſeleinmauerungen, 
werden jchnell und billig unter 
weitgehendſter Garantie ausge⸗ 
führt. Koſtenanſchläge gratis. 


Philipp & Westphal 
Baugeſchäft, Tilſit, 


Garniſonſtr. 13. 


2182] Sauber gecupfte Gänſe, 
a Pfd. 50 Pfg., bratiertig, ohne 
Hals, Flügel und Eingeweide, 
a Pfd. 60 Pfg.; Enten, 10 Pfg. 
per Pfund mehr, verſendet per 
Nachnahme 
Frau F. Bechdoldt, 
Memel Oſtpr. 


3272] Wegen Vergrößerung des 
Betriebes haben zu verkaufen 
einen pauksch' chen 


Röhrenkeſſel 
6 Atm. 53 ca. 70 Um 
Heizfläche; einen kombinirten 
Flammrohr⸗ 


8 

Röhrenkeſſel 
8 Atm. Spannung, 120 [Meter 
Heizfläche. Letzterer Keſſel be⸗ 
findet ſich noch in ſehr gutem 
Zuſtande, die Röhren im oderen 
Keſſel ſind ganz neu. 

Thorner Dampfmühle 
Gerson & Co., Thorn 
We preußen. 

2909] 1000 Centuer 


Futterrüben 


hat billigſt abzugeben. 
Molkerei Rohde, Graudenz. 


200 Gentuer [3036 


Wrucken 


A Ctr. 75 Pfg. freo. bis Bahnhof 
Biſchofswerder verkauft Klagge, 
Lehrer in Krottoſchin b. Biſchofs⸗ 
werder Wenpreußen. 


Ca. 00 Centner 


hellgelbe Malzkeime hat abzu⸗ 
eben im Ganzen oder in klein. 
Quantit ten. 2977 
Bürgerliches Brau haus, 
Bromberg. 


Korbweiden-Klecklinge 


Kultur-Anweis. u. Preisl. grat. 
Damian Krahe, Aachen. 


pension 


Gute u. gewiſſenh. ch . * 
Kind. j. Alt., m. Aufſicht b. den 


Schularbeiten, bei Frau B. 
Röpell, Danzig, Poggen⸗ 
pfuhl 76, II. Treppe. Herr 


Archidiakonus Dr. Wendig er⸗ 
theilt gütigſt Auskunft. [3815 


find. billige, liebevolle 

Damen Dee bet Frau 

ebeamme aus, 

Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 

amen Be . H 
unge, er 

Wollinerſtraße 46. 11592 


Maschinenbau- Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


Filiale Königsberg 


Bahnhofstrasse 31, 


A. Nesslinger N rn 
Filiale Tilsit, Milbrett & Barkowski 


Filiale Lissa (Posen), F. Krühhahn 
empfehlen zur Saison: | 


N Heirathsgeſuch. 

Ein gebild, junger Landwirth, 
3. 3. Inſp., 30 J. a., 50 Mk. 
Vermög., wünſcht m. jg. Damen, 
Wittw. n. ausgeſchl., in Briefw. 
M tret. beh. ſpäter. Verheirath,, 
da ſich ihm gute Gelegenh. bietet, 
ein fistgliſch. Rittergut z. pacht. 
Auch wünſcht derſelbe noch als 
Inſpektor an einem Gut zu fung. 
und ſpäter einzubeirath. Off. u. 
Nr. 3164 an den Geſelligen erb. 


Heiraths⸗Geſuch. 


3162] Ein Bäcker, tüchtig. 
Fachmann, 3000 Mark Vermög., 
25 J. alt, Mittel⸗Figur, kathol., 
Sprache deutſch u. poln. mächtig, 

als Militär⸗Bäcker ausgebildet, 
wüuſcht mit ein. vermög., wirth⸗ 
chaftl., kath. Mädch. in ſchriftl. 

erbindung zu treten oder Ein⸗ 
heirathung in eine Bäckerei nicht 
ausgeſchloſſen. Gefl. Offert. unt. 


Insterburg 


Bahnhofstrasse 16, 
H. Köhn 


e Filiale 


DEE” Rosswerke, Häcksel-Maschinen, sE 


Viehfutter- Dämpfer, Schrotmühlen 


au billigsten Preisen und bequemen Zahlungs-Bedingungen. 


Wiederverkäufer 


unter günstigen Bedingungen gesucht. 


Um die noch vorräthigen 1000 Pfund in alter, trockener Waare 


Mettwurſt 


und rundem Darm, zum 
Roheſſen raſch zu ver⸗ 
kaufen, gebe ſolche billigſt 
A 48 Pfg. p. Pfund, (bei 


größeren Pöſtchen weitere Ermäßigung), gegen Nachnahme ab. 


Gütersloher Fleiſchwaaren⸗Fabrik J. F. Marten, 


3221] 


Zwei Jahre lang quälte ſich 
meine Frau mit heftigem Druck 
auf der Bruſt, Athemnoth und 
Kreuzſchmerz. Trotz fortwähren⸗ 
der Behandlung während zweier 
Jahre, war nicht der geringſte 
Erfolg zu erreichen. Auf Em⸗ 
pfehlung wandte ich mich ſchrift⸗ 
lich an Herrn &. Euchs, Ber- 
lin, jetzt Kronenſtraße 64, I. 
Bei einfachſter Behandlung trat 
ſofort Beſſerung und allgemeine 
Kräftigung ein und in wenigen 
Wochen war das Uebel ver⸗ 
ſchwunden und iſt bei längerer 
Beovachtung auch thatſächlich als 
völlig geheilt anzuſehen. 
können die von Herrn Fuchs 
ſeit vielen Jahren ſo erfolgreich 
ange wandte Heilmethode jedem 
Kranken empfehlen. 13137 


. Brose, 
Booſſen bei Frankfurt (Oder). 


Stereoseop \% 


Apparate 


aus amerik. Nußbaumholz ge⸗ 


Wir 


fertigt, mit beſten optiſche Linſ. 
und wirklchen durch Sonnenlicht 


bergeitellt. Bhotograpb., plaſtiſch 
und naturgetreu. 
Das Leben Jeſu (nach den 
DOberammergauer Paſſion sſpiel.) 
22 St., Aus aller Welt 8 Ser. 
A 25, Der Rhein 43, Harz 25, 
Sächſ. Schweiz 25, Thüring 38, 
Tirol 44, Rieſengebirge 2 Ser. 
à 25, Schweiz 2 Serien A 25, 
Geurebilder 25, Genre 
amnsant 25, Berlin 35, 
Schnelldampfer „Kaiſer Wil⸗ 
helm der Große“ 31. Auvarat 
mit 22 reſp. 25 Bildern 8 Mk. 
Es werden nur Serien abgegeb. 
Größere Serien jedes Bild über 
25 20 Pf. extra. [3215 
u Jeder Käufer erhält 
gratis einen ſehr nützlichen 
Taſchenthermometer mit Au⸗ 
gaben der Wejundheit dienlichſt. 
Temperaturen für Speiſen und 
Getränke. Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. 


Optiſches 
Paul Tall, Verſandt⸗ Haus, 
Berlin 207, Waſſerthorſtr. 17. 


Zum Verkauf gegen 
Nachnahme offerirt 


echt ruſſiſche 
A = 97 
Juchtenſchäfte 
Höhe50,55,60,65,70, 75,80, 85, 90 em 
7, 8, 9,10, 11,12, 13, 14, 15 M. 


Franz larzabkowski, 
Gollub Westpr., 
Markt 26. 


* 2 2 
abe Heile sicher «da 
ohne Arznei, ohne Berufsſt. 
die ſchwerſten Nexven⸗, Magen⸗, 
Aſthma⸗,Lungen⸗„Blaſen⸗,Nieren⸗ 
u. Zuckertrankh., Flecht., Rheu⸗ 
matismus und Iſchias. Ganz 
beſonders glänzende Erfolge 
bei allen Geſchtechtskrauk⸗ 
heiten, Syphilis, veralteten 
Harnröhrenerkrankungen, Fol⸗ 
end Jugendverirr., Pollutionen, 
Aueckfibervergiftung. Mannes⸗ 
ſchwäche und Frauenleiden durch 
mein komb. Naturheilſyſtem und 
langj. Prax. erprobte u. bew. un⸗ 
übertreffl. Pflanzenkur. Viele 
Dantichreib.,perjönt.n. 2 
Geheilter. Ausw. briefl., abi. 
ſichere Erfolge. Bei Aufragen 20 
Pfg. in Briefmark. erb. [3224 


Gütersloh in Weſtfalen. 


Beelles Heirathsgeſuch. 
Suche für meine Tochter, ev., 
die Bekanntſchaft eines Herrn m. 
3- bis 4000 Mk. Verm. Bin wil⸗ 
lens, derſ. meine gut rentable 
Gaſtwirthſch. m. Einf. in kleiner 
Stadt Wpr., zu übergeb. Herren, 
die hierauf reflett., mögen ihre 
Adr. mit Ang. ihrer Verhältn. 
vertrauensv. unter Nr. 3338 an 
den Geſelligen einsenden. 


R. G. 75 poſtlag. Wierzeb aum 
bei Birubaum a. W. erbeten. 


FFS 

‚Geldverkehr. © 

9000 Mark 

werden auf eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande zur erſten Stelle 
zum 5. November geſucht, Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 3158 an 
den Geſelligen erbeten. 


Auf Apotheke Weſtpreußens 
werden zur erſten Stelle 


47 000 Mk. 


u 4> bis 4½0% geſucht. Gefl. 
fferten unter Nr. 3058 an den 
Geſelligen erbeten. 


Kapitalien geſucht 


a Pfund 75 Pfg., Anonym bleibt unbeant- auf ſichere Hypotheken, 2 X 2000, 

2 2 wortet. 2 2500, 3 c 3000, 4, 5, 
riſche Maränen ebrenlace ö 
12, 13, 14, 15000 Mk. und mehr 


a Pfund 40 Pfg. 
verſendet von heute ab prompt 
gegen Nachnahme 3306 
L. Haekel, Johannisburg 

Oſtpreußen. 


Heirathsgeſuch. 


Ein erfahrener, umſichtiger 
Kaufmann, Wittwer, Mitte der 
40iger Jahre. mos, wünſcht ſich 
mit einer Dame paſſenden Alters 


3 6000, 7, 8, 910, 2 X I 


zum Eintragen von [3293 
C. Andres, Graudenz, 
Trinkeſtr. 13, 1. 


Hypothek 


Nenheit. Wer früh und pünkt⸗]azu verbeirathen, am liebſten in 

lich aufſtehen muß, || ein Geſchäft einzuheirathen. Mel⸗ von 15000 Mk., gleich hinter der 

kaufe ſich unſ. neuen patentirt.| | dungen werden brieflich unter | Landſchaft, innerh der Landſch. 
68 Nr. 3257 an die Exped. des Ge-| Taxe a. e. 


Repetir-Weeker 


Garantie. Bei Abnahme von 
Stück erfolgt freo. Zuſendg. 
Illuſt. Preisliſte über Uhren, 
tetten, Ringe und Schmuck 


ſelligen erbeten. 


zu ſuchen. Bin 24 Jahre alt, 
evangeliſch, und Inhaber eines 
gutgehenden Reſtaurants. Ig. 
Damen, im Alter von 18 bis 24 


Gut v. ca. 900 50 


3. 1. Febr. 1900 geſ. Off. poſt 


„Ai welch. innerhalb Durch plötzlichen Tod meiner] u. Nr. 1900 Rheinswein, Kreis 
AKA 7Min. gmal weck] Eltern Bin ich gezwungen, mir Ortelsburg Opr. erbet. [3336 
0 AN jo daß ein Ein⸗ſauf dieſem nicht mehr unge-| 8000 Mart, A 57½ pCt. 
5 I chlaf. nach d. erſt.]] wöhnlichen Wege eine gleich hint. Banfgeld, auf e. ſehr 
Wr PT; 5 ) & 74 H gut. Zinshaus in Graudenz gel. 
m NG 2 — k ensgefad I In Pf. U. Nr. 3286 an d. Geſell. erb. 


Suche a. m. Gaſtw. m. 6 Mrg. 
Land und Einwohnerhaus zur 
erſt. Stelle 6000 Mk. p. 1. Jan. 
Meldg. werden briefl. unter Nr. 


achen portofrei. 118211] Jabren werden gebeten unter | 3069 an die Exp. des Gei. erbet. 
Gebr. Loesch, Leipzig 8.] | Augabe ihrer VBermögensner | HH 
2 —— —- hältniſſe und Beifügung der 


Für junge, geb. Jüdin, wirth⸗ 
el erzog., aus beit. Fam., m. 
vorl. Baarverm. v. 12- b. 15000 
M., w. paſſ. Parth geſ. Gefl. Off. 
u. A. Z. Poſtamt I. Bromberg. 


Heirat ſucht reiches Mädchen, 


wirthſch. erzog. Reelle 


Off. erbet. D. M. Berlin, Poſt 9. 


Photographie unter Nr. 3259 an 
den Geſelligen zu richten. 


Für Damen. 


Ein Landw., kath., Bei. ein. ſchön. 


6000 Mart 


Mewer Credit⸗Bank⸗ 
Aktien mit Zinſen vom 


Gutes, in gut. Verhältn., Mitte 1. Januar 1900 ver⸗ 
der 30er, wünſcht behufs käuflich! Offerten unter 
Heirath Nr. 3233 an den Ge 


die Bekanntiſch. ein. älteren kath⸗ 
iſchen Fräul. od. Wittwe o. K., 
mit gutem Charakter und etwas 
Vermögen, zu machen. Ernſtge⸗ 
meinte Offerten unter Nr. 3075 
an den Geſelligen erbeten. 
Strengſte Diskretion zugeſtchert. 


Rittergutsbeſitzer, in guten 
Verhältgiſſen, 33 J., Wwr., 1 Kd., 
ſucht Bekanntſchaft verm. Dame 
entſprechenden Alters zwecks 


Heirath. 


Diskretion Ehrenſache. Off. unt. 
Nr. 602 durch den Gejeil. erb. 


Junger Mann 


— — — — ͤ äü³—— — —— — 


23 J. (Unterbeamter), wünſcht die 


Befauntichaft eines ordentlichen, 
wirthſchaftl. erzogenen Mädchens 
zwecks Heirath. Sinn für Häus⸗ 
lichkeit Hauptbedingung, Vermög. 
Nebenſache. Offert. mit Photogr. 
unter Nr. 3326 


an d. Gejell. erb. rückzahlg. 


ſelligen erbeten. 


9000 Mark 


Kindergelder ſind vom 1. No⸗ 
vember ſicher zu vergeben. 
Offerten unter Nr. 3200 an 
den Geſelligen erbeten. 
Offiz. Geſchäftsl., Ber 
Darlehen amt. koul in jed. Höbe. 
Rückp.! Salle, Berlin N. 0. 18. 


Sonoth.-Bapitalien 
für nädtıldde und ländliche 
Grundſtücke offeriren zu 
zünſtiſen Bedingungen 

G. Jacoby & Sohn, 
Königsberg Pr., Münzpl. 4. 


Darlehne 


jeder HöLe gewährt 
Ereditenſtitut. Theil⸗ 
Aufrag. m. Rückporto 


Vermi telung u. Agenten verbt. „Bank“ Berlin, Poſtamt 34. 


111 


+++ 


Große weiße Horkihire-Bollblut:Ptafle 


177 


+++ 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 50 Mk, Zuchtſäue 35 Mk. este ne 


„ * * 3 * 


* LA * 4 * * 85 * 8 * un 
ger” Sprunnjähine Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu 


I Die Heerde erh elt viele erfte und Stants-Ehrenpreiie!! - Dominium Domslafl 


3292] Ein vierſitziger 


* 

Verdec⸗Wagen 
ſteht zum Verkauf bei 
Hacker, Schwetz 

Echt ruſſiſche 
Juchtenſch 
waſſerdicht, offerirt 


Lesser, Soldan Dipr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Fiehverkäufe. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra ud enz. 
97691 Grüner Weg. 


Rappe 


Wallach, angeritten, 6 J. alt, 

1,68 m hoch, mit viel Tempe⸗ 

rament und hervorragendem 

Gangwerk, uur für leichteren 

Reiter geeignet, verkauft 
W. Reinsdorf. 


Georg 8 
Ver kin N. Elſaſserſtr ale „gBitoldowg E bci Gogolin, 


Sprſt.9—2 U. a. Sonnt. 


309] Kr. Bromberg. 


ä fte, 
19734 


Die Tnchtgenossensehal | 


Ir das Meissner Schwein 


53 „ Stall geld u. Käfig 
75 „ gegen Nachnahme. 
entſprech. Pre 0 | 


lit. 


empfiehlt raceschte Thiere, als: Ferkel. 6-8 Wochen alt, zur 


Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Mastthiere 
in beliebigem Alter, : g 
Grösste Fruchtbarkeit. 


Eigenschaften: 


kräftiger 


Körperbau, widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die Mastthiere 


liefern reichlich zartes, wohlschmeckendes, 
Fıeisch. 


wachsenes, feinfaseriges 


mit Fett durch 
11759 


. Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 
Landwirthsch.-Gesellschaft. Berliner Mastvieh- 


Ausstellung 1892. 
schlachtungen. 


Sie 
Alles N 
Geschäftsstelle der Zuch 
Meissner Schwein in Me 


— aan 5 
ere durch die 

enossenschaft für das 
ssen (Kgr. Sachsen, 


0 


d-jührige Rappſtute 


Wagenpferd, auch geritten, 1,70 
groß, iſt, weil überzählig, billig 
u verkaufen. Näheres durch 
utſcher Goethe, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 10. 12930 


2 Ponnies 
hellbraun, 5jährig, mit guten 
Gängen, ſtehen preiswerth zum 
Verkauf beim Gaſtwerth Herrn 
Franz Allary, Braunsberg 
Qſtureußen. 

3121] 20 raſſeechte 


Kälber 


er. 14 Tage alt, kauft bis Ende 
Januar Dom. Herrmannsruhe 
bei Wrotzk Wpr. 


san 
Prima⸗Stiere 


ra. 10 Centner ſchwer, verkauft 
om. Taulensee, 
Kreis Oſterode. 


3342] Einen Holländer 


Heeröbuch⸗ Bullen 


2½ Jahre alt, Züchter Herr 
Jakobſen, Tragheim, verkauft 
Bachmann, Großteſewizz 


2948] 190 Stück ca. 60 Pfund 
ſchwere 


Kreuzungslämmer 


ind zu verkaufen in Jeeſau bei 
aſtenburg Oſtpreußen. 


Sprungfäh., auch 
nge 


bololit 
5 Jorkſhirceher 


in vorzüglichen Figuren, ſind 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen, 
Oſt bahn. [605 


3147] Kräftige 


ER, Nhinbierkel 


der groß. Norkſhire⸗ 
Raſſe, ſind wieder verkäuflich. 
Dom. Waldheim p. Jablonowo. 


100 Läuferſchweine 


3 bis 5 Monate alt, reinblütige 
Norkſhire, mit Lorenz'ſchen 
Eymphe geimpft, zur Zucht und 
Raft geeignet, verkäuflich in 
ominium Samplawa ver 
Weißenburg Wyr. [3188 


70 Stück gute 


Läuferſchweine 


60 bis 70 Pfund, giebt ab 
Gleiß, Kl.⸗Falkenau 
b. Pelplin Wpr. 2894 


Sprungfähige u. jüngere 


Norkſhire⸗Eber 


— thierärztl. nach Lorenz 
geimpft. — 


v. Winter- Gelens - Culm. 


Dom. Limbſee bei Freyſtadt 
pr. verkauft einen ſprungfähg 


Norkſhire⸗ Eher 


und hervorragende, reinblütige 


Verkſhire⸗Eber 
und Sau⸗Ferkel 


von erſtklaſſigen Eltern. 2358 


18 Ferkel 


8 Wochen alt, verkauft [3244 
Gieſe, Linowo. 


Zuchlſclveintverfauf 


d. gr. frühreifen 
Norkſh.⸗Raſſe, 
27jährige, dau⸗ 
n 
Züchtung, wer⸗ 
den 5—# Centner schwer, 
Ferkel 6 Wochen alt, 25 Mk. 
+ per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ber Gr.⸗Falfkenau Wpr. 


3 Junge Jah 
braune Hündin 
im 2. Felde, billig zu verkaufen. 


achau, Wrotzlawken 
Bolt Ind Bahnit. , " 


Ig. Collies 


(Schottiſche Schäferhunde 
arantirt raſſerein, mit — 
tammbaum, ſehr ſchön gezeich⸗ 
Kad 9 Wochen alt, gebe in 2 
en und 1 Hündin billigſt ab. 
— Anfragen bitte Marke bei- 
zulegen. [2741 


W. H k 
Darkehmen Bei zeußen 


13179 


Ein guter Jagdhund 


im 3. Felde, iſt für den billigen 
Preis von 65 Mark zu haben. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2806 durch den 
Geſelligen erbeten. 


brundstucks: ung 
Geschäfts-Verkäufe. 
P. Sander 


Königl. Landmeſſer 
Poſen, Vietoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe, 


Deite Empfehlungen. 


Für zwei werthv. Güter ſtets 
reichl. Käufer vorhanden. [3126 


3087] Bäckerei 
mit Materialgeſchäft 


auf dem Lande, Nikolaiken Wpr., 
Uebernahme 
u. Anzahlung nach Uebereinkunft. 

H. Bendig, Bäckermeiſter, 


iſt zu verkaufen. 


Nikolaiken Wyr. 


Ein Restaurant 


mit Garten, Saal u. Bühne, in 
ein. mittl., lebh. Stadt Weſtpr., O 


für 28000 Me. verkäufl. Anzahl. 
nach Uebereinkunft. Gefl. Meld. 
u. Nr. 2777 a. d. Geſelligen erb. 


Ein altes 


Gaſthaus 


mit Einfahrt e 
nebſt 4 Morgen Gartenland, in 


der Hauptſtraße der aufblühend. 
Garniſonſtadt Dt Eylau gelegen, 
iſt für 32000 Mark, bei 6⸗ bis 
10000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 


kaufen. Meldungen werd. briefl. 
unter Nr. 3076 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Gaſthof 


großer Verkehr, beſte Lage, ein⸗ 
ziges Gaſthaus im großen In⸗ 
duſtrieorte, verkauſewegeſchwerer 
Krankheit billig für 36000 Mk., 


Anzahlung gering 


Gut 


Stadt, Bahn nahe, herrſchaſtlich 


gebaut, 160 Morgen, verkaufe 
für 28000 Mk., Anzahlg. gering. 
Colbatzky, Moys 
3099] bei Görlitz. 

Ein Gut 
von 240 Morgen, Weizen-, klee⸗ 
fähigem auch Roggenboden, mit 
guten Gebäuden und Inventar, 
im Kreiſe Strasburg Weſtpr. ge⸗ 
legen, iſt für den feſten Preis 
von 40000 Mk., mit 10000 Mk. 
Anzahlung, ſofort zu verkaufen. 
Zu erfragen beim Beſitzer [3340 

St. Rajkiewiez, 
Schönſe (Wenpreußen). 
Strasbu g Wpr, 
2475] Mein daſ., Synagogen 
ſtraße 62, belegenes, aus Vorder⸗ 
haus, Seiten⸗ und zwei Hinter⸗ 
gebäuden ſämmtlich zweiſtöckig u. 

ſtets vermiethet) beſtehendes 


Hausgrundſtück 


mit Laden, in dem ein Wurſtge⸗ 
ſchäft betrieben wird verkaufe ſch 
aus Bequemlichkeitsgründen bei 
einer Anzahlung von 2⸗ bis 3000 
Mark. Jahresmiethe 1200 Mk. 
Nur eine Hypothek von 1 000 Mt., 
Feuerverſ 19650 Mk., groß. ges 
pflaſt. Hof, neue Stallungen, große 
Keller. Front nach 2 Straßen. 
Dr. Jacob, Arzt, Jablonowo 
Weſtpreußen. 
Außerdem verkaufe ich mein 
neben der elektriſchen Anlage in 
Stras burg belegenes 


Farteuland und Wieſe 


1 Morgen groß. 

3277) Mit voller Ernte ſſt ein 
ſchönes Grundstück 
von ca. 200 Mrg im Graudenzer 
Kreiſe, Abbau mitten auf dem 
Plan, an Chauſſee, nahe Dorf 
und Meierei, durchweg beſten 


Weizenboden u. ſchönen Wieſen, 
guten Gebäuden und gutes In⸗ 


ventar mit vollem Befatz unter 
300 Mart pro Morgen von ſo⸗ 
fort mit 4⸗ bis 5000 Thaler An- 
zahlung zu kaufen durch C, 
Andres. Grandenz. NReflet: 
tanten bitte gleich her, es ift 
ein günſtiger Kauf. 


Gute Broditelle! 


3334] Das Trapp'ſche Hrund⸗ 
ſtück in Alt⸗Mösland mit Land 
und Obſtgarten, an belebt. Land⸗ 
und Waſſerſtraße, ca. 1 km von 
Ebauſſee u. Kleinbahn, fehr ge⸗ 
eignet für Korbmacher, Fiſcher, 
auch ſonſt noch für Geſchäfts leute, 
ift von den Erben preiswerth zu 
verkaufen evtl. auch anderweitig 
Au verpachten. Zu erfragen bei 
Trapp, Breunerei-Nevollmächt,, 
Suckow, Bezirk Köslin. 


Prächtiges 
Gaſthaus 


allein im Dorf, von ca. 2000 
T ſehr vortheilh., mit ca. 


Mk Anz., billi t 
d. C. Andres, a ag 


8 r n z. 
Käufer bitte gleich her. 75296 


und Stallungen 


Sehr günſtiger 
Gutskauf. 


3009] Ein Gut von über 330 
1 55 worunter 70 Morgen 
Nie 


gute erungswieſen, mit recht 


gutem Acker, ſchönen Gebäuden, 
autem ausreichenden Inventar u. 
voller Ernte, in beſſerer Lage, in der 
Nähe einer Großſtadt Weſtpreuß. 


gelegen, iſt ſehr preiswerth mit 
24⸗ bis 30000 Mk. Anzahlung 


zu perkaufen. Reſthypothet lange 


Jahre feſt, zu billigem Zinsfuß. 
Selbſtreflektanten erfahren das 
Näsere durch 

J. B. Caspary, Berent Wpr. 


Seſchiftsh. Juowrazlaw 


beſſ. Kolonialw. u. Deſtill.⸗Geſch. 
Nachweislich alte, gute Brod⸗ 


Kaſerne am Viehmarkt, Nähe d. 


Gaſthaus 


fert, unt. &, B. 100. an die 


Geſchäftsſtelle der Neuen Weit 
N Mittheilungen in 
[2011 


preußiſchen 
Marienwerder Wpr. 


Ein in Provinzialſtadt allein 


am Markt gelegenes 


Hotel 


mit gutem 


zu verkaufen. 
Gaſthaus 


land, maſſive Gebäude, für 23000 
Mark zu verkaufen. 


Näheres durch 13207 
O. Kelſch, Biſchofswerder 
Weſtyreußen. 


3330| W a ſt hau s 


poſtlagernd Bülows heide. 


S hönes zweinäng. u. Spitzgang⸗ 


Waſſermühlen⸗ 
Grundſtück 


mit Einrichtung zum Dreſchen, 
Häckſelſchneiden u. kleinem Säge⸗ 
werk, mit unlängſt gebautem 


herrſchaftlichen Wohnhaus mit 


ſechs Stuben, großen gewölbten 
Kellereien, Scheune mit Stall, 
ſowie dazu gehörigen ca. 70 Morg. 
Land und Wieſe, iſt mit Invent 
für den fenen Preis von 22500 
Mark, ohne Juventar für 21000 
Mark, bei 7500 Mk. Anzahlung, 
ſofort zu verkauſen. Näheres 
durch Beſitzer St. Rajkiewicz 
in Schönſee Apr. 13341 
3171] Meine gutgehende 
Schantwirthſchaft 

in der Nähe der Ulanenkaſerne, 
bin ich willens, krankheitshalber 
ſofort zu verkaufen. Louis Leß, 
Thorn, Mellienſtrane 133 


Stadtmühle 


i. Pom., leiſtungsf. u. rent, bei 
30 Mille Anz. z. verk. Näheres 
unt. Nr. 873 an den Geſell. erb. 
6145| 10 Min v. Thorn zwei 
Hausgrund nem. Obſtgarten u. 
Bauſtellen, Pferd, Wagen, 
AUdergeräth2c., weg. Todesf, d. 
Ehem. z. verk. Ww. J. Lorenz, 
Mocker, Krummeſtraße 7. 
2952] Ein kleines 


Gut 


366 Morgen 
Acker und Wieſen, an Chauſſee. 
2 km Oſtbahnhof, 7 km Gym⸗ 


naſi ıljtadt, großes Juventar, 
reichliche Gebäude, Hypothek 
41000 Mt., à 3 pCt., ſoll alters⸗ 


balber billig bei 15 000 Anzahl. 
verkauft werden. 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 


wei Wirthſchaften 


20 und 110 Morgen, bei 3- bis 
6000 Anzahlung unter günſtigſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Max Schmidt, - abudownia 
3263 bei Hardenberg. 


Beabſichtige mein 


Grundſtiick 


v. 153 Morg. durchweg Weizen⸗ 
bod., ein. Torſwieſe 0—15 Mrg., 
ſehr gut. Torf, die Gebäude ſind 
maſſiv u. in ſehr gutem Stande, 
das Grundſtück lient 13 km vom 
Bahnhof Jablonowo u. Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft Piecewo, günſtig 
zu verkaufen. 

Meldungen unter Nr. 3070 an 
den Geſelltgen erbeten. 


Meine Veſitzung 


in Oſtpreußen, 810 Mrg. milder 
Boden, maſſive Gebäude, gutes 
ce unmittelbar an 


Chauſſee, Bahnhof und Kirchdorf 
gelegen, mit 50000 Mk. Anzahlun 
zu verkaufen. Bewerber bitte ſi 
zu melden unt. Nr. 3155 a. d. Geſell. 


ſtelle, Nähe d. neuen Artillerie⸗ 


neuen kathol. Kirche, in beſter 
Lage, ſofort bei geringer Anzahl. 
an tücht. Geſchäftsmann zu verk. 
oder per 1. Januar 1900 zu ver⸗ 
pachten. Offert. briefl. unter Nr. 
2186 an den Geſelligen erbeten. 


Reſtaurant, Saal, Materialw., 
Holz⸗ und Kohlen⸗Geſchäft iſt 
Krankheitshalber zu verkaufen. 


Reiſeverkehr, iſt 
Krankheit halber mit einer An- 
zahlung von ca. 10000 Mk. billig 
Offerten unt. Nr. 
3337 an den Geſelligen erbeten. 


i. gr. Dorfe, a. d. Hauptchauſſee, 
kunde am Orte, 9 Morg. Garten⸗ 


Anzahlung 
600 Mark, Reit hypothekenfeſt. 


allein a. Orte, 4 Morg. Land, gute 
Gebäude, evg. Kirchdorf, wo groß. 
Fremdenverkehr tſt, im Winter 13 
bis 14 Holztermine abgeh., weg. 
Krankheit bei 4000 Mk. Anzahlg. 
ſofort zum Verkauf. Off. 8. N. 


rothkleefähiger 


Fortsetzung der Parzellirung 


des im Roſenberger Kreiſe, an Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗ Station 


Raudnitz gelegenen 


Kittergutes Montig. 


Zum Abſchluß der Verträge über die noch übrigen zum Ver⸗ 
kauf ſtehenden Parzellen wird der Unterzeichnete bis auf Weiteres 


jeden Montag, Nachmittags von 4 Uhr ab, 


in Montig anmwejend fein. 


Auch der Verkauf kleinerer Parzellen an ſtrebſame Koloniſten 
zu Bauſtellen mit Pachtacker, der innerhalb 10 Jahren durch Ab⸗ 
zahlung erworben werden kann, wird fortgeſetzt. Beſichtigung kann 
nach vorheriger Anmeldung in der Geſchäftsſtube des Gutshauſes 
f vorgenommen werden. Nähere Auskunft wird 
aſelbſt, wie auch im Bureau des Unterzeichneten ertheilt. 

Dt.⸗Eylan, im Oktober 1899. 
Frank, Rechtsanwalt und Notor. 


— ee, 
N Flein. Kurz- u. Shnitiwanrengeihäit X 


verbunden mit ſehr rentabler mechaniſcher 
Strumpfitriderei, iſt in einer kl. Provinzial⸗ 
f 

5 


u Montig täglich 


1315] 


adt Poſens aus Familienrügſichten unter gün⸗ 


igen Bedingungen zu 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2057 durch 


x den Geſelligen erbeten. 


— — — 
Gut eingeführter 


Bier⸗Verlag 


in großer Garniſonſtadt, mit bedeutendem Umſatz, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu verpachten. 
beſtände ſind käuflich zu übernehmen. 
Nr. 2553 an den Geſelligen erbeten. 


Die Beſitzung des Herrn Gutsbeſitzers Otto Hause 
in Rohrfeld bei Neumark Weſtpr., 10 km vom Bahnhof Lauten⸗ 
burg, 8 km von Neumark entfernt, beſtehend aus ca. 860 Morgen 
ſehr gutem Roggen⸗ und Weizenboden, Wieſen, Torfftich, ſtehende 
Ellern und Kiefern, mit allen Wohn⸗ und Wirthichaitsgebäuden, 
voller Ausſaat, ſoll im Ganzen oder in einzelnen beliebigen Par⸗ 


2018] 


zellen am 


donneritag, den 19. Oktober er., von Vormittags 11 Uhr ab, 


an Ort und Stelle verkauft werden. Aer. 
dem Bemerken ergebenſt eingeladen, daß Kauf⸗ und Zahlungsde⸗ 
dingungen ſehr günſtig geſtellt werden. 
Reſtkaufgelder werden auf lange Jahre zu billigem Zinsfuß 
geſtundet. Die Beſichtigung des Gutes kann zu jeder Zeit erfolgen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann 8. Preuss in 


Strasburg Westpreußen. 


. 


verkaufen. Meldungen 


— 


8 


Inventar und Flaſchen⸗ 
Offerten brieflich unter 


Hierzu werden Käufer mit 


dns Schützenhaus in Bromberg 


iſt von ſofort oder ſpäter anderweitig zu verpachten. 
können gegen Einſendung von 60 Pf. in Briefmarken bezogen 
Angebote nimmt bis zum 22. d. Mets. entgegen 

Der Vorſtand der Sützengilde. 


werden. 
3172 


Bedingungen 


3159] Beabfichtige mein 


Grundſtück 


mit 12 kulm. Morgen Wieſen 
(hermusfrei), mit vollem lebend. 
und todtem il 
Minuten vom Bahnhof, Chauſſee 
u. Käſerei, gelegen, wegen Ueber⸗ 
nahme eines Grundſtücks in der 
Stadt, jofort zu verkaufen. Wohn⸗ 
und Wirtbichafisgebäude gut. 
Striemer, Markushof 
bei Rückfort Wpr. 


Seltene Gelegenheit 
bietet ſi h, eine gangb. Schlächter. 
z erwerb. b. bill. Miethe u. ſch. 
Räum,, d. ich e. and. Geſch. übern. 
muß. Wilke, Schöneberg bei 
Be lin, neue Culmſtr. 1. [3219 


19281 Erbſchaftshalber iſt mein 

gut gehendes, jeit 15 Jahren be⸗ 

ſtehendes , 

Damenputz⸗, Galanterie⸗, 

Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft 

unter günſtigen Bedingungen p. 


1. Januar evtl. 1. April 1900 zu 
verkaufen. 


Otto Peltz, Wreſchen, 
Prov. Poſe (Grenzort). 
3163] Beabſichtige mein 


Bäckereigrundſtück 
in Rehhof wegen Todesfalls ſof. 
zu verpachten oder z. verkaufen, 
mit 4 Morgen gutes Land. 

C. Eliszewski, Rebhof. 


Ein Hausgrundſtück 


in einer größeren Kreisſtadt 
Weſtpreußens, in welchem ſeit 
mehreren Jahren eine 13059 


flottgehende 


Bäckerei 


betrieben wird, iſt ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
taufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Ernſt Saenger, Reſtaurateur, 
Konitz Wor. 
In einer kleineren Stadt Wpr. 
iſt eine 


Bäckerei 


im flotten Betriebe, direkt am 
Markt gel, umſtändeh. ſof. z. verk. 
Meld. u. Nr. 3332 a. d. Gef. erb. 


2859] Auf meinem Ziegelei⸗ 
grundſtück, Kalinkerſtraße, babe 
ich * einſtöckiges, 10 Jahre 


Wohnhaus 3. Abbruch 


u verkaufen. Bewerber woll. 


ich zwecks Beſichtigung beim 
ieglermeiſter Alus Vorwerk 


linken, melden. 
M. Schulz, Grandenz. 


Inventarium, 10; 


E. gut eingef. Meierei in Königs⸗ 
berg i. Pr., verb. mit Vorkoſt⸗ u. 
Kolonialw.⸗Verk., geräum. ng 
nung, ift Fortzugs halb. fof. od. 
ſpät. preisw. abzugeb. Näh. durch 
A. H. Stoss, Königsberg 
i. Pr., Miiteltragheim Nr. 7. 


Wegen Fortzugs 


verkaufe ich meine 13298 
„ 


dt Arz m. 3- bis 4000 Mk. 
billig. Käufer wollen ſich bei 
mir melden. 
C. Andres, Graudenz, 
Trinkeſtr. 13, J. 


Sta verkauf. 


3253] Das alte, entbehrlich ge⸗ 
wordene Stallgebäude auf dem 
Törſtercehöft Kottowten, in der 
Oberſörſterei Hagen, foll mit 
Ausſchluß der Fündamentſteine 
unter den im Termin bekannt zu 
gebenden Bedingungen öffentlich, 
meiſtbtetend auf Abbruch verkauft 
werden. Hierzu habe ich einen 
Termin auf Donnerstag, den 
26. Oktober d. J8., Nachmit⸗ 
taas 3 Nor auf dem Förſter⸗ 
gehöft Tottowken auberaumt, 
Der Forſtmeiſter Thode. 


Eberswalde. 

2987] Mein bier in denkb. beſt. 
Geſchäftsgeg. geleg. Eckarund⸗ 
grundſtück m. 9 gr. e 
negenüb. 1. Hotel u. Apotheke, m. 
gut. trock., gewölbt. Kell., w. ich 
b. Anzahlg. v. 10 Mille ſof bill. 
verkaufen, evtl. auch vermiethen. 
Selbitfäufer wollen Adr. unt. J. 
E. 14 an Rudolf Mofſe, Ebers⸗ 
walde, ſenden. 


Das ſchöne Gut Rorowo 
bei Lippuſch habe ich zur Par⸗ 
zellirung übernommen. Es ſind 
500 Morg. mit 250 Mrg. Wieſ., 
ſehr gut. Geb. und beſond. gut. 
Invent. Es ſoll ½ angez. u. der 
Reſt zu 4% eingetragen werden. 
Die Lage vorz., Wohnhaus maſſ, 
ganz neu, ſchöner, gr. Park, ½ 
Meile die Kirche u. Bahnhofs ⸗ 
Kreuzpunkt. Näheres 12637 

Fabricius, Bütow. 


Ente Brodſtelle! 


27571 Mein Wohnhaus, in 
welchem 5 Jahre eine Böttcherei 
betrieben iſt, bin ich willens, 
wegen Todesfall meines Mannes, 
mit n e und feſter 
Kundſchaft ſof. billig z. verkauf. 
Joh. Dill, Wittwe, Saalfeld 

Ostpreußen. 


Ein Grundſtück 


in Schwetz, in dem ſeit ca. 20 
Jabren eine Fleiſcherei, verbund. 
mit Frühſtücksſtube u. Reſtaur. 
betrieben wird, iſt preiswerth 
zu verkaufen. Offerten unter 
Ileiſcherei“ a. d. Exped. des 
Schwetzer Kreisbl. erbeten. 


Günſtiger Kauf 
od. Verpachtung. 


3108] Fortzugshalb. iſt m. 
ſeit ca. 35 Jahr. beſtehend. 
gut eingeführt., a. Markt 
in allerbeſt. Lage, vis-A-vis 
d. tath. Kirche geleg., groß. 
Tu che, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗, Konfekt. 
u. Maaß⸗Geſchäft 
per 1. Januar od. ſpät. zu 
übernehm. Das Waaren⸗ 
ner beſteht aus guten, 
größtenth friſchen Waaren, 
doch braucht ſolch. nur theil⸗ 
weiſe übernommen werden. 
Das Geſchäftslokal nebſt 
Wohng. iſt zu verpacht. od. 
das ganzeceſchäftshaus, 
welch. jährl. 3400 Dek. Mierhe 
bringt, preisw. unt. günſt. 
Bedingung. zu verkaufen. 
Gerſon Gehr, Tuchel. 


2359] Steue mein 


Hausgrundſtäck 


Grau denz, Schlachthofſtr. 5, 
ſehr preiswerth, mit ger. Anzahl., 
zum Verkauf. Beſt. aus einem 
2 ſtöckig. Vorderhaus mit einger. 
Bäcker⸗ und Fleiſcherlad., einem 
2 ſtöckig. Hinterhaus, Nebengeb., 
Pumpe, gr. dofraum. Es eignet 
ſich inf. s. Fase in d. Nähe des 
Bahnh. zu jegl. Unternehmen. 
Abramowski, Guttowo 
bei Rumian Weſtpr., Kr Löbau. 
Meine in Mewe am Markt geleg. 
Schaukwirthſchaft 
verbunden mit Herberge, bin ich 
willens, kraukheſtsh zu verkauf. 
2853] Somrowski, Mewe. 


die General-Büter-Ayentur 
von J. Popa, Flatow Wpr. 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit. 
telung von Gütern jeder Größe. 


Eine nachweislich rentable 
Gaſtwirthſchaft 
i. ev. Dorfe, m. Schule, guten 
Gebäuden u. ca. 15 Morg. Land, 
ſuche zu kauf. Angebote u. 50 
poitl, Saalfeld Oſtyr. [3166 


Zu kaufen geſucht ein 


Grundſtüek 


mittl. Größe, in der Nähe von 
Graudenz, m. 20000 M. Anz. 
Gefl. Off.u. Nr. 3339 a. d Geſell erb. 


Kauf 
oder Pachtung! 


Ein erfahr., zuverſäſſ. Ziegel- 
meiſter, 37 J. alt, verheirathet, 
ſucht zum 1. April 1900 eine gang⸗ 
bare Ziegelei, am liebſt. in der 
Nähe einer Stadt, entweder zu 
kaufen oder zu pachten. Auch iſt 
derſelbe nicht abgeneigt, in eine 
größ. Ziegelei mit Maſchinen⸗ od. 
Handbetrieb als 


a f u Thorn 
entfernt, preiswerth auf mehr⸗ 
jährige Dauer im Auftrage. 


R. Schaale, Mocker, 
11571 Thornerſtraße 59. 


Meine Kunſt⸗ und 
Handelsgärtnerei 


iſt von ſofort zu verpachten auch 
ſofort zu übernehmen. Die Gärt⸗ 
nerei war 5 Jahre hindurch ver⸗ 
pachtet. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufschrift Nr. 2809 durch 
den Geſelligen erbeten. 

In Zoppot, in guter Lage, 
wil ich mein Geſchäft, gut⸗ 
gehendes Materialwaaren⸗, 
Holz und Kohlen ⸗Geſchäft 
verpachten. 5 

Näheres Zoppot, Süd⸗ 
ſtraße 27. [3228 


Bäckerei. 


3063] Auf meinem in der Haupt⸗ 
ſtraße hierſelbſt beienenen Grun d⸗ 
ſtück iſt eine ſeit vielen Fahren 
betriebene gangbare Bäckerei 
von ſofort unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verpachten. 
Marie Danielzick, 


Lyck. 
1 * * * 
So 12 
Fleiſcherei⸗Verpachtg. 
2341] Unſere 5 
Fleiſcherei 
wird zum 1. Januar 1900 
pachtfrei. Dieſelbe liegt an 
der Chauſſee zwiſchen zwei 
großen Fabriken und bietet 
für einen tüchtigen, dentſchen 
Fleiſcher eine gute Brodſtelle. 
Sodafabrik Montwy. 
Kreis Juowrazlaw. 


Aline Reſtauration 


oder Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande oder in kleiner 
Stadt, wird z. pacht. geſucht. Gefl. 
Off. u. Nr. 2025 a. d. Gefell. erb. 


Candhaus 


mit 3 Morgen Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
— nebſt 4 Morgen guten 
1. dicht bei trasburg, aß 
von ſofort zu verkaufen oder zy 
verpachten. 3211 
G. Ebert, Strasburg Wpr. 


bement-Röhren 


ür Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigſt und 
— rate franko * en didi; 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenabrit, Beton⸗Baugeſchüft 
Graudenz. 


Fahrik französischer Mühlsteine 
Kobert Schneider, Df.-Cylau br 


empfiehlt ibre vorzüglichenfranzdfiigenu.dentihenMühlen- 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


1000 Freunde 


haben meine Cigarrillos, welche ca. 10 cm lang, mitSumatra- 
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Nieotinsammiler 
versehen und durch das Kaiserl. Patentamt gesetzlich 
geschützt sind. Wegen des billigen Preises, guten Brandes 
und Geschmackes, werden solche gerne gekauft und jährlich 
in Millionen versandt. Täglich einlaufende Anerkennungen 
und Tausende von Nachbestellungen geben den besten Beweis 
von der Güte meiner Fabrikate. Um jeden davon zu über- 
zeugen und noch mehr treue Abnehmer zu gewinnen, versend 

ausnahmsweise franco per Nachnahme: 


18 Stück Havanillos Nr. 13 für 1.00 Mk. 


0 5 1,1 „ 


100 „ Unsere Sorte 35 „ 120 . 
199 » Mein Ideal „ 8 „ 160 „ 
100 „ Cyg. Krakowle 5 „ 1.80 


8 f Sa. nur 6.70 Mk. 
50 Stück verschiedene andere gute Sorten, ein interessantes 
Buch mit Preisliste und zwei hochfeine Ansichtskarten füge 
ich der Sendung vollständig gratis bei. 
nteresse bitte sofort zu bestellen. 


In Ihrem G rantie 


Zurücknahme oder Umtausch. [8 


300 
F. Pokora, Ligarrenfahrik, Neustadt Westpr. 303 


Allen Fachmännern und Jedem, der eine gute Uhr 
braucht, zur Nachricht, daß ich den Allein⸗Verkauf 
der neuerfundenen Orig. Schweizer 


Goldin-Remontoir-Uhren 


mit vorzüglich verbeſſertem Reform-Präciffionswert 
übernommen habe. 

Dieſe Uhren mit Doppelmantel verſehen, 

find, vermöge ihrer prachtvollen und 

eleganten Ausführung von echt goldenen 

Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu 
unterſcheiden. Die wunderbar eiſelirten 
JGehäuſe bleiben immerwährend abſolut 


Gang eine 3 jährige schriftiche 
Garantie geleistet. 


Goldin-Uhrkette 
nur 10 Mark zollfrei 


Dieselbe Uhr für Damen mit Kette 
nur Mk. 12,— zollfrei. 
Zu jeder Uhr Lederfutteral gratis. Aus⸗ 
chließl. zu beziehen durch d. Central⸗Depot 


M. FEITH, Wien Il, Taborstr. Il. 


Lieferant des K. K. Beamten-Verbandes. 
Verſandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichtconvenienz Geld zurück. 


Ceutralf⸗Doppelflinten 
v. 27 bis 300 Mk. 


Büchſen, Revolver, 
Teſchings, zu den denkbar billigſten Preiſen. Alles unt. Garant. 
Preisliſten umſonſt. 1446 


Büchſenmacher &. Petings Wwe.,. Thorn, 
Gerechteſtraßse 6 


8 Meter Meter à Meter 5 Meter 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
od. Cheviot. Neuheit. Cheviot. Kammgarn. Paletotstoff. 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochreinsten Sachen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
PEGAU i. S. No. 37. 


— — 


Actiengesellsch. vorar. S. Martini & Co. 
Frauenfeld (Schweiz) 


empfiehlt ihre 


dg, Benzin- und Peirol-Notoren 


liegender und ſtehender Konſtruktion, ſtationär 
und fahrbar (Lokomobilen), in vorzüglicher 
Ausführung, für Gewerbe, Mühlen, Landwirth⸗ 
ſchaft, Molkereien. Solide Konſtruktionen. 
tadelloſe Ausführung, ruhiger, zuverläſſiger 
Gang, leichte Handhabung. Vorzü liche Re⸗ 
ferenzen. Diplom 1. Klaſſe Zürich 1893. Silber⸗ 
vergoldete Medaille Bern 1895. Goldene Me⸗ 
daillechenf 1896. Staatsmedarlle München 1898. 

Auskunft ertheilt und Proſpekte giebt ab 

Herr Th. Bühlmann. Jugenieur, 
- Bromberg, Mittelſtraße 61. [6415 


Ein wirkliches Wunder! 


Dieſe Kollektion enthält u. A.: Die ſeſche 
Univerſal⸗ Pepi, Erzählung aus der Stad: 
Wien; Caſauovas Abenteuer, neue Aus⸗ 
wahl; Erzänlung aus dem orient. Frauen⸗ 
leben (ſehr interejjant); Die Kunſt, jungen 
Damen zu gefallen; Allerlei Allotria in 
Wort und Bild; Anleitung, die Kunſt des 
Bauchredens gründlich zu erlernen; Der 
perfekte Skatſpieler; Kleine Tanz⸗ und 
Anſtands lehre; 1 gr. illur. Kalender; 
6. und 7. Buch Moſes (ſehr intereſſant); 
581 Lieder und Couptets, die allerneueſt. 
und beliebteſten;z Geſchichtsbücher, Witz⸗ u. 

ratulationskarten uſw. inehrreerür. DE 


Buchhandlg. M. luck Berlin 30, Kheinsbergerſtr. 


32 Bücher usw. Anf 2 — Hk. 


B Braunschweig. Maſchinenbau⸗Auſtal 


Braunſchweig. 


Vertreter 


Spezialwerk 
für komplette Einrichtung von 


brenmereien u, Nnilunlahriken, 


sämtliche einzelnen Maschinen 
für die Spiritus- und heſen-Juduſtrie. 


für Hinterpommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Technisches Burtau zu Danzig, P. Fischer, Jugenieur, 


Danzig, Kohlenmarkt 10. 


13814 


Ihn Liehan, Hagdehuro-Nudenhure 0 


gegründet 1860 


Gentralheizungen bewährter Art 


für | 

Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
| 

| 


Fabriken ete. 


Ueber 1500 Anlauen in Betrieb, Prospecte gratis, 


der Zukunft. 


Pfeife 

vn Die noch mie dageweſenen, werth- 
vollen, unübertreff lich. Eigenſchaften 
der Pfeife 
Das Entſtehen der übelriechenden, aus 
dem Tabake kommenden Flüſſigkeit (Pfeifen⸗ 


— Die Pfeife blebt dauernd trocken 
und geruchlos. — Tabaf brennt und 
schmee- t vorzüglich. — Leichter 
Zug. — Das unangenehme Anrauchen 
des Kopfes fällt ohne Anwendung eines 
Hilfsmittels gänzlich fort. — Einfache 
Kouſtruktion 
komplicirte Einrichtung, onne Patronen. — 
Pfeife „Non plus ultra” iſt leicht, ele- 
gant und durabel. — Tabak kann mehrere 
Male nachgeſtopft werden, ohne, daß man 
nöthig hat, das Feuer verlöſchen, zu laſſen, 
oder die Aſche zu entfernen. — Garantie: 
Zurücknahme auf meine Koſten. — Mein 
Renomms bürgt für die Wahrheit des Vorſtehenden. — Preis pro 
Stück 3 Mark, Porto 20 Pig., 4 Stück franko. Mehrabnahme 
Rabatt. Illuſtr. Preisliſte gratis und frei von 11825 


C. H. Schroeder, Erfurt No. 15 


Pfeifen ⸗Spezialiſt, Export⸗ und Verſandt⸗Haus. 


on plus ultra 


N 
(deutsch: die Unüberkreffliche 


de 


{ Trockenrauch Pfeifa 


unter No. 52617 gesetzlich 
geschützt, 


. 
2 


8 


5 Drahtseil-Vorgelege 


zur Rüben-Abfuhr vom Felde. 


Dieses an jeder Lokomobile zu befestigende 
Vorgelege ermöglicht mit grösster Leichtigkeit 
schwer beladene Rübenwagen, auch bei weichem 
Boden, vom Felde bis zur Strasse heranzuziehen. 


Grosse Ersparung au Augthieren und Leuten. 


Referenzen gern zur Verfügung. 


J. K emna, Eisengiesserei und 


Maschinenfabrik, 
Breslau, Höfchenstrasse 36/40. 


S 


2 Jagd- Walen 


Rs 


—— 
u 
jeder Art und jeden Syſtems 
Doppelflinten, eigene Fabrikate, von 70 Mk. an 
Büchsflinten, ® " „ 80 „ „ 
Dreiläufer 5 u a 5 


Doppelbüchſen „ 2 . 
ſanberſter Ausführung, mit beſter Schuß leiſtung, liefert 
Simson & Co., Waffeufabrit, Suhl i. Thür. Nr. 29. 

Ma! verlange Preisliſte Nr. 19 gratis und Franko. 


1 Reines kene hoppeibreite 
Coden⸗ u. Cheviotſtoffe 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln ꝛc. ſowie 


halbwollene Kleiderſtoffe 


verſendet direkt an Private 

Hermann Döring, Bartenstein Ostpreussen 
Wollgarnſpinnerei und Weberei. [6835 
Aufträge von Mk. 20.— an portofrei. 


— —— — — —— — . ——— 


Putrolaum-has-benzin-Nolore 


von Ganz & Comp. in Ratibor O.-Schl. 
eignen ſich für jeden Betrieb, wie: 7655 
Tiſchlereien, Schloſſereien, landw. Maſchinen u. ſ. w. 
Proſpekte gern koſtenlos auf gefl. Anfrage. 
Weitgehende Garantien, angenehme Bedingungen. 


Louis Badt, Königsberg 1. Pr., Koggenſtraße Nr. 24. 


Lager von Lokomobilen und landw. Maſchinen. 


„Non plus ultra” find folgende: 


ſchmier) iſt vollständig nusgeschlesk. | 8 


und Handhabung, ohne jede 


trockene Hölzer, 


G. m. b. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


Gelegengheitskauf 
f 
elegengtitskauf 
für Landwirthſchaft, 
; Ziegeleien 2. 
1300 m Gleis aus 65 mm 
hohen, pro m ca. 7 Kilo 
ſchweren Stahlſchienen, in 
2 m langen Rahmen auf 
Holzſchwellen montirt, 60 
1 em Spur, [2709 
36 Holzmuldenkipplow⸗ 
ries von ½ cbm Inhalt 
und EO cm Spur, 
800 m Gleis, wie oben⸗ 
ſtehend, jedoch 70 cm 
Spur, mit Hakenverbindg. 
am Stoße, 
16 Stahlmuldenkipplow⸗ 
ries von ½ cbm Inhalt 
und 70 em Spur, davon 
2 mit Bremſe, 
4 alles in gebrauchtem, jedoch 
gut erhaltenem Zuſtande, 
ſofort äußerſt billig, 
käuflich wie auch mieths⸗ 
weiſe, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt abzugeben. 


Erich Barisch, Stettin, 


Carlſtraße 6. 


» 77 Ay 7 

art 

Förſterkreide 
blau, 8 mm ſtark, 95 mm lang, 
per Groß 3,60. Dieſelbe 10 mm 
ſtark, Groß 5,50, alle anderen 
Farben u. Qual. für naſſe und 
ſowie unver⸗ 


löſchvare Kreide, nur auf naſſem 
Holze zu gebrauchen, empfiehlt 
zu Engros⸗Preiſen (Muſter grat.) 
Moritz Maschke, 

Graudenz. 


1258 


. Neykopfs 


Pianoforte-Fabrik 
mit Dampfbetrieb 
Danzig 
10 Jopengaſſe 10 

3 u 


gegr. 1818 
empfiehlt als 


Spezialität 
Pianinos 


zu ſoliden Preiſen. 


ars 


f - r 
Mauerziegel 
beit. Qualität, offerirt billigſt 


Thorner Ziegelei⸗ Vereinigung, 
H., Thorn. 


Frühbeelfeuſter 


aus 1½“ gut. Kiefernholz, 944 
156 u. 96 , 154 cm gr., grundirt 
u. m. ſtark. ſchleſ. Glas verglaſt 
48 Mk., m. 3 Eiſenſproſſen 54 Mk. 
p. Dutz. Gärtuerglas u. gut; 
ſchneidende Diamanten billigſt. 
Verſand gegen Nachnahme oder 
bei gut. Referenz. 30 Tage Ziel. 
J. Hoffmann, 
Marienwerder Weſtpr. 


Linoleum! Nirdorf Bgeleum 


empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
| Handlung von ZE. Dessonneck. 


Reinerz-Bad 


Villa Karlsruh 


Sommer- und Winter- Kur 
Volle Pension Mk. 24, 
Zimmer von 4 bis 10 Mark 
pro Woche. [2967 
Aerzte sind am Orte. 
Näheres durch 
Otte Müller, Besitzer. 


Ziegelei⸗ 
Einrichtungen 


fabrizirt als langjährige Spezia⸗ 
lität in erprobter, anerkannt 
muſterhafter Konſtruktion unter 
unbedingter Garantie für 
unüber:roffene Leiſtung und 
Dauerhaftigkeit; ebenſo 


Dampfmaſchinen 


mit Präziſions⸗Steuerungen in 
gediegenſter Bauart u. An s⸗ 
führung [9141 


Emil Streblow, 


Maſchinenfabrik u. Eifengiegerei 
in Sommerfeld (Lauſitz). 

Proſpekte und hervorragende 
Anerkennungen zu Dlenſten. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 

der Erde. Vollſtändi 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis- 

8 liſte ee 5 
. 2 epmann umpenfab. 
Berlin N., Chauiieeitr. Rx. 78. 


daunen das Pfd. mi. 2,85, 

A Gänsedaunen m 3,50 und 
4.50, anerk. beſte Füllung 
für Oberbetten. Diele Aner⸗ 
kennungsſchreib. Derfandt gegen 
Uachnahme bei freier Verpackung. 
Beinrich Weißenbern 


Böhm. Bett“ ern » Derfandthaus 


Sr 7 R 

Jeder sein eigener Zarhler! 

. 8 Tage z. Probe. 
Verſuchen Sie 
meinenberühmten 
Raſir⸗ Apparat 
Non plus ultra 
es wird Sie nicht 
gerenen. Derſelbe 
koſtet i, eleganter 
Blechbüchſe fertig 
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Schieberpapier 


in Rollenbreiten von 100, 133 
und 150 cm, in ſpezifiſch leichter 
Waare, empfiehlt zu Eugros⸗ 
Preiſen, Muſter gratis 1462 


Moritz Maschke, 


Graudenz. 


Versand v. 9 Pfd. unt. Nachn. 
f. Gervel.twurst à Pfd. 0,90 
„ Salamiwurst „ „ 0,90 
„Leberwurst TED 
„Landleberwurst „ „ 0,80 
„ Braunschw. Ld.-Blutw. 0.65 
Wiener Würstchen à Paar 0,09 

H. Drescher, 
Berlin, Mittenwalderstr. 49. 
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Platinbreun- Apparate 


Brenn» u. Malvorlagen, Holz⸗ 
Leder- und Pappwaaren zum 
Brennen. Bemalte Ofenſchirme 
und andere künſtleriſch ausge⸗ 
führte Malereien empf. [3680 
Leo Wolff, König berg i. P., 

Kautſtrade 2. 


N Spezialität; Drehreollen. 
L. Zobel, Yan" 


Militärgewehre 


Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär 
gewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15. 
Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
Schußwaffen j. Art ſehr preis. 
Preisl. gratis. 18275 
Wilh. Peting, Loflieferant, 
Gewehrf., Berlin II. 19. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Der Geſellige. 


No. 243. 


15. Oktober 1899. 


Der Zugvogel. dMachdr. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Aniela lief mit zitternden Knieen über den unteren 
Flur und durch den Gartenſaal. Draußen ſtand 
fie einen Moment ſtill und [blickte nach dem Hauſe 
zurück. Es war dunkel darin geblieben wie vorher. Gott» 
lob, niemand ſchien erwacht. Aber ihre Nerven befanden 
ſich in ſolcher Erregung, daß ſie beinahe aufgeſchrien hätte, 
wie ſie ſich in dem Laubengang von zwei eiſenfeſten Armen 
umfaßt fühlte, während Zalewski's heiße Lippen die ihren 
ſuchten. 

Haſtig ſetzte ſie ſich gegen ſeine Umarmung zur Wehr 
und ſtieß ſein Geſicht mit beiden Händen von ſich. „Sie 
ſind toll, Jeſchko!“ 

„In der Liebe iſt etwas Tollheit erlaubt. Warum 
haben Sie mich auch heute Nachmittag, als ich eigens in 
der Abſicht kam, Sie zu ſprechen, fortgeſchickt? Dafür 
mußte ich meine Rache haben. Ich nehme nie eine Be⸗ 
leidigung ruhig hin.“ 

„Wie können Sie es wagen, mich zu kompromittiren!“ 

„Ach ſchönſte Frau, wir ſind doch keine Kinder. Das 
„wie können Sie wagen“ habe ich ſchon öfters gehört und 
die Frauen haben daun doch allemal verziehen. Gerade wer 
etwas wagt, hat die beſten Ausſichten, denn im Grunde 
ſchmeichelt es den Frauen ja. Wenn Ihr blonder Kämpe 
Sie mit Gewalt in irgend ein einſames Neſt entführt hätte, 
Sie würden ihm auch verziehen haben; es hätte Ihnen 
imponirt, während Sie ihn verachten, weil er ſich unter 
Ihren Füßen krümmt. Wenn Sie mir ernſtlich zürnten, 
mären Sie wohl nicht hier.“ 

„Ich wollte einen Skandal vermeiden.“ 

„Es freut mich, daß Sie darauf hineingefallen ſind“, 
lachte er. 

„Wie kommt es, daß keiner der Hunde, die doch ſonſt 
Nachts losgekettet find, Sie angefahren hat?“ 

„Sie werden mir zutrauen, daß ich mich nicht dem aus⸗ 
ſetzen würde, von den Beſtien umheult zu werden. Dank 
der freundlichen Mittheilungen der Mariell wußte ich den 
Namen des Nachtwächters und ſcheute am Nachmittag nicht 
den kleinen Umweg durchs Dorf, um den Mann ausfindig 
und durch eine angemeſſene Summe gefügig zu machen 
Die Hunde ſind augenblicklich wohl aufgehoben bei ihm im 
Hauſe. Um 3 Uhr hat er die Erlaubniß, ihnen die Frei⸗ 
heit zu geben.“ 

„Immer beſſer! Mithin weiß morgen das ganze Dorf, 
daß Sie in der Nacht hier waren, und mein Name wird 
zugleich mit dem Ihrigen genannt werden.“ 

„Halten Sie mich für jo knickerig? Das Schweigen 
jedes Menſchen iſt zu erkaufen, es kommt nur auf die Summe 
an, die man bietet, und die war bei dieſem Aermſten des 
Dorfes nicht einmal groß. Aber hätte ſie auch das Hundert⸗ 
fache ausgemacht, ich würde ſie wit Freuden gegeben haben 
für eine halbe Stunde des Zuſammenſeins mit Ihnen.“ 

Sein heißes Flüſtern, der feſte Druck ſeiner nervigen 
Arme brachten ihr Blut in Wallung. Sie hatte ſich ſo 
gottverlaſſen und elend gefühlt, ſo überreizt körperlich und 
geiſtig, daß ihr das heftige Begehren dieſes Mannes jetzt 
beinahe wohlthat. Da war doch noch jemand, der um 
ihretwillen Thorheiten beging und ihrem Schwanken ſeinen 
Willen entgegenſetzte. Unwillkürlich gab ihr Körper, der 
ſich gegen die Umarmung noch immer geſträubt hatte, ganz 
ſacht ein wenig nach. Sie duldete Zalewskis Küſſe und 
dachte dabei: „Was thut's: Es iſt ja doch alles ſo gleich⸗ 
giltig. Dieſer hier iſt wenigſtens ein Mann, der weiß, was 
er will, kein Waſchlappen, wie der da drin im Hauſe, der 
ſich vor meinem Stirurunzeln fürchtet.“ 

„Und nun laſſen Sie uns eine Frage erörtern, die endlich 
einmal entſchieden werden muß“, ſagte Zalewski. „Wann 
ſiedeln Sie zu mir über?“ 

Sie fuhr zuſammen, als habe ſie jemand geſchlagen. 
„Sind Sie verrückt? — Garnicht.“ 

„Doch doch!“ flüſterte er weiter, und ließ ſeine Lippen 
über ihr Geſicht und über ihren Hals liebkoſend wandern. 
„Sie müſſen zu mir kommen, denn Sie müſſen hier fort. 
Ich weiß alles, was in den letzten Tagen in dieſem Hauſe 
vorgegangen iſt, denn ich habe meine Berichterſtatter, und 
ſo weiß ich auch, daß Ihre Lage unhaltbar geworden iſt. 
Warum wollen Sie nicht bei mir ſo gut Repräſentantin 
ſein wie bei dieſen Plaſſenbergs? Ich würde Sie auf 
Händen tragen, Ihnen jede Unannehmlichkeit aus dem Wege 
räumen. Sie ſollen frei ſchalten und walten können als 
unumſchränkte Herrin.“ 

„Ich komme entweder als Ihre augetraute Frau in Ihr 
Haus, — oder nie. Wie können Sie die Stellung, die Sie 
mir anbieten, mit der vergleichen, welche ich hier einnahm, 
bis Siegfrieds Albernheit mir den Boden unter den Füßen 
wegzog? Ich kam hierher, um gegen Gehalt Pflichten zu 
erfüllen. Wir waren in dieſem Hauſe ein ganzer Kreis von 
Menſchen, dem die Anweſenheit des alten Mannes ein ge⸗ 
wiſſes Anſehen verlieh.“ 

„Wenn Sie es befehlen, ſchaffe ich mir auch einen alten 
Mann an!“ unterbrach er ſie leichtfertig. „Auiela, ſeien 
Sie doch vernünftig. Welchen Sinn hätte es, eine Zere⸗ 
monie über uns ergehen zu laſſen, die uns einander nur 
entfremden würde, denn ich ſchwöre Ihnen, daß ich auf⸗ 
hören würde, jede Frau anzubeten, ſobald ſie durch unlös⸗ 
liche Bande au mich geknöpft wäre. Ich kenne mich zu 
genau; ich bin nicht für die Ehe geſchaffen und daher ent⸗ 
ſchloſſen, mich niemals zu verheirathen. Sie wollen Stellung 
und Namen? Ja, würden Sie nicht bei mir eine Stellung 
haben, wie Sie ſich's nicht beſſer wünſchen können. Ich 
würde denjenigen meiner Berucher ſchön anſehen, der Ihnen 
auch nur mit einem Blick zu nahe träte. Kann Ihnen 
denn wirklich an dem Urtheil von ein paar weiblichen 
Gäuſen liegen, die vielleicht die Naſe rümpfen? Sie 5 
doch eine kluge Frau, die größeren Werth auf den Verkehr 
mit angenehmen Männern legt.“ 

„Laſſen Sie mich, Jeſchko! — Aber jo laſſen Sie mich 
doch!“ Sie biß die Zähne zuſammen und ſtieß ihn ſo heftig 
vor die Bruſt, daß ſeine Arme ſich von ihrer Geſtalt löſten. 

„Nun gut“, ſagte er zornig. „So gehen Sie. Wir ſind 
dann von dieſem Augenblick an fertig miteinander.“ 7 


27. Fortſ.] 


Aber ſie ging nicht. Sie wußte ja ſelbſt nicht, was ſie 
wollte. Alle ihre guten Vorſätze rangen mit ihrer fiebernden 
Lebensluſt und der kalten Berechnung. 

„Ich liebe Sie und es lag mir daran, Sie aus einer 
verzweifelten Lage in freie, angenehme Verhältniſſe zu 
bringen“, fuhr er fort, ihr Zögern und Schwanken bemerkend. 
„Warum liegt Ihnen denn gar ſo viel an meinem Namen, 
wenn Sie doch bei mir die Stellung der unumſchränkten 
Gebieterin über mich, über mein Haus und mein Vermögen 
einnehmen können? Ihnen ſollen die Hände in keiner Weiſe 
gebunden ſein. Wenn Sie wollen, ſichere ich Ihre Zukunft 
derart, daß Sie leben können, wo Sie mögen, falls ich ein⸗ 
mal, was nicht anzunehmen iſt, von dem Vertrage zurück⸗ 
treten ſollte, der in dieſer Stunde zwiſchen uns abgeſchloſſen 
werden wird, — oder garnicht. Bedenken Sie, daß Sie 
einen Freund brauchen, und daß ich, — in dieſem Augen⸗ 
blick noch, — der Freund bin. Entſcheiden Sie ſich! Ich 
will nicht von Ihnen am Gängelbande geführt werden.“ 

Der entſchloſſene Ton verfehlte nicht ſeine Wirkung. 
„Ich kann nicht!“ ſagte ſie leiſe. „Ich kann mich nicht ſo 
ſchnell entſcheiden. Ich will Bedenkzeit haben. Man wirft 
doch nicht ſo binnen wenig Minuten alles über Bord. Laſſen 
Sie mir eine Woche — nur eine Woche.“ 

„Nein, jetzt will ich Ihre Antwort, oder nie mehr. Ich 
haſſe alle Unklarheit. Laſſen Sie mich heute fortgehen, 
5 daß ich weiß, woran ich bin, ſo ſind wir geſchiedene 

eute.“ 

Da raffte ſie ſich zur Gegenwehr auf und rief trotzig: 
„Gut, dann ſeien wir es. Ich will nicht gezwungen werden. 
Gehen Sie!“ 

Zalewski ſah ein, daß er ſich verrannt habe. Er dachte 
ja nicht im Eruſt daran, mit ihr zu brechen, wollte nur 
ihrer inneren Lahmheit, der ſchwankenden Unſicherheit, welche 
et Weſen ſtets angehaftet hatte, einen Sporn geben. 
Abermals zog er ſie an ſich und flüſterte dicht an ihrem 
Ohr: „Auiela, Niſchka! Mein Seelchen!“ 

Die Koſenamen, welche ihr aus ihrer Kinderzeit her 
noch im Gedächtniß waren, thaten ihr weh. Das verlorene 
Paradies ſtand ihr wieder deutlich vor Augen. Sie fing 
an zu weinen. „Nie wieder zurück zu können! Wie das 
ſchrecklich iſt! Ein unbedachter Schritt vom Wege und 
man gleitet unaufhaltſam hinab. Wäre ich doch nur da⸗ 
mals geſtorben!“ 

„Fühlen Sie denn nicht, daß uns die gemeinſame Er⸗ 
innerung an jene Zeit, als ich Sie mit all den lieben 
Namen nannte, unauflöslich mit einander verbindet?“ 
murmelte er weiter, und ſtreichelte ihr Haar. „Komm, 
Niſchka, komm mein Täubchen! Trockne Deine Thränen. 
Wir wollen glücklich zuſammen ſein. Ich bin doch Dein 
alter Spielkamerad, der Dich immer geliebt hat. Wenn 
ich eben roh und brutal war, ſo vergiß es. Glaubſt Du 
eine Bedenkzeit zu branchen, nun gut, jo geh' mit Dir zu 
Rath, — eine Woche, wenn Du willſt. Schreibe mir nur 
ein Wort! ein einfaches „Ja“ genügt, und Du biſt aus der 
Hölle, in der Du jetzt lebſt, erlöſt. Iſt es denn nicht ein 
unerträglicher Zuſtand für Dich, täglich von einem Mann 
umworben zu werden, der Dir zuwider iſt? Ihm nicht ent⸗ 
gehen zu können, ſogar noch in einer Art Abhängigkeits⸗ 
verhältniß zu ihm zu ſtehen? Und der andere, an dem Dir 
vielleicht etwas lag, iſt fort, der kümmert ſich nicht um 
Dich, dem iſt es am liebſten, wenn Du ſeinem Geſichtskreis 
entrückt wirſt.“ 

Das war vielleicht Zalewskis geſchickteſter Schachzug. 
Aniela richtete ſich auf, ihre Muskeln ſtählten ſich. „Ich 
möchte allein ſein!“ ſagte ſie ganz ruhig. „In einer Woche 
erhalten Sie meine Antwort.“ 

Er küßte ihre Hand ſehr ſanft, ſehr achtungsvoll, wie 
er es für ihren Gemüthszuſtand am angemeſſenſten fand. 
„Alſo auf Widerſehen denn in acht Tagen! Es wird mir 
ſchwer werden, Sie inzwiſchen nicht zu ſehen, aber ich will 
nicht noch einmal in den Fehler verfallen, Ihre Entſcheidung 
durch meine Heftigkeit zu beeinfluſſen. Sie wiſſen jetzt, daß 
Sie jeden Augenblick die Herrin über Bialla, über mich und 
mein ganzes Hab und Gut werden können, und ich bin 
nicht in Sorge, wie Ihr Entſchluß ausfallen wird. Gute 
Nacht, ſüße Frau!“ 

Er verſchwand im Schatten der Bäume, tauchte ſo 
plötzlich in der allgemeinen Dunkelheit unter, daß ſie das 
beklemmende Gefühl hatte, er müſſe noch irgendwo ganz in 
ihrer Nähe ſtehen, ohne daß ſie ihn ſehen könne. Aber dann 
hörte ſie die Pforte am Ende des Gartens, die auf den 
Feldweg und von da zur Haide führte, knarren. Er war 
wirklich fort. 

Sie preßte die Hände gegen die Schläfen. War es denn 
wahr? Er hatte hier geſtanden und ihr die unerhörte Zu⸗ 
muthung gemacht! Und ſie hatte ihm nicht ins Geſicht 
geſchlagen? War vielmehr auf eine Bedenkzeit eingegangen. 
Was war denn da noch zu bedenken? Die Antwort lag 
doch klar zu Tage. Sie konnte ihm dieſe ſchon am nächſten 
Morgen ſchicken. Nein! nein! Und abermals nein! 

Und was ſollte dann aus ihr werden? Sie konnte un⸗ 
möglich in Oslauin bleiben. Wohin gehen? Was thun? 
An wen ſich wenden? Vielleicht wenn ſie wieder an einen 
Agenten ſchrieb und ihre Bedingungen auf das beſcheidenſte 
Maß herabſchraubte, vielleicht daß ihr dann abermals ein 
Engagement verſchafft würde. — Ihr ſchauderte vor dem 
Gedanken, aufs neue in die Miſere hinaus zu müſſen. Und 
dann ſah ſie Bialla vor ſich, das ſchöne Haus, die reiche 
Einrichtung, das luxuriöſe Leben dort. Das alles war ihr er⸗ 
erreichbar, freilich nur unter Verzicht auf eine geſellſchaftliche 
Stellung. Aber war die denn auch gar jo viel werth! 
Waren nicht die gebotenen Vortheile bei weitem über⸗ 
wiegend? 

Wie eine Schlafwandlerin ſchlich fie nach dem Haufe 
zurück und dachte ſtumpfſinnig: Nichts übereilen! Ich brauche 
morgen noch nicht zu antworten. 

Im Begriff, durch die Glasthür des Gartenſaals zu 
treten, kam ihr die flüchtige Erwägung, daß dieſe jetzt an⸗ 
gelehnt ſei, während ſie doch der Ueberzeugung geweſen, ſie 
vorhin ganz offen gelaſſen zu haben. Das beunruhigte ſie. 
Doch konnte es auch ganz gut ſein, daß ſie vorhin in ihrer 
ängſtlichen Erregung ſich nicht klar über ihr Thun geweſen, 
oder daß der Wind die Thür ganz ſacht zugeweht hatte. 
Jedenfalls ſchloß fe nun ſorgfältig ab und legte die hölzernen 
Schutzläden von innen vor. 


Es gelang ihr, ohne Geräuſch in ihr Zimmer zu kom 
und ſich zu entkleiden. Da lag 1 mit klopfendem 
Herzen und wachen Augen die Nacht hindurch, und warf 
ſich fieberhaft hin und her; ſie ſtreckte die Hände entſetzt 
wie zur Abwehr gegen etwas Schreckliches aus, das unauf⸗ 
haltſam näher kam. Ihr Schickſal war's, dem ſie 
nicht entrinnen konnte. 

Einmal ſchien es ihr, als gingen Schritte um das Haus 
herum, aber ſie fühlte ſich ſo erſchöpft an Leib und Seele, 
daß ſie ſich nicht dazu aufraffen konnte, an's Fenſter zu 
treten und nachzuſehen. Es mochte wohl der Nachtwächter 
ſein, der die Runde machte. F. f.) 


Berſchiedenes. 


— Hundelager und Hundeſtälle. Viele Krankheiten 
Hunde rühren von den ſchlechten Lagerſtätten her. HN oft ſiehk 
man Hunde auf kalten Steinen liegen. Das beſte Lager für 
einen Hund iſt ein Strohlager, auch muß der Hund zur 
Nachtzeit, d. h. wenn er ſchläft oder ruht, vor direkter Zugkuſt 
geſchützt ſein, damit er keine trüben Augen bekommt. Sehr gut 
iſt es, wenn der Stall, bezw. die Stelle, wo der Hund liegt, 
mit trockenem Pferdedünger ausgeſtampft wird. Darauf wird 
das Stroh ausgebreitet. Wer eine Hundehütte beſitzt, thut wohl, 
d des „ vorzunageln, weil dieſer 
i ſtets von ſelbſt abſchließt, 
direkter Zugluft geſchützt iſt — Ed 

— [Ein fleißiger Schnupfer. Der Kohlenme 
Scholz in Ruda (Oberſchleſten) hat and fein 28. Lebens 
jahr vollendet. Bei der Feier im Familienkreiſe wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß Scholz bisher ſieben Centner Schnupftabak 
verbraucht hat, den er ſeit nunmehr 51 Jahren von ein und 
derſelben Firma in Ratibor bezieht. 


— l(Kaſernenhofbtüthe. ] Unteroffizier (zum Rekruten 
der mit ſchlecht geputzten Knöpfen antritt): „Müller, wie ſehen 
Sie denn heute wieder aus! Sie ſind ja das reine Ferkulanum 
von Pompeji!“ (Fl. Bl.) 


Räthſel⸗Ecke. 
185) Bilder⸗-Räthſel. 


Machdr. verb. 


186) Räthſel. 


Was es dir nennt, das iſt nicht mehr, 
Und niemals kommt es wieder her. 
Das Heut, das dir ſo ſehr behagt, 
Iſt morgen, was das Räthſel ſagt. 
Es führt dich zur Vergangenheit, 
Doch geh zurück nicht allzuweit 

Und ändert drin man einen Laut, 
Am hohen Himmel wirds erſchaut. 

187) Silbentauſchräthſel. 

Jüngling — Lava — Lieder — Eifer — 
Sohle — Ohlau —. Ritterschaft. 

Von jedem Wort iſt durch Umtauſch einer Silbe gegen eine 
paſſende andere ein neues Hauptwort zu bilden. Die neu ein⸗ 
l Silben ergeben im Zuſammenhang ein bekanntes Sprich⸗ 
vort. 


188) Zahlenräthſel. 
134427 ſchmucke Bauwerke. 
2 3 Nahrungsmittel. 
356 für Viele das Wichtigſte. 
437727 Geſpinnſt. 
5 2 4 4 2 Stadt in Hannover. 
62372 deutſcher Dichter. 
23562 Baum. 
7 3 4 großer Fluß. 
Die Anfangs buchſtaben bezeichnen im Zuſammenhang eine bee 


liebte Blume. 


189) Gleichung 
(a—b) ＋ ½ e + (de) = X. 
a braucht die Köchin als ſchmackhafte Würze. b in Früchten. 
e Hausthier. d ſchlechte Charaktereigenſchaft. e Blume. — 
x Zeitabſchnitt. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 237. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 190: Matroſenabtheilung. 
Verſteck⸗Räthſel Nr. 181: Die Leidenſchaft ſchafft Leiden. 
Magiſches Quadrat Nr. 182: 
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Räthſel Nr. 183: Die Vorſilbe Vor- (Vorſatz, Vorfall, Vor⸗ 
ſtand, Vorwand). 


Wortſpiel Nr. 184: Kerze. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Ber Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. EM 


Die weltbekannte Tu 
Bettfedern-Fabrik 


7 Berlins. 1 


Für die Zwecke des Deutſchen Central⸗Komitees zur Er⸗ 
richtung den Pelican für Lungenk 
Erlaß vom 18. Januar 1899 range a 


Große Geld-Lotterie mg 


16 870 Baargewinne 
und zwar weine au . —— x 
25000 — 1 15 000 M., Nabe . 3 be 12288 on M. 
Der Preis eines agen 0 ein einschl. des Reichs⸗ 


Der Bertrieb der Looſe ist ci Königl. Preuß. 
der Gewinge würde nern übertragen. Die Auszahlung 
r Gewinne wird durch dieſelben ar ohne jeden Abzug 


n 
mit Original- = 


nicht zu verwechſeln mit Nachahmungen. 


Einmalige Anfeuerung genügt für 
den ganzen Winter. 


erfolgen. Die Ziehun erfolgt im Ziehungsſaale der Königl. 
ander 1800. le Direktion zu Berlin vom 16. bis 21. Dos Bolltommenite Zimmerheizung, berj. ich 2 . 
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Graf SH Lerchenfeld, Lehmann. Schmieden. . au 2 Kronenweiter mit 
von Mendelsjobn-Bartboldp. Dr. Pannwitz. Riessner-Oefen Kl 
in guten Eiſenhandl. ausdrückl. verlang. koſt. eine gutgeh., elegant. Nickel⸗ 
8 > — Cyl.⸗Rem.⸗Uhr, 30 Std. neben, 
ln 1 püttee 1000001 een | FE 
8 8 olf Lietz, Dir En. m. Krause, Marienburg eum er, Bromberg, Herm. 
5 en. 1 00000 Reiss, Graudenz, J ;. "ietrich & Sohn, Thorn. ; 18168 | Pop. Goldrand genau regulirt 
58, — Garen We r cee 
f tie. Wer wirkl. viel Ge 
se 7 See 50000 re e foto, Wanzen (baren 
8 1 vi erſäume nicht, mein neueſt. 
25 = 5 Ziehung 28 S8. dr. zuBerlin 1 a 2 5000 Geld- m reich illuftr. Pracht⸗Katalog üb. 
235 18870 Geldgaw. im Betrage v. Mi gell. Uhren, Ketten, Gold⸗ u 
54 f 14 15000 15000 Zur Erneuerung des Domes in Meissen. r kat. m. franto zu 
82 375000 | — Mer verlangen 
28285 — 
5 : ie Bellen. 406500 NIE. 
S » 
SZ2 Wohl. 5000 20000 zahlbar. Hugo 1 incus 
2 85 u Loose 3. 30/1 10 a 1000 10000 a me Xugo Pincus 8 
85 orto u. Liste 30 Pf. 
SEM ent u versendet une 100 4 300 - 5000081160 000. 40000, 20000, 10000, 5000 Mark etc. „.. “ann eder er g 
88 8 1 —.— General- 150 a 100- 15 Loose à 3 H. (Porto u. Liste 80 Pf. extra) empfehlen und versenden prompt Zeit verkauft. [1295 
See De ankgesehaft 0 28 & C BR NF Bank- —— 
2 82 Lud. Müller Abo. K ä 50- 30000 | SSE äumer Da ac 25 Geschäft 0 I 
E Berli 15-240000 1 Berlin W., 181 Friedrich- Strasse 181. Aug 
2 ern, Breitestr. 5 n ı 77659 Ziehung schon 20. bis 26. Oktober. 
SE Hamburg, Nürnberg u, München. u =. Maı ark 575 000 | a... - —— = - 
SE _ Telegr.-Adr.: Glücksmüller. 


von 


Il. Meissner Dombaur (el: Lotierie | 


re ge g Franz Krüger 
or. 100,000, 60,000, 40 000, 20, 000, "N, 000 etc. 
Sa. 13, 160 Gewinns . 375, 0980. Alles baar ohne Abzug. 


Tischlermeister 
Wollmarkt 3, Bromberg Woll markt 3, 


empfiehlt 17549 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 

billigsten Preisen. 


Complette Zimmer - Einrichtungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
8, rechen den Facons stehen stets fertig. 


Ken pam und Tischlerei im Hause unter persönlicher leitung. 
en 1 Nach ausserhalb Frraneo-Lieferung. 
40 Piarf a c e . Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


u gewerblichem Betriebe. Ningchiffchenmasch pen, Schuhmehenn 55 


1 chneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 


| Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An- 0 

h erkennungen gratis und frauko. Maſchinen, die nicht pelallen, 

j nehme auf meine Koſten zurück. 13138 = 

10 i Die Nähmaſchine, welche wir im November v. J. erhalten haben, j 
t, 


ſoweit jest feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausge⸗ 
Inhaber . 0 Dt.-Eylau Wyr. 


hi zel net. Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine ſo vorſichtig 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


zu ſein. 4. Komp. 2. Hann. Inf.⸗Reg. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 
Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [2669 


complette Eindeckungen & h , , tr 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der Oderbruch, Gänſemaſtanſtalt. 
Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 35 


Loose incl. r nur 3 Mark, Porto u. u = Ft. 
(einschreiben 20 Pf. extra) EEE 


Il. Miles, no ent. Berlin . hastn. 7. 


Gegründet 1868, seit 1870 ununterbrochen in dems Hause, 


N. Jacobsohn, Berlin ., Prenzlau. T. 4 


Lieferant des Verbandes deutſcher Begmten⸗ 
Vereine, . in Lehrer⸗, Förſter⸗, 

Militär⸗, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die — allen möglichen Gegenden 
Deutſchlands von allen Seiten anerkannten 


beſt. hoch⸗ Syſt 
sen Mähmaſchinen Singer, 
ſtarker Bauart, bocheleganter Nußbaumtiſch, 


-u9ROS[9g0W UOA [UEMSNY 588040 


Das Auss m An | allg. Mügalln dür Möbel, Spiegel und Polserwaaren | 


128 Teppiche 190 Tischdecken 


E. ROBERT BÖHME 
DRESDEN, 


Cigaretten. 


Neue Gänſefedern 
wie ſie von der Gans gerupft 
werd., mit den ſämtl. Daunen & 
fd. i. 40 Mk., klein er Be 
daunen- Federn a Pfd. 1,75 Mk., 
pa. geriſſ. Federn mit > 1 
Pfd. 2,75, weiß u. klar, Garantie 
ıt. nehme was nicht gefällt zurück. 
Verſandt geg. Nachnahme. Carl 


Germania- 


N 


Fabrik: Cacao. 


Robert Berger 
Pössneck 1. Th. 


P a‘ rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
@ > dh kaufe nur vom gelernten Uhrmacher, der 


ganzer Dachpappen- Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs- Bedingungen. 


Spenialität: Teberklehung alter, derastirler Pappdächer 8 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


Seo” Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 


br.Bongardta@Gußstahlfabrik 


er HoHeEn UMBURG 


gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 
Uinder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichsſtempel, 
ſtarkes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir gekaufte Uyr iſt gut Nate rg 


1 und aufs genaueite regulirt. Leiſt r r Tr ²˙ V TT... 
chriftl. Garantie. gie geſtattet oder 1 3 N zer RE [9331 Zugharmonika K& 
erſand geg. Nachn. BEE” Viele Daukſchreibe 3 = mit 10 Taſten, 508 


Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbildungen ſein eigener Deſtillateur 1 e 


über Uhren und Goldwaaren . gratis und franco. 


5666666666666 666606 


Uhrmacher, mit Max Arndt's fonzentr, Likör⸗Eſſenzen. Die Selbſt⸗ N 1 5 und 
W. Davidowitz, BERLIN C., Rosenihalersir. 155. bereitung von Rum, 2 Magenbittern und hochfeinen Metallſchutzecken 2 
Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. itoören it kinderleicht. Enorme Gelderſparniß. a. Ein- verſende ich f. nur mme 
— — —ä— — ͥ —y— [ ſfendung von nur 4 Mk. ſende franko 5 verſchied. Sorten konzentr. 41/3 Mk., desgl. 56 r,Ha We 


cken 
für Eisen BANN & BeRaBAu. 
DRAHTZIEHEISEN 


Likör⸗Eſſenz zur Selbſtbereitung von ca. 10 Litern feinſtem Likör. Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 


Max Arndt, Berlin C., Soelit. la. J % r., 3 echte Res. 650 Dt, 
— — œ—— — — e san 19 


Taſten, 4 Bäſſe 
Je 21 Taſten, 
P— echte 


2 11155 Taſten/ 5 
Wlolinen, ii u. Zith. 


zu billigſt. Preiſ. Katal. fr. Max 
Meinel, genthal i. S. Nr. 978 


9,50 „ 


S 
PS 


a 1 ompsons 
| N Leifenpulver 


7 
a 0 giebt blendend weisse Wäsche. 


an c 2 eng 
e960 00 pes 0 ö 
hochf. Ware, 


Mur, e. Tausende treuer Kunden bezeusen: 


:BPoeiko’s Apfelwein 
ist der Beste, 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 


Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
63 Verf vor Nachahmungen! EE 
9967 haben in allen beſſeren Kolonial⸗, Drogen⸗ und 
Seifen⸗ Handlungen. 


— jglicher 


eder; 


Abdruckzeh 
andWirkhen etc. kosf dürch : 
— = @CL.LAGEMAN, chemische Far 


Alleiniger Fabriant Ernst Sie glin 20 Me durch alle A i Fabri an Pfg. per Liter exel. Gebd. ab hier. 
/ — in he :PRO4SC tr zu 11 ＋ Eren gere u : Burüchne Ferd. Poeiko, Guben 12. 
— 2 Bufammenferung: 5 nen „ Lehrer a. D. Inhaber der Kgl. Preuss, Staats-Medaille 


(Oderbruch). p „Für besten Apfelwein“, 
, GrössteÄpfelweinkeitereiNorddeutschL 


6 


u N 


6 Hofmann 


N 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
Lief. z. Fabrikyr., 10 jähr. Ga» 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Haus wärtz 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann. 
— Berlin, Leipzi erstr. 50. 


Meinel -Barifritz 
Nr Klingenthal 
ach. Nr. 202 
»erjendetgegen 
Nachn. alle Ort. 
g Muf.⸗Juſtru⸗ 
nente, usbeſ. 

a ſelbſtſpiel. 

—— Muſikwerte, 
Akkord⸗Zithern, Geigen ꝛc. ſowle 
bochelegante 7548 


Konert-Biehharmonites 


in nur Prima Qualität. 

10 Kl. 2 echte Regiſt. 50 St. Mk. 5.50 

3 * 4 ” * 70 

0 , 

21.2‘, 51 
14,— 


“ " * " N — 
Schule und Verpackung umſonſt! 
Porto extra. Preisliſten über 
3 uſikinſtrum. gratis u. 

anko. Reelle Bedienung. 


je N 
1 N 


* 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfieytt die weltberühmten 
; Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 

[Nathsthurmbitter 
Danziger! Kurfürsten 
Goldwaſſer 
Caſino Likör (Univ.) 
Cacao, Sappho(Stocmhfer. 
ommeranz.), Medizinal⸗ 
Biercognae (ärztlich empf.). 
Helgoländer (dän. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollis Flaſch inel. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac- Rum⸗ u. Burgunder⸗ 
Weinpunſch⸗Eſſenz. 
N vunſch- Eieus. 7 


= 


— 2 
N | 
kmontoir⸗ Ahr 
— 
garautirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Dies 
elbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Nubis Nuk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant. Skar. 
goldene Damen ⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. ME. 19. 
Sämmtliche Uhren find wirkt. 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Berjadd 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
ahlung. Umtauſch peRattet, od 
eld ſofort zurüg, ſomit jed. 
ififo ausgeſchloſſen. [3365 
reisliſte gratis und franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en Eros. 
erlin, Neue Königſtr. 4 8. 


Wiehwaagen 
Roßzwerke 


Meitdreſcher 


Reinigungsmaſchinen 


liefern 19817 


Beyer & Thiel, 


Allenstein. 
0 verſſau Wieder⸗ 
Räucherlachs verzanter uad 


Konſumenten in Seiten von 
3 Pfd. A Pfd 0,85, 1.201,50 Mk. 
Gleichzeitig empfehle eine große 
artbie echte Norwegiſche Fett⸗ 
eringe, beſter Fang, à Tonne 
5, 26, 28-30 Mk. ae 
Verſand nur gegen Nachnahme 
oder Vorhereinſendung des Be⸗ 
trages. H. Cohn, Danzig, Fiſch⸗ 


1 12, Markthalle S. 34 b. 
37, Hering⸗ u. Käſe⸗Verſaud⸗ 
Geſchäft. 12233 


Fate kreuzſaitig, Eiſenbau, 
ußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
ahlweiſe, nach auswärts franc 
e. Georg Hoffmann 


B 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


| 


Lernt stenographieren! 


Um jedermann, auch dem durch Misserfolge mit veralteten Method«g 
MGabelsberger, Stolze, Schrey usw.) Entmutigten, einen Einblick in ein modernes, 
wirklich leistungsfähiges System zu geben, ‚das nicht blosse Kürze fürs Auge 
bietet, sondern — in kurzer Zeit eine praktisch verwendbare Schnelligkeit 
erreichen lässt, veröffentlicht die „Gesellschaft zur Förderung steno- 

raphischer Fertigkeit und zur Schaffung eines deutschen Ein- 
eitssystems für Schule und Heer“ hiermit in gedrängter Kürze 


die I. Lektion der Nationalstenographie. 
— o 
> 5 „„ Zu 8 
f DRELEHR : | 
a el eu e t d ss 5 n h: that, dans sass 
9 .. “>> — — * .... „nd“ — . 
Eide nein heute Eisen Tante Hand Hans neidet heisst 
Die Vokale sind Grundstriche, die Konsomanten Haarstriche. Die Stellung der Zeichen 
zur Zeile ist gleichgü.tig, eins hängt sich einfach ans andere, zwischen zwei gerade Haar- 
striche schiebt sich hierbei ganz von selbsi eine trennende Punktschlinge ein. 

Man schreibt wach der kürzesten Aussprache, stumme Buchstaben und tonlose Laute 
fallen fort, sie sind durch besondern Druck gekennzeichnet, 

as ganze System ist auf vier solcher Lektionen gleichmässig verteilt. 

Die Nationalstenographie ist das einfachste und kürzeste aller 
Systeme und allein sicher wiederlesbar! Sie kennt nur zwei Zeichengrössen, 
keine schwachen und starken Grundstriche, kein verwickeltes Regelwerk! 
Sie ist die erste reine Buchstabenstenographie: man nimmt ihre Zeichen, setzt 
sie aneinander und — kann stenographieren! 

Wer mit obiger I, Lektion wich fee werden kann, der lasse seine Hände von. aller 
Stenographie, er ist nicht zum Stenographen geboren. Um andererseits dem Strebsamen 


die Beschaffung der Lehrmittel zum ersten Unterricht und zur Fortbildung zu 
verbilligen, erlässt die „Gesellschaft“ folgendes 


Preisausschreiben. 

Wer die Sätze: „Hans sah einen Hasen — Satan hasst Eide — Seite an 
Seite — Anna sandte deinen Tanten Seide* — in brauehbarer Übertragung auf 
dem Abschnitt einer Postanweisung zugleich mit 0,50 M. an unsern unter- 
zeichneten Sekretär einsendet, erhält den ausführlichen Lehrgang zum Selbst- 
unterricht samt Schlüssel, Ladenpreis 1,20 M., zugeschickt. Anweisungen obne 
Übertragung oder mit völlig unleserlicher Schrift werden nicht angenommen. 

Wer binnen 4 Wochen nach Euplfang des Lehrganges die darin enthalteus 
Schlussaufgabe in brauchbarer Übertragung einsendet, erhält das Lesebuch, Lader 
Preis 1 M., unentgeltlich. SB Dr. von Kunowski, Roda S.-A. 


Neu- oder Umbauten 


von Fabriken hat es sich mehr und mehr. eingebürgert, 
gleich eine Anlage schmalspuriger leise für den bequemen 
Transport der Materialien innerhalb der Fabrik einzurichten. 
Die Fabrik von 


Arthur Koppel, 


Berlin N. W. 2, Bochum i. W., Hamburg, 
Schwerin i. M. 
befasst sich speziell mit der Herstellung derartiger An- 


lagen und empfiehlt den Besuch eines ihrer Vertreter zu 
verlangen, sobald eine solche projektirt ist. 


Syſtem: Heinr. Loewy, Ber- 
lin, D. NE. 88874, leitet 
unter Garantie in den 
ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
alteten Fällen glänzenden 
Erfolg. empfohlen durch die 


erſten ärztlichen Kapazitäten. 
Leistenbruchbaud. Nabelbruchband. an Depot für Weſt⸗ 
preußen: 


“us Hahn & Loechel, Danzig, Langgaſſe. 


Kirchner & CO., A.-G. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 
Säge-Maschinen und 
Holzbearbeitungs-Maschinen. 
a Ueber 60000 Maschinen zeliefert. | | 
: Fil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


Mandelbrod 


nach Profeſſor von Noorden, 
dirig. Arzt am ſtädt. Krautenhaus 
rankfurt a. M. 


ver Stück 1,20. 
per Stück 0,60. 


Daſſelbe iſt völlig zucker⸗ und mehlfrei. 
Rademanns Diabetiker⸗Brod 


Rademanns Diabetiker⸗Stangen ver Doſe 3,25 und 6,00. 


Rademanns Diabetiker⸗Sect, völlig zuckerfrei u. wobl⸗ 
ſchmeckend, ver 2 Flaſche 6,50, ver ½ Flaſche 4,00. 


Rademanns Nährmiltellabrik, 


G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 
Zu beziehen durch die 


Hauptniederlage: Dr. Schuster & Kä ler in Danzig. 


Berſandte bereits in dieſem Jahre über 
schwere 


Winter-Pferdedecken 


— 
Arbenerſchtafdegenn Schlaf 


denn. anberden VETKaufe 


weltere 9000 Decken direct 


und fpottbinig Dieſe dicken, 
unvetwüſtlichen Decken find von 

— vorzüglicher Veſchaffenhelt, 

warm, wollig und weich und 


= daser SPo!Kbillig. 
Jedes Miiiko ist dadurch ausgeſchloſſen, D Reeller Werfans: 
daß ich Nichtconventrendes zurücknehme. unter Nachnahme 


Graue wollene Winter - Pferdedecken. 
ea. 185 165 cm groß 3.15 ME, 
ea. 1550185 cm groß 4.15 Mk. 


ca. 12050 cm groß 2.5 Mk., 

ca. 145,175 om groß 3.60 Mk., 1 

ca. 1659205 em groß 5.— Mk., ca 185220 cm groß 6.25 ME. 

Gelbe wollene Winter-Pferdedecken engl. 

ca. 120X150 om groß 3.— Mk., ca. 135%X166 cm groß 3.75 Mk. 

ca. 145X175 om groß 4.30 Me, ca. 155185 em groß 5.— Mk. 

ca. 1650205 cm groß 6.— Mk., ca. rin om groß 7.50 Mt. 
Keine Ausſchußwaare. Reellſte Bedienung. Prelsliſten umſonſt und poſtfrel. 
Pferdededen von 1 30 Mt. an. — Arbeiterſchlafdecken von 2,25 Mk. an. 
Zahtreiche Nachbeſtellungen von Gütern, Anſtalten, Biegeleien, Beſitzern uſw. 


Adolf Weschke, Wslldecken ererst Aschersleben 3s. 


— 


Gustav Granobs, Bromberg 
Seiler und Werkzeugfabrik. 


Maſchinen⸗ und Handhanerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer- und Schmiedewerkzenge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl Lager. 


S 


Specialhaus für Seidenwaren 


August Mieneis 


Hoflieferant 
L Maj der Königin · Mutter der Niederlande 


BERLIN V. 8 
4 Leipzigerstrasse Al 
Schwarze, weisse," farbige 
Seidenstoffe und Sammete 


SEIDENE JUPONS —e— SPITZEN 
Unübertroffene Auswahl. Billigste Preise. 


Proben nach auswärts postfrei, 
. 


Preisliſten gratis 


Answedjjeibure 


Kettenhalter 


für Pferde- u. Rinderſtälle 


Hermann Dürfeldt 


Emil Lefeyre, Berlin 


* 

— in den Zeitungen. 
plosion! Feuer! 8 
explodirt ist und 

durch ein Schadenfeuer entstanden, dann 
wann auch ein Mensch 
worden ist 
fälle entstehen durch die Verwendung von 


ix 


Noſſen i. Sa. [9604 


FAST täglich liest man & 
dass 
mpe B 


da- 
und 


chenleben vernichtet 
Ungefähr 23 0% sämmtlicher Brand- 


Pe- 


troleum. — Wodurch schützt man sich vor dieser 


Gefahr? 


Kaiseröl 


Bremen, 


Man brenne [236 


von der Petroleum-Raffinerie 
vorm. August Korff. 


das beste und feuersicherste Petroleum! 


(Abeltest 50-520 Amerik. Test 1759). 


Kaiserölexplodirtnicht. Bei dessen Ge- 


brauch ist selbst beim Umfallen der Lampen 


N 
U euersgefahr 
ausgeschlossen! 


Sonstige Vorzüge: - 
Zu beziehen durch 


Lindner & Comp. Nachfolger, 
raudenz. 


Name „Kaiseröl“ ge 
setzlich geschützt. 


asserhelle 
Farbe, 


verkauft, macht sich strafbar. 


Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 


Filiale Berlin C. 


Bogen 92, 


vollständig geruchloses, 
hervorragend helles, 
sparsames Brennen! 


Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung Kaiseröl 


An der Stadtbahn, 


Zweigniederlaſſung Schneidemühl. 


Neueſtes Patent: 


ſäemaſchine 


5 a Maſchine am Mar 


Dreſchmaſchinen, Kleereſch⸗ und 


Bergdrill⸗ und Breit⸗ 


‚Ballenfis‘ 


= ohne jede Reguliv-VBorrihtung, 
Johne Wechſelräder, einfachſte, 
vollkommenſte und billigite 


kte. 


Sadmarinen, siartofelkulturmaihinen, Gras und 
Helctide⸗Mähmaſchinen neuester Konitrultion, Pferde⸗ 
tedhen, Seuwender, Lolonobilen, Danpf⸗ u. Güpel| DS 
Neibemaſchinen, te. 0 o 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach al swärts france, 
Probe. Georg Hon mann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 
Berlins grösstes Specialhaus für 


Teppiche 


Gelegenheits lauf in Sopha⸗ und 
Salongröße, a 3.75, 5, 6, 8, 
10 bis 500 Mark. 
Gardinen, Bortieren, Stepp- 
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Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Heimath. 
Skizze von B. Willibald. 


Oft, wenn in der Dämmerſtunde die fleißigen Hände 
der Mutter für eine Weile ruhten, wenn ſie ganz ſtill vor 
ihrem Nähtiſch am Fenſter ſaß und in Gedanken verſunken 
zum Abendhimmel aufſchaute, hatte ſich Hans, der Jüngſte, 
von den lärmenden Geſchwiſtern fort zu ihr geſtohlen. Auf 
dem Tritt zu ihren Füßen hingekauert, den Kopf an ihre 
Kniee geſchmiegt, bat er ſie dann leiſe, während ſeine blauen 
Augen zärtlich bettelnd zu ihr aufſchauten: Mutter, erzähle 
mir etwas von Deiner Heimath. 

Und ſie hatte freundlich ſein blondes Haar geſtreichelt 
und mit gedämpfter Stimme, deren verträumter, ſehnſüchtiger 
Klang in ſolchen Stunden dem Knaben ſeltſam zu Herzen 
ing, zu erzählen begonnen. Lieber als das ſchöuſte Märchen 
hörke er es, wenn ſeine Mutter von ihrer Heimath ſprach. 
Wenn ſie mit dieſem eigenen Klang in der Stimme ihre 
einfachen Geſchichten mit den Worten „in meiner Heimath“ 
einleitete, war es ihm immer, als wenn die Pforten des 
Paradieſes vor ihm geöffnet würden. 

Geſchichten? — Eigentlich waren es gar keine Geſchichten, 
nur kleine Erlebniſſe aus ihrer Kindheit und Jugend, Augen⸗ 
blicksbildchen, die ſie ihm zeichnete, ſo wie die Erinnerung 
ſie in buntem Wechſel vor ihrem geiſtigen Auge erſtehen 
ließ. Skizzen, die vielleicht in einer Dichterſeele a Ge⸗ 
ſchichten geworden wären Und vielleicht ſteckte ein Dichter 
in dem Knaben, in deſſen Phantaſie all jene zum Theil 
ſchon längſt geſtorbenen Meuſchen, von denen die Mutter 
erzählte, mit ihren innern und äußern Vorzügen und Fehlern, 
mit ihren Eigenheiten und Abſonderlichkeiten, neues Leben 
gewannen. 

Mehr aber noch, als die Menſchen, intereſſirte ihn der 
Hintergrund, vor dem ſie ſich bewegten — die kleine weſt⸗ 
fäliſche Landſtadt, die ihm die Mutter immer wieder in 
allen Einzelheiten ſchildern mußte: die engen, winkligen 
Straßen, in denen abends nur ein paar Oellampen ein 
ſpärliches Licht verbreiteten, die kleinen, einſtöckigen, hell⸗ 
getünchten Häuſer mit den grünen Schlagläden, die breite, 
grasbewachſene Stadtmauer, die alterthümlichen Thore, die 
ſchattigen Lindenalleen, in denen an warmen Sommer⸗ 
abenden die Bürger ſpazieren gingen, um ſich am Geſang 
der Nachtigallen zu erfreuen, die im Weidengeſtrüpp am 
Stadtgraben ſo gern niſteten. Und weite fruchtbare Felder 
ringsum. Wie köſtlich mußte dort das Wandern ſein, wenn 
an hellen Frühlingstagen über den grünen Fluren in der 
blauen Luft die Lerchen jubelten und ſpäter, wenn das 
Getreide mannshoch ſtand und der Sommerwind leiſe über 
die wogenden Aehrenfelder ſtrich, in denen der feurige 
Mohn und die zierliche Kornblume in freudiger Farben⸗ 
pracht erblühten. 

Ging mau weiter ſo gelangte man in die Büſche und 
Hohlwege. Beeren fand man dort in Hülle und Hülle, und 
braune Haſelnüſſe, wenn der Herbſt ins Land gekommen 
war. Welch ſchaurig⸗ſchönes Gefühl mußte es ſein, beim 
Anbruch der Dunkelheit durch die tiefen Hohlwege zu gehen, 
an dem verwitterten Steinkreuz vorbei, das einem hier 
Erſchlagenen vor mehr als hundert Jahren errichtet worden 
war. Hu der Schreck, wenn man ſich dann plötzlich von 
Brombeeranken gefaßt und feſtgehalten fühlt! Wie athmete 
man erleichtert auf, ſah man endlich den Ausgang und den 
goldgelben Ginſter, der auf der Böſchung prangte. Ach, 
die Wonne, oben in dem duftenden Heu zu liegen auf dem 
hochbeladenen Wagen, der ſchwerfällig durchs Stadtthor 
ſchwankt, oder ein Kartoffel⸗Feuerchen zu machen, deſſen 
Rauch ſich mit dem bläulichen Herbſtnebel vermiſcht, den 
die am verſchleierten Horizonte wie ein rothglühender Ball 
ſinkende Sonne nicht mehr mit ihren Strahlen zu durch⸗ 
dringen vermag. 

So träumte Hans, das Großſtadtkind, wenn die Mutter 
von ihrer Heimath erzählte, und oftmals ſagte er: Mutter, 
wenn ich doch auch eine ſolche Heimath hätte! 

Er war noch kaum aus der Stadt heraus geweſen. Sein 
Vater war froh, wenn ſein knappes Beamtengehalt für das 
Nothwendige reichte, und ein Ausflug in die Umgegend, 
die zudem flach, ſandig und reizlos war, koſtete mit ſechs 
Kindern unverhältnißmäßig viel Geld. An Sonntagen 
machten ſie wohl einen Spaziergang durch die ſtaubigen. 
ſtädtiſchen Anlagen — an andern Tagen hatten weder Vater 
noch Mutter Zeit dazu —, aber wie konnte Hans dort, 
zwiſchen den vielen ſchwatzenden Menſchen, die große, ſchöne, 
freie Natur finden, nach der er ſich ſehnte. Und der Rück⸗ 
weg durch die langen, ſchwülen Straßen machte ihn ſo 
milde, daß die kleinen Beine ihn kaum noch die vier Treppen 
bis zur elterlichen Wohnung hinauftragen wollten. 

„Der Kleine ſieht immer ſo blaß aus“, hörte Hans einmal 
die Mutter zum Vater ſagen. „Schade, daß die Reiſe ſo 
weit iſt. Wir ſollten ihn ſonſt einmal zu meinen Ver⸗ 
wandten in die Heimath ſchicken. Ich glaube, die Landluft 
würde ihm gut thun.“ 

Der Vater hatte dazu gelacht und geſagt: „Na, ich 
meine, Landluft könnte man auch näher haben; dafür 
braucht man nicht von einem Ende Deutſchlands ans 
andere zu reiſen. Wenn wir einmal ein paar Groſchen 
übrig haben, wäre auch ich dafür, die Jungen mal hinaus⸗ 
zuſchicken“. h 

Lange Zeit gab Hans ſich der heimlichen Hoffnung hin, 
daß dieſer große Augenblick einmal eintreten würde, aber 
er kam nie. Im äußerſten Oſten Deutſchlands lag die 
Stadt, in der ſie wohnten; im äußerſten Weſten das Ziel 
ſeiner kindlichen Wünſche, und der heimlichen Sehnſucht 
der Mutter. Immer wieder mußte ſie ihm ihr Elternhaus 
beſchreiben, das ihre Familie — es ſchien kaum glaubhaft 
— ganz allein bewohnte. Er ſah es vor ſich, ſo behaglich 
und ſauber, mit ſeinem hohen Schindeldach, mitten im 
Garten gelegen, von alten Nußbäumen überſchattet. Man 
denke ſich nur: einen Baumgarten voller Obſtbäume, eine 
Kuh im Stall, die Abends allein den richtigen Weg von 
der Weide nach Hauſe fand, eine Ziege mit ſchwarzen und 
weißen Hippellämmchen — ſo ſagt man in Weſtfalen. 
Eins davon war der Mutter einmal nachgelaufen in die 
Kirche und hatte die Kanzel beſtiegen. Man denke ſich 
das! — Und gurrende Tauben = dem Dach und auf dem 
Hofe Hühner, die täglich friſche Eier legten. Jetzt wohnten 
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Der Vater ftarb, ohne den Zeitpunkt erlebt zu haben, 
daß er einmal ein paar Groſchen übrig hatte. Dafür 
hatte er aber die Freude gehabt, zu ſehen, daß aus all ſeinen 
ſchloß. etwas Tüchtiges geworden war, ehe er die Augen 
chloß. . 

Nur Hans, der Jüngſte war noch nicht fertig. Er 
hatte auf einer kleinen billigen Univerſität mit Hülfe von 
Stipendien Philologie ſtudirt und nebenbei im Geheimen 
allerlei ſchriftſtelleriſche Verſuche gemacht, ohne mit dieſen 
Arbeiten einen nennenswerthen Erfolg zu erzielen. Nun 
galt es, alle Kräfte anzuſpannen, um ohne die Unterſtützung 
des Vaters ſein Ziel zu erreichen. Von der Mutter, deren 
kleines Wittwengehalt gerade für ihre beſcheidenen Lebens⸗ 
anſprüche ausreichte, wollte er nichts annehmen. So ſchlug 
er ſich mit Stundengeben redlich durch, bis er endlich eine 
Hülfslehrerſtelle an einer Mittelſchule ſeiner Vaterſtadt 
erhielt. Von nun an wohnte er wieder mit der Mutter 
zuſammen. Je älter ſie wurde, deſto öfter ſprach ſie von 
ihrer Jugend und Heimath. Wie früher, ſo machten ſie 
auch jetzt wieder miteinander Reiſepläne, aber ſo, wie man 
Pläne macht, von deren Unausführbarkeit man von vorn⸗ 
herein überzeugt iſt. Sie hatten auch eine Reiſekaſſe, in 
die ab und zu ein paar erſparte Mark hineinfloſſen, die 
aber bei allerlei feſtlichen Anläſſen, bei Geburtstagen, 
Hochzeiten und Kindtaufen in der Familie, immer wieder 
in Anſpruch genommen werden mußte. x 

Da kam eines Tages Hans mit freudeſtrahlender Miene 
in das Zimmer der Mutter. „Denke Dir das Glück“, 
ſagte er freudig, „ein Jugendverlag hat eine längere Er⸗ 
zählung von mir angenommen und mir das Honorar dafür 
gleich eingeſchickt. Wenn wir dritter Klaſſe führen — wir 
würden natürlich für Dich ein Kiſſen und eine Decke mit⸗ 
nehmen — ſo könnten wir in den Oſterferien die Reiſe in 
Deine Heimath machen. Vielleicht reicht es ſogar zu einem 
kleinen Abſtecher an den Rhein“, fügte er überlegend hinzu. 

In freudiger Erregung rüſtete ſich die Mutter zur Reiſe, 
fie fürchtete immer, ſie köunte krank werden oder ſterben, 
ehe der ſchöne Plan zur Ausführung gelangt ſei. , 

Endlich, als die erſten Frühlingslüfte wehten, ſaßen fie 
auf der Eiſenbahn. „Früher gab es hier noch keine Eiſen⸗ 
bahn“, ſagte die Mutter, als ſie ſich ihrem Heimathsorte 
näherten. \ 

Der Anſchluß an die Eiſenbahn war aber auch ziemlich 
der einzige Kulturfortſchritt, den das Städtchen im Laufe 
der Jahre gemacht hatte. Hans ſah ſich vergebens nach 
einer Droſchke um. Er fürchtete, daß die Mutter von der 
langen Fahrt zu ſehr ermüdet ſei, um den weiten Weg von 
dem außerhalb der Stadt liegenden Bahnhof nach ihrem 
Elternhaus zu Fuß zurücklegen zu können. Aber die Freude 
ließ ſie keine Ermüdung fühlen. Am Arm ihres Jüngſten 
wanderte ſie glücklich durch das Stadtthor, durch das ſie 
vor vielen Jahren als Braut in der bekränzten Extrapoſt 
hinausgefahren war. 

Vor ihnen eine ziemlich breite Straße, rechts und links 
kleine Häuſer in knoſpenden Baumgärten, der Weg auf⸗ 
geweicht vom Aprilregen, durchfurcht von den Rädern der 
Ackerfuhrwerke, an den Seiten breite, ſchmutzige Goſſen, 
keine Bürgerſteige — dann eine enge Straße mit ſehr 
ſpitzen Pflaſterſteinen — allenthalben in der Luft der Geruch 
von friſchem Dünger. Hans fühlte eine große Enttäuſchung. 
Das alſo war ſein geträumtes Paradies! Schüchtern blickte 
er die Mutter von der Seite an, in der Furcht, die gleiche 
Enttäuſchung in ihren Mienen zu finden. Sie aber ſah 
mit leuchtenden Augen um ſich. 

„Es iſt noch alles grade wir früher“, ſagte ſie lebhaft. 
„Siehſt Du, Hans, das iſt die liebe, alte Kirche, in der ich 
getauft und getraut worden bin. Ein ſchöneres Geläute 
hat keine Kirche in der ganzen Welt. Die Linden davor 
ſind aber mächtig groß geworden. Schade, unſere alte 
Schule haben ſie abgeriſſen und eine große neue hingeſetzt. 
Aber höre nur, die Kinder ſingen „Ueb immer Treu und 
Redlichkeit“, grade wie in der alten.“ 

Dann ging es durch eine kleine Gaſſe und nun ſtanden 
ſie vor ihrem Elternhaus. Die dort wohnenden Ver⸗ 
wandten hatten ſie freundlich gebeten, bei ihnen einzukehren. 
Der Mutter liefen die hellen Thränen über die Wangen, 
als ſie in den Garten blickte. „Sieh nur, da blühen ſchon 
Primeln und Himmelſchlüſſelchen“ rief ſie bewegt, „die hatte 
mein Vater immer ſo gern!“ 

Sie ſah ganz vergnügt aus, als ſie ein Stündchen ſpäter 
im Kreiſe der Verwandten im Wohnzimmer ſaß. Sie konnte 
jogar noch „Platt küren“, wie ſie mit Genugthuung bemerkte. 
Des Fragens und Antwortens war kein Eude. Nur Hans 
war ein wenig ſtill. Von Zeit zu Zeit nickte er der Mutter 
lächelnd zu, zufrieden, daß er ſie ſo vergnügt ſah. Aber 
er ſelbſt? Es war ja eigentlich alles, wie ſie es ihm be⸗ 
ſchrieben hatte, aber er hatte es ſich doch anders gedacht. 
Wie? das konnte er ſelbſt nicht ſagen. Er fühlte nur, daß 
er um einen Kindheitstraum ärmer geworden war. 

Drei Tage hatten ſie ſich vorgenommen, in der kleinen 
Stadt zu verweilen und dann an den Rhein zu reiſen. Als 
aber Hans am letzten Tage die Mutter ans Einpacken er⸗ 
innerte, legte ſie ihre Hände auf ſeine Schultern und ſagte 


faſt ſchüchtern: „Wäre es Dir ſehr unangenehm, wenn ich 


Dich allein reiſen ließe? Ich kenne ja den Rhein von 
meiner Hochzeitsreiſe her, und es iſt doch vorausſichtlich 
das letzte Mal, daß ich in meiner Heimath bin. Jetzt ge⸗ 
rade, wo es Frühling wird, möchte ich ſo gern noch hier 
bleiben“. 

So reiſte Hans allein an den Rhein. Dort war es 
mit einem Schlage vollſtändig Frühling geworden. Nach 
einem warmen Regen hatten ſich unter dem Kuß der Sonne 
Tauſende von Blüthen erſchloſſen. Allenthalben ſah man 
das ſchimmernde Weiß der Kirſchenblüthen; ſie umgaben 
die Dörfchen mit einem dichten, duftenden Kranz, ſie leuch⸗ 
teten wie friſchgefallener Schnee an den Bergabhängen, 
freundlich unterbrochen von dem lichten Roſa der Pfirſich⸗ 
blüthen. Mit trunkenen Blicken ſah Hans dieſe Pracht. 


tter. Ach, die 


No. 243. 


15. Oktober 1899. 


Das war ein Trank für ſeine ſchönheitsdurſtige Seele! 
Wie war das herrlich, am Ufer des Rheines zu ſitzen, die 
Schiffe an ſich vorübergleiten zu laſſen, eine maleriſche 
Burgruine zu betrachten und dabei an allerlei alte Sagen 
und Geſchichten zu denken. 

Begeiſtert kehrte er nach acht Tagen zur Mutter zurück. 
„Du kannteſt doch den Rhein,“ ſagte er zu ihr, „wie kam 
es, daß Du mir nie erzählt haſt, wie ſchön, wie himmliſch 
es dort iſt. Da iſt es doch weit ſchöner, als hier.“ 

Die Mutter ſtreichelte ſinnend ſeine Hände. „Ja, mein 
Junge,“ ſprach ſie langſam, „ich erinnere mich auch, daß 
es am Rhein ſehr ſchön war. Aber ich meinte immer, 
beſonders wenn ich ſo aus der Ferne zurückdachte, es ſei 
doch nirgends ſo ſchön wie hier — in meiner Heimath.“ 

— —  — _ _—_—_—_—__—_ ] 


Berſchiedenes. 


— Die Pariſer Ausſtellung 1900 wird auch eine 
unterirdiſche Abtheilung erhalten. In den Katakomben, die 
ſich unterhalb des Trocaderogartens und ſeiner Umgebung 
hinziehen, ſollen zwei Sonder- Ausſtellungen geſchaffen 
werden, von denen die eine als „unterirdiſche Berg⸗ 
werks Ausſtellung“, die andere als „unterirdiſche 
Welt“ bezeichnet wird. Zur Bergwerks ⸗ Ausſtellung 
wird ein Schacht von 5 Meter Durchmeſſer führen. In dieſer 
künſtlichen Grube werden die Beſucher ein möglichſt natur⸗ 
getreues Bild eines Bergwerks finden. Die unterirdiſchen 
Strecken ſollen im ganzen 700 Meter lang ſein. Dort kann man 
lernen, wie die Kohle, das Gold, Silber, Blei, Kupfer und Eiſen, 
das Steinſalz, der Diamant, und andere nutzbare Mineralien 
in der Natur vorkommen und wie ſie gewonnen werden. Noch 
merkwürdiger wird ſich die „unterirdiſche Welt“ ausnehmen, 
Ausſtellungen hauptſächlich archäologiſcher Natur. So wird 
man u. a. ein Bergwerk aus der Zeit der alten Phönizier und 
dann ein mittelalterliches Bergwerk mit den Maſchinen und 
Werkzeugen der damaligen Zeit vorführen. Ein beſonderer Saal 
wird in das Grab Agamemnons zu Mykenä verwandelt werden, 
wie es von Schliemann aufgefunden wurde. Man wird dort die 
alten Könige in Goldmasken und vom Kopf bis zu den Füßen 
in Gold eingehüllt finden, wie ſie in dem Grabe beigeſetzt 
wurden. Außerdem ſoll durch Dioramen eine Vorſtellung von 
dem Ausſehen der Erdoberfläche zur Zeit der verſchiedenen geo⸗ 
logiſchen Epochen gegeben werden, beſonders der Steinkohlen⸗ 
zeit, des Jura und des Tertiär mit der damals lebenden Pflanzen⸗ 
und Thierwelt. Endlich werden Nachahmungen der berühmteſten 
Höhlen, ſowohl aus Europa als aus andern Erdtheilen in 
möglichſt naturgetreuer Ausführung zu ſehen ſein. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


B. in L. 1) Steht Ihnen vokationsmäßig freie Weide für 
eine Kuh zu und iſt Ihnen ſolche auch geboten worden, ſo können 
Sie ſtatt deren nicht Erſtattung des hierfür angeſetzten Weide⸗ 
geldes verlangen, weil Ihre Kuh angeblich zu ſchwer für den 
Moorboden iſt. Ihre Sache wäre es, ſich dann eine leichtere Kuh 
anzuſchaffen, die in den Moorboden nicht einſinkt. 2) Iſt in 
Ihrem Berufsbrief eine Verpflichtung für die Schulgemeinde, 
Ihnen in der Küche einen Keſſel zum Kochen des Schweinefutters 
zu beſchaffen und einzumauern, nicht enthalten, ſo können Sie auch 
einen Anſpruch hierauf an die Schulgemeinde nicht erheben 


G. 1 St. 1) Da Ihre Ehefrau den Verpflichtungsſchein über 
die monatlichen Abſchlagszahlungen mit unterſchrieben hat, jo iſt 
ſie, um ſo mehr, als Sie mit ihr in ehelicher Gütertrennung leben, 
nicht nur Mit⸗, ſondern zugleich Selbſtſchuldgerin. Der Ver⸗ 
A enthält in keiner Weiſe eine Bedingung der Eins 
ſtellung der Zwangsvollſtreckung bei G. Dieser war daher durch⸗ 
aus berechtigt, aus dem Scheine die fälligen Monatsraten einzu⸗ 
klagen und hat ſich damit in keiner Weiſe einer ſtrafbaren Er⸗ 
preijung ſchuldig gemacht. 2) Wenn die Zuſtellungsurkunden zu 
dem Verhandlungstermin ſich bei den Akten befinden, ſo wird die 
Terminsladung für Sie Beide auch wohl ordnungsmäßig zugeſtellt 
ſein, und zwar an einen Hausgenoſſen oder dergleichen. Das ge⸗ 
nügt aber geſetzlich, auch wenn Sie und Ihre Ehefrau angeblich 
von der Zußtellung keine Kenntniß erlangt haben ſollten. Ob der 
Rechtsanwalt für die irrthümlich gemachte unrichtige Mittheilung, 
Kläger habe die Klage zurückgenommen, haftbar gemacht werden 
könnte, hängt davon ab, ob der Prozeß lediglich in Folge dieſer 
Benachrichtigung für Sie verloren gegangen iſt. 


Nr. 200 Sz. 111 Dry. Mit Recht ſind Sie von Ihrem Brod⸗ 
herrn aus dem Arbeitsverhältniß entlaſſen worden, wenn Sie den 
Sohn jenes, einen erwachſenen Menſchen, mit Mißhandlung des⸗ 
wegen bedroht haben, weil jener Ihrem ungezogenen Jungen eine 
wohlverdiente Züchtigung hat zutheil werden laſſen. Sie haben 
wegen dieſer gerechtfertigten Entlaſſung daher unſerer Anſicht 
nach auch keinen Eutſchädigungsanſpruch an Ihren Lohnherrn. 

H. K. in D. Iſt der geſchiedene Vater rechtskräftig nur 
zur Zahlung von vierteljährlichen Unterhaltskoſten verurtheilt 
worden, ſo können ſolche auch nur vierteljährlich eingezogen 
werden. Der den Kindern zu beſtellende Pfleger, den allein das 

uſtändige Vormundſchaftsgericht, d. i. das Gericht des Wohnortes, 
es Ehemannes, in deſſen Bezirk das erkennende Eheſcheidungs⸗ 
gericht ſeinen Sitz hat, beſtellen darf, hat dieſerhalb die nöthigen 
Anträge zu ſtellen, unter Umſtänden Zwangsverſteigerung des 
Grundſtückes des Ehemannes zu veranlaſſen. Auf Wunſch der ge⸗ 
Ban Ehefrau und Mutter kann auch ein in einem anderen 

ezirke wohnender Pfleger beſtellt werden, wenn das vorbezeich⸗ 
nete Gericht dies im Intereſſe der Kinder für zweckdienlich hält. 


TORIL 


Schutzmarke. 


Fleisch - Extract 
übertrifft an Nährkraft und Wohlgeschmack 
die Liebig'schen Extracte und ist in allen 
N besseren Drogen-, Delicatessen- und Colonial- 
A waaren-Handlungen zu haben. 


Sanatogen 


des Kräftigungs mittel namentlich für Nervenkranke. 
dochbedeuteßß n Gr, EN ar 16. 


on Nerzten glänzend Begufachtet. 
Ausführliche Mittheilungen und Zeugniſſe gratis und franko. 


9 
pie besten Uhren una Retten nenn 


S. Kretschmer, Berlin n.0. 


Osihank für Handel und hewerbe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


Baareinlagen 


Spar= und Depoſitengelder 
zeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu 4 0%, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 4¼ 0%, 
„ dreimonatlicher 2 „ 4½ 0%. 
Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung; 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


N 
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Baar⸗Einlagen 


nimmt an 9151Jt 


Isaac Belgard, Graudenz. 
Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt | 


Gegründet 1838. j Vermögen: 

Beso dere Staatsaufsicht. zu Berlin. 108 Millionen Mark. 
Versicherung von sofort beginnenden n.aufgeschobenen 
Renten mit Gewinnbetheiligung zur Erhöhung des Ein- 
kommens und Altersversorgung. Kapital-Versiche- 
rung auf den Erlebensfall. Geschäftspläne und Auskunft 
bei: F. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 

Wilhelm Heitmann in &raudenz, Max Puppel 
! in Marieowerder. 12150 


EEE Tr 1 DE c EEE 
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Preußiſche Ceutral⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. [1136 
Gefammt - Dartehnsbeitand Ende 1898: rund 545 000 000 Mark 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
Felipe hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
iſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Gefellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 
viſion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. An Prüfungs⸗ 
gebühren und Taxkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der 
bean fragten Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 
300 Mark, zu entrichten. 


DDD 
Pädagogium Ostrau bei Filehne 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft. nimmt zu 

Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 

Klassen, auf und entlässt seine Schüler mit dem Be. 

rechfigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. 1482 
Dr. Harang's 


ECE 
Halle a. S. Ein j.- Institut. 


Staatl. Aufsicht! Begr. 1864! Vorbertg. f. d. Einjähr.-Examen, 
f. alle Klass. höh. Schulen u. f d. Abiturient.-Exam. 46 Pensionäre. 
— Seit Ostern 1894 best. 105 Schüler d. Einj.-Ex.. 7 f Oberprima, 


8 f. Prima, 11 f Oberseec., 15£.Secundan. 4f untereKlassen.—Prosp. 


1 Spesiai- 5 


or. 
Dr. Meyer, rege Tir. 
heilt aut⸗, Geſchl.⸗ u. 


Bifchofswerderer 
Darlehuskaſſenvperein 


e. G. m. u. Haftpflicht 
zu Biſchofswerder nimmt 


Spareinlagen 
in jeder Höhe, auch von 
Nichtmitgliedern, an und 
zahlt 4½ % Zinſen. 

Der Vorſtand. 


Hohe Altersrenten 


bei völliger Sicherheit erreicht 
man durch Eintauf von Kindern 
und jungen Leuten mit vielen 
Stückeinlagen bei der Sächſiſch. 
Renutenverſicherungs⸗Anſtalt 
zu Dresden. 14850 

Auskunft koſtenfrei bei 

3. Lenz. Danzig. 
Lauggarten 17. 


Unterricht 


= 0 
De . 
Kinderfräulein, Stützen 
Stuben mädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchnle, verbund. mit 
Koch⸗ u. Haushaltungsſchule u. 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2 bis 6monatigem Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


(Techuilun Slrelitz 0) 


Ingenieur-,Techniker- u. Meisterkurs: 

Maschinen- a. Elektrotechnik 

Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach 
Täglicher Eintritt, 


Pflegeſchülerinnen 
ſucht das Mutterhaus für 
Schweſtern vom rothen Kreuz 
„Bethesda“ in Gneſen. Ausk. 
erth Frau Oberin Dyckerhoff 


Landwirthſchaffliche Freis⸗ 
Lehr-Anftalt 


zu Nauen bei Berlin. 
„Das Winterhalbjahr beginnt am 
25. Oktbr. Bericht u. Lehrplan 
a. Wunſch koſtenfrei Näh. Aus⸗ 
kunft erth. u. Anmeldung. nimmt 
entg. Der Direktor, Dr. Rippert. 


[3 * 1 - * * — Oi ng * 
Milchwirthſchaftliches Inſtitut 
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen 
zu Wreſchen. 

456] Beginn des vierzehntägigen Molkereikurſus für Landwirthe 
und Landwirthinnen, beſonders für Mitglieder des Vorſtandes 
und Aufſichtsrathes von Molkereigenoſſenſchaften, am 4. Dezember 
1849. Täglich 4 Stunden. Theorie der Milchwirthſchaft mit 
Demonſtrationen, Fütterungslehre und praktiſche 
Honorar 20 Mark. 


meldungen daſelbſt. 
Molkerei⸗Lehranſtalt 


der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen 
zu Wreſchen. 

4571 Beginn des ſechs Monate umfaſſenden Molkereikurſus am 
4. Januar 1900. Hoſpitanten finden jederzeit Aufnahme. Sti⸗ 
pendien werden event. gewährt. Aufnahme von 2 Lehrlingen zum 
1. Januar 1900. 

Nähere Auskunft durch den Direktor. Anmeldungen daſelbſt. 


Aktien-Gres. der Chemischen Produkten-Fabrit 


Pommerensdorf, Stettin 


Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, 
= Errichtet 1856 — 
empfiehlt 


Su perphosphat 
Ammoniak-Superphosphat 


in anerkannt bester, strenfähiger Waare 
zu den billigsten Tagespreisen. 


Kalkſandziegel. 


3122] Das durch die Firma Becker & Klee in Köln ver- 
deſſerte Reffgen'ſche Verfahren, D. R.-B. 76246, zur Heritellung 
pon Kalkſandziegel hat ſich als das bei weitem ratſonellſte patentirte 
Verfahren erwieſen, einerſeits in Folge der erheblich geringeren 
Anlagekoſten, andererjeit3 wegen der Einfachheit, Billigkeit und 
Sicherheit des Betriehes. Die Atteſte der Königlich mechaniſch⸗ 
tecpniſchen Verſuchsanſtalt beweiſen die vorzügliche Qualität der 
nach dieſem Verfahren hergeſtellten Steine in Bezug auf Feſtigkeit, 
Wetter- und Feuerbeſtändigkeit. Viele Licenzverträge im In⸗ und 
Auslande find abgeſchloſſen und zahlreiche Fabriten, darunter ſolche 

tögter Juduſtrieller Deutſchlands, arbeiten nach dieſem Patent. 

ehrere Aulagen ſind in Entſtehen begriffen, darunter eine be⸗ 
7CC———T—VTw—ꝗ—d̃ fen und 
nden Provinzen Oſt⸗, Weſtpreußen, Poſen und Schleſien 
find noch Licenzen zu vergeben. Anfragen ſind zu richten a 


Johannes Borkowski, 


Makel, Netze. 


ae Heilung sfja 
b. Arznein Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, 41 Magen», 


te Milchprüfung. 
Nähere Auskunft durch den Direktor. An⸗ 


die sanitär besten und doch 
sacxuperl Pilliert. Zimmer-u.Haus- 


Closets, 


Nervenleid., Aſtyma, Flechten, 1 
Mannesſchwäche, veralt. Ge- mM et an Neleats 
wlechts- u. ſämmfl. Frauenkr. > die Shecial_Fabrik 
uaw.bril,abjol.jich.Erf.Sprecdh« | || F2 BE: rer) 
2 ie a orm A| ii 137 alt 
uranſtalt Berlin, Fri 10. . — gra 
Be Bruokhoft —ͤ— 


Bei Anfr. Retourm. erb 


Bahnhof Schönſee 


l bei Thorn 
in nur für Unterrichtszwecke u. 
Penſionat eingerichtetem Hauſe. 


Saal, ne. 
Vorbereitungs⸗Juftitut 


für das Freiwilligen⸗Examen, wie 
Secunda und Prima ſaymnaſial⸗ 
real) tüchtige Lehrkräfte, kleine 
Klaſſen daher ſorgfältigſteEinzel⸗ 
behandlung, ſchnelle ſichere Re⸗ 
jul ate, gutes Penſionat, großer 
Garten. In den letzten 2 Jahren 
22 Mipiranten beſtanden. Auf⸗ 
nahme jederzeit, Proſpekte gratis. 
Pfr. H. Blenutta, 
9854] Direk or. 
usbildung 
und tens, — 
Brisflicher prämiirter Unterricht 


Gediegene kaufmännische A 
— gi 


ndenz, Rechnen 
ontorarbeit. ——— 
Erstes deutsches Nandels-Lehr-Institut 
=—+ Otto Biede — Elbing. $— 


Engusche Drehrolien 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertroffener Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenfabrik, 
Liegnitz. 
Zwei faſt ganz neue, nach 
neueſter Konſtruktion gebaute 


Strickmaſchinen 


ſtehen ſofort ſehr billig zum Ver⸗ 
kauf. . br efl. unter Nr. 
2360 an den Geſelligen erbeten. 


Hunde⸗ Halsbänder 


U mit Lederunterlage), 
ochelegant, mit Namens⸗Gravur 
15 Stück von Mk. 3,— bis 6,— 

328] H. D. Becker, Iserlohn. 


80 Kutſchwagen 
neue, ſpeziell gebr. herrſch. Land., 
Phaßtons, Koupés, Kutſchir⸗„Jagd⸗ 
u. Ponnywagen, Dogcarts, beit. 
Berl. Firm. u. Geſchirre. [5994 
Berlin, Luiſenſtr. 21., Hoffſchulte. 


Freier Berufswechſel. 


Wenfions: und Sebensperfi 
Begründet von erſten Deut ſchen 


Nach dreijährigem Beſtand 
Juvaliditätsverſicherung, 


mit und ohne Brämien-Nüdgewähr 
für einzelne Perſonen ſowie für Beamte von Kommunen, Fabriken und Werken. 
Nähere Auskunft ertheilen die Direktion der Geſellſchaft und deren Vertreter. 


Deutſeher Anker 


cherungs⸗Altiengeſellſchaft in Berlin. 

Finanz⸗Inſtituten und ſtaatlich konzeſſtonirt. 
Grundkapital: 8 Millionen Mark. 

Lebensverſicherung unter liberalſten Bedingungen. 


Reiſen und Aufenthalte in allen Ländern der Erde frei. 
Sund ber el rer lch ene Gebührenfreie Policen⸗Ausfertigung. 
er Policen volle Unanfechtbarkeit und Uuverfallbarkeit. 


Penſionsverſicherung 


[3133 


> — 


Brunnen⸗ und 


Pumpenbau: 
Eijerne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 

fertigen 18700 
Schröter & Co. 
Brieſen Wpr. 
Prima neues Pflaumen⸗Mus 
offerirt mit 16 Mt. per Centner 
incl. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 

nahme, bei Poſten billiger. 
Wilhelm Klaus, 
Musfabrik, Magdeburg N., 
Alexanderſtraße 20. [7237 
Winfifnftrumente 
aller Art [8488 
aus erſter Hand 
von 
T Hermann star Otto 
Vartnenkirchen 350, 
Größte Auswahl. 


Groß. prachtv. ill. Haup kat. fr. 
zen nschmerz 

hohler Zähne beseitigt 
sicher sofort Kropp Zahn- 
watte (20% Carvacrolwatte 
T Fl. 50 PT nur echt in den 
Drogerien Fritz Koser 


und Herm. Schauffler. 
Graudenz, Altesir. 7. 


Heilung |} 
durch m. neueſte bew. Methode 
all. Krank. die d. verk. Behandl. 
dem Siechtum verf. (Speziell 
leiſte i. all.friſch. u. Folgeleid. 
d. Harnorg. Garant.) Hund. 
Heilhericht.veralt. Uebel. dau ⸗ 
kr., Unterleibsl. hier einzuſeh. 
31i. Erfahr. Direkt. Harder, 
Berlin, Elſaſſerſt. 20. Ausw. 
briefl. größter Erfolg. 


Die billigſten und beſten 


Vierapparate 


fertigt 12420 


Joh. Janke, Bromberg, 


rößte Spezialfabrik 
oſen und Weſtpreußen. 


von 


und er — 227222 r ne 
ung, Aräftigung un wu er 
Haare giebt es nichts beſſeres als 
mein preisgekröntes 


Haarwuchskränmterlett 


verhindert das Ansfallen und 
Hrauwerden der ie und erhält 
dasſelbe bis ins hohe Alter. Preis 
pro Flacon M. 1.70 Franco, bei Nach⸗ 
nahme 20 Pig. mehr gegen Vorein⸗ 
ſeudung oder Nachnahme einzig und 


allein beziehen von 
Vans Koch. en 388.3. 


Werloren 


iſt die Zeit des Stiefelputzens. 
Glänzende Stiefel und Pferdes 
geſchirre erzeugt „Furor⸗Fett⸗ 
glanz“ von P. Günther, Genthin, 
ohne zu bürſten oder nachzureihen. 
Kein Lack, keine Säure, — viel Fett 
enthaltend, Erſatz für Wichſe und 
Schmiere gleichzeitig. A Doſe 10 
Pf. farbig 20 Pfg., Pfd⸗Doſen 
1 Mk. Alleinverkauf für 
Deutſch⸗Eylau: Wilhelm Dehn; 
Leſſen: Pr. Szpitter; Rehden: 
?aul Lehmann; Garnſee: Paul 
Janz; Neuenburg: M. Smolinski 
Nchf. (A. Zieting); Mewe: Her- 
mann Haase; Stuhm: C. Kan- 
nenberg; Rieſenburg: Ferdi - 
nand Klein; Graudenz: Thoma- 
schewski & Schwarz; Brom- 
berg: Garl Sackriss; Brieſen: 
4 . 4 
egmund; genburg: ® 
Eichler. [4104 


Amit allem Zubehör. 


* 
Konzert⸗FJugharmonikas 
10 Taſten, Jchörig 5 Mk., 10 Taſten, Zchörig 7 Mk., 
10 Taſten, 4 chörig 9 Mk. 
Muſikinſtrumente gratis und franko. 
Nachnahme und unter Garautie Gotthard Doerfel, 
Klingenthal i. Sa., Nr. 34. 


Dar noch 


Mk. 6,50 Pfg. 


) koſten meine hochfeinen, 6mannaligen 


kkordzithern 
11823 


Preisliſte über ſämmtliche 
Verſandt per 


1841 


0. G. Schuster jun. 
(CarlGottlobSchuster)Geg.1824 
Gen.adreij.)Martnenfirdend4. 
Direkter Berjand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


Achtung! 


Tourenmaſchine Marke 
„Greif“, ganz nen, ſtatt 200 Mk. 
für 165 Mark. [2626 
A. Terrey, Pr.⸗Holland. 


Fr 
Hermann Weber. 
Tas = Markneu- 
kirchen 1. S. 
I Harmonika⸗ 
Fabrik. 
70 Kataloge 
n umſonſt und 
{ franco. 


Zum Färben 
grauer oder rother 
Haare Kuhn'sNuß⸗ 
Extrakt, 1,50 Mk., at⸗ 
fteſt. giftfr. Kuhn's 
2 ölig Nuß⸗Extrakt, 
5967] 50 Pfg. und 1 Mk., 
Kuhn's Pomade⸗Nutin, 1 Mk. 
Echt nur von Frz. Kuhn, Kranen⸗ 
parf., Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


Aenskarten III 


grösster Versandt! 1000 
Must. künstlerisch aus- 
geführt. 25 Stück 1 Mk. 
100 St. 3 Mk, sort, frk. 


Ks der mappe 111 


mit 8 Holzgravüren v. 
ersten Künstlern, gross- 


folio 3 Mark. 13136 


Billige Lektüre! 
Letzte 

- Jahrgänge au 
von : Leipz.Illustr.Zeit ‚Chronik 
der Zeit, Grenzboten, Wester- 
mannsche Monatshefte, Fels z. 
Meer, Münch. humor. Blätter, 
London News, Graphic, à 3 M., 
Land u. Meer, Buch für Alle, 
Gartenlaub., Gute Stunde, Uni- 
versum, IIlust. Welt. Fliegend. 
Blätter, & 2 Mk., Daheim, Ro- 
manbiblioth., Berl. Illust. Zeitg., 
Das neue Blatt, Dies Blatt geh. 
d. Hausfrau. Heitere Welt, per 
Jahrgang kompl. A 1,50 Mk. 
Germania, Berlin, Besselstr. 26. 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 

hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowiez, 

Berlin C., Rosenthalerstr. 10. 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend frank geg. 30 Pf (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & Co, 
Berlin, Prinzenſtraße 42.2393 


Der Schornſtein⸗ 


Aufſatz u. Ventilator 
= Pate t Coblenzer 

N 7 ohne bewegt. Theile 
Ami: ördert die Rauch⸗ 
äule, beſeitigt mit 
einem Schlage die 
läſtige Rauchplage 
und ſchafft ſofort 
ug in jeden Schorn⸗ 
tein, auch dort, wo 
andere Syſteme er⸗ 
folglos waren. Zu 
Ventilationszwecken 
unübertroffen. Aus 
Gußeilſen oder ver⸗ 
zinktem Eiſenblech in 
allen Dimenſtonen. 
Höchſter kreis Magdeburg 1895. 
Ausführlicher Proſpekt m 197405 
e! nn el u 
ranz en ettin, 

Naiſer Wlbelmſtr 8. 


jeder Bahnſtation 


Feiler frfiher 
Grov-Rum 


1 Literflaſche 1,00 Mk. 


Cognac 


1 Literflaſche 1,50 Mk. 


Für Wiederverkäufer und 
Conſumenten bei Entnahme von 


10 Liter incl. Korbflaſche franco 
1 13129 
ohne Preiserhöhung. 


W. Machwitz 


Erſtes 
Danziger Conſum⸗Geſchäßt 
(Gegründet 1883) N 


"Danzig und Langfuhr. 


Sämmtl. Schmiedehdwerkzg. 
hat z. verk. Edu ard Roſenke, 


Bromberg, Kujawieritr. 50. 


Ich bringe Glück! 


2. grosse Dombau- AA „7 
feld. Lotterie: l 


Ziehung v. 20.—26. Oktober. 

esd Mark. 

13 10 ohne Abzug zahlbare 
’ 


1 Gewinne u. 1 Prämie 
im Gesammtbetrage von 


Mark 375,000 Mark 


darunter Höchst-Gewinn 
im glücklichsten Falle 


100,000 Mark 
spec.1 Prämie AM. 6004) 


1Gewinn „ 0000 


1 9000 
1 1 
2 „ J9000 
10% „ 
83 ..1000 


= 500 
50 & M. 300, 150 & 100, 
500 & 50, 12,400 Gewinne 
a M. 30, 20, 10, 5. 
Keine gegenwärtige Lot- 
terie bietet bei so kleinem 
Einsatz derartige grosse 
Gewinne, Gegen um- 
ehende Bestellung, am 
esten mit Postanweisung 
(bis 5 M. nur 10 Pf. Porto) 
ofterire Loose, soweit Vor- 
rathreicht.Portound Liste 
berechne nicht. 12768 


Franz Wecker, Lüheck 


| Lotteriegeschäf. 
Ein nützliches Buch iſt: 
Das [21 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 

33. Aufl. (134 Seiten.) 

Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zei! 
300000 Exempl. verkauft. 

Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhandlung, 
Graudenz, gegen — . .— 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
ae eee eee 
ugendl. Verirrungen. 

erf. Dr. Perle 
a. D. zu rankfurt a. M. 1 
Zeil 74 II für ME. 1,20 frauco, 
auch in Briefmarken. 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


ist die in 36 Aufl. erschienene Schril 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Seu. See, und 
anal. Shale, 


Freizusendung für 1.4 1.Bristmarkon 
„Curt Röber, Braunschweig. 


9 


2543| 50 0 Centner geſundes 


eizeuſtroh 


genreht, ver . 8 


ezember. Dom. berg per 


Rieſenburg. 


